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Cklte Ausgabe.

Die Herzte und die Krankenkatfen.
Bon ärztlicher Seite wird uns geschrieben:
Wenn jemand vor einigen Jahren prophezeit hätte, es

würde der Tag kommen, wo auch die Aerzte anfingen zu strei-
keil— toaS hätte man Ma noch billigere Schlagworte von Hu¬
manität , edlen Pflichten, selbstloser Nächstenliebe etc. gefun¬
den als jetzt! Fast in jeder Nummer seines „Mattes " findet
heute der ZeitungÄeser Nachrichten über kämpfende und strei.
kende Aerzte, über Konflikte mit Krankenkassenund ähnliche
dem großen Publikum ungeläufige und unbekannte Dinge,
und leicht ist mancher fertig mit dem verurtheilenden Verdikt
über die Gewissenlosigkeit der Aerzte, die des schnöden Geldes
wegen ihre Kranken hilflos im Stiche lassen. Gemach! Nicht
ganz so schlimm ist's . Und wer sich die Mühe nimmt , oen
Grundursachen dieser immerhin bemerkenswerthen Vorgänge
nachzugchen, wirb finden, daß der Kampf der Aerzte ein wohl,
berechtigter ist. Die Einsichtigen selbst ihrer Gegner können
sich nicht dem Zugeftändniß entziehen, daß die Aerzte nicht
ohne zwingenden Grund ihre Existenzbedingungen zu ver-
bcssern streben. I

Wersen wir, um den Kern der Sache herduszuschälen,
einen kurzen Rückblick aius die Ergebnisse des Krankenver-
stch'erungsgesetzes. Als dieses im Jahre 1883 eingeführt wur-
de, wär es ohne Zweifel elne soziale That . Ms dahin hatte
sich nur ein Miner Bheil der Arbeiter, unÄ z'w>ar gerade der
besser situirte, gegen Krankheitsfälle freiwillig vevsichert, wäh.
rertd die ärmeren im Erkrankungsfalle einfach den Armenver.
Waltungen zur Last sielen, und nun traten mit einem Schla¬
ge die Millionen Arbeiter aller Bevusszweige, soweit ihr Ein¬
kommen Mk. 2000 nicht überstieg, zu Krankenkassen zusam¬
men, die ihnen ärztliche Behandlung , die nöthigen Medika¬
mente und ein tägliches Krankengeld als Ersatz für den Lohn,
äusfall gewährten. Es ist nicht zu leugnen , daß auch den
Aerzten damit eine Einkommenssteigerung zusiÄ, denn ein
recht großer Theil der Kassenmitglieder war bis dahin durch,
aus zahlungsunfähig . Im Lause der Zeit stellten sich aber
schwere Schädigungen des Aerztestandes als Begleiterschein¬
ungen des Krankenkassemvesens heraus . DieK'afsen stellen fast
ausnahmslos einzelne Aerzte als Kassenärzte an, denen ein
mehr oder minder festes @61)014 gegeben wurde, und die in
~er, Regel derart mit Berufsarbeit überhäuft waren , daß
sie ihrer Privatpvaxis daneben nachzugehen kaum im Stande
waren. Auf diese Weise geriethen die Kassenärzte sehr häufig
m ettte Abhängigkeit von dem Kwssenvorstand, die sie im In¬
teresse ihrer ohne das fixe Einkommen schwer bedrohten Ext-
stenz oft in uwvüMgster Form kennen lernen mußten . Wie
Mancher Arzt wußte sich den drückeüdstenBedingungen bei
der Annahme fügen, Kontrakte unterschreiben, die einer
.S >chausprelevschMiere nicht übel angestanden hätten , Belehr-
üugen über Behandlung der Kranken, Tadel über ärztliche
Maßregeln h'iunehmen, und wenn sein Ehrgefühl sich dagegen
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. Theater ist das Publikum die vielgefürchtete Hyd
im Lebsn ist es oftmals von einer rührenden Harmlosi

** lt- Das konnte man dieser Tage wieder in der Wilhel,
beobachten. Da stand das liebe Publikum in hell

Schaaren vor dem Schaiisenster eines großen Geschäfts u;
cmatfirte sich köstlich, weil — ein kleines, lebendiges Mär
chen rm Erker hernnikrabbelte und vergebliche Versuc
machte, die glatten Scheiben hinaufzulausen . Im Lad
wußte man nichts von der Existenz des kleinen Nagers , b
ern Herr hineinging und dem anwesenden CoMmis das gro
Erergniß mittheilte . Darauf ward schleunigst der Rolllad
^ ^ bgelchsen und eine solenne Jagd auf das Mäuschen ecö
^ r. Das Publikum äber zog, wie es gekommen, lachend v,

Es hatte ein billiges Lustspielchen gratis genossi
trnd sich däbei weidlich ainüfirt.
- - Das Amüsiren ist uns allen doch schließlich die Haus

n?J ur  bie Trauerspiele ldes Lebens brauchen w
oynchin Nicht zu sorgen, die stellen sich schon von selbst er
rf,™ ' imon lSnnn  f“ r  i eöc  Gelegenheit zum L
ton J£ Ur  und Heuchler werden uns deshalb sch«IZ ^ber Nickstieder hat das Glück, daß ihm ein Mäuschl
uber den Weg lauft , an dem er sich erfreuen kann. Wir kei
nen einen jungen Mann , dem hat ein kleines, nettes Man

auflehnte, wurde ihm ckusach der Stuhl vor die Thür gesetzt.
Kündigungen ohne jede Begründung waren nichts seltenes.
Persönliche, auch politische Gründe genügten häufig. Es
konnte nicht fehlen, daß dieses System der Kassenärzte die räu¬
digen Schafe im Aerzteftand unwillkommen, oft zu eifrigen
Strebern erzog und polittscheGesinnungslosigkeitzüchtete, um
sich derFarbe derMehrheit des Krankenkassienvorstandes anzu¬
passen. Die Vorstände hatten ja unter der jährlich unver-
haltnißmäßig wachsenden Zahl junger Aerzte bequeme und
billige Wahl : der Kanips ums Dasein zwang manchen, seine
Ueberzeugung in 'tat Schlummer zu wiegen. Außerhalb des
festgöschlossenen Ringes der, Krankenkassen stand dann die
überwältigende Mehrheit der Aerzte, namentlich der jungen,
denen die Möglichkeit fast jeder Thätigkeit und jeden Erwerbs
genommen war ; denn die Thüren der Reichen öffneten sich
ihnen nicht so bald.

Das Waren die ethischen, schwer demorälisirenden Schä-
digungen des Krankenversicherungsgesetzes, die den Einge¬
weihten Wohl Befoimtt, aber nicht abzustellen waren . Die
Aerzte waren ja so uneinig , wie es eben nur Aerzte sein kön¬
nen. Vergebens mühten sich -die StaUdesv 'erüine jahrelang
ab, die Verhältnisse zu bessern.

Neben der ethischen Seite trat , immer lauter nach Besser¬
ung rufend, die finanzielle Frage in den Vordergrund . Wohl
ist oben zugegeben, daß dem Aerzteftand ein Mehreinkommen
aus dem Gesetze erwuchs, aber trotzdem blieb die Honorirung
der Leistungen auf einem so unerhört niedrigen Fuße, daß
rein Dienstmann sich gefunden hätte , der zu diesem Satz seine
Füße in Bewegung gesetzt hätte . Die Gegenseite hebt bei je¬
der Gelegenheit hervor : Vierzig ganze, blanke Millionen hat
das Krankenversicherungsgesetzim Jahre 1902 den Aerzten
eingebracht! Stimmt , aber wenn man dagegen feststellt, daß
in den meisten Orten der Satz von 60 Pfennig für -die EinzÄ-
leistung (auch Nächtbesuche!, Entbindungen !, kleine Operano-
nen in der Sprechstunde! etc.) nicht erreicht, in nur sehr we¬
nigen überschritten wird , so ist damit genug gesagt! Und
früher, ohne die stetige Minirarbeit der ärztlichen Vereine,
war 's noch viel schlimmer. Ist eine solche Bezahlung ernem
übermäßig belasteten Manne ein Aequivvlent für die gelei¬
stete kolossale körperliche und geistige Arbeit, ein Ersatz für
die Schädigung an Gesundheit, eine Ermunterung zur Pslicht-
freüdigkeit? Und wie wird ost der Arzt von den Kassenmit¬
gliedern ausgenutzt ! Es ist notorisch, daß hier in Wiesbaden
Leute mit gutem Einkommen, mit einer großen Zahl eigener
Arbeiter sich nicht scheuen, den Kassenarzt in Anspruch zu
nehmen, der nichts kostet! Sie sind noch von ihrer Arbeiter¬
zeit her Mitglieder der Krankenkassen und wissen sie zu be¬
nützen.

Mit dm 10 Millionen ist es also nicht weit her. Es
klingt sehr erfreulich, wenn es heißt : unsere Aerzte bekommen
ein Honorar von jährlich 3—4000 Mark. Wer der Kundige
weiß, daß diesen Aerzten eben durch dieses Einkommen oft
die Möglichkeit genoimnen wird , durch die Privatpraxis ihre
© 000^ ^ zu der Höhe zu bringen , die in Großstädten zum,

chen sogar bittere Herzensgual verursacht. Nachdem er mo¬
natelang in allenDamen -Cafäs von Wiesbaden demMäuschcn
die delikatesten Süßigkeiten zum Knabbern vorgesetzt, auch
mancherlei goldenen Schmuck für das zierliche Nagethiecchen
angeschafst, ließ ihm das süße, kleine Geschöpf schmählich
sitzen und brannte mit einem alten Kater durch. Das ist
zwar gegen alle zoologischen Regeln, aber es ist trotzdem
währ . Der verlassene Jüngling hat geschworen, in diesem
Jahre allen Maskenbällen fern zu bleiben, denn auf dem be¬
rühmten „zweiten" hat er im Vorjahre das verhängnißvolle
Mäuschen kennen gelernt.

Ob der Jüngling standhaft bleiben wivd, Wissen wir na¬
türlich nicht, denn die Vorsätze*Öer Jugend sind keine festen
Brücken und die Lockungen der Wiesbadener Maskenbälle
sind groß. Standhaft sein ist eine schöne Sache. Das denkt
auch St . Peter und bescheert uns nun feit einigen Wochen
anh-altend das schönste Eiswetter . Damit sind dann natür¬
lich neue Lockungen für die Jugend gegeben, die nicht nur
im Ballsaal , sondern auch auf spiegelglatter Eisbahn Zeit
und Gelegenheit zu Rendezvous findet . (Kaum hatte ich das
Wort „standhla'ft" niêdergeschrieben, da finlg's an zu thäuen
und es gab Glatttzis auf den Straßen , daß die Pfellde masten-
hast stürztm . Ist das nicht eineRancune St . Peters , der
mW, partout Lützen strafen will ? Aber ich denke, die Thau-
erei ist nur eine voü'ibergchende Laime des Wettergewalkigen
und er setzt bald sein Spiel mit Frost und Eis wieder fort.)
Leider hat der Winter auch seine Schattenseiten : die 15
Leute, die man vor Kurzem bei einer polizeilichen Razzia in
einenr Eiskeller schlafend vorfand, wissen davon zu erzählen!
Darum sollten wir, ehe wir unserem Vergnügen Nacheilen,

sagen wir das häßliche Wort : zum „stanÄesgemäßm" Leben
nothwendig ist. Wissen wir doch aus der Statistik , daß z.
V. in Berlin eii trauriges ärztliches Proletariat wohnt : mehr
als die Hälfte aller dortigen Aerzte hat ein Einkommen von
weniger als 3000 Mark , und eine erschreckend große Anzahl
ist auf die Hülfe der Armenverwaltung und der religiösen
Gemünschasten angewiesen. Das find furchtbare Zahlen, die
eine deutliche Sprache sprechen, selbst wenn man die in Ber¬
lin wohneide beträchtliche Zahl junger Affistenz- und Mlftär.
ärzte etc. abzieht. <

Noch ein Wort über die Schädigung der
Kassenmitglieder selbst, die die Folge des Kassenarztsystems
ist. Ich sehe ,W>von der häufigen Ueberlastung der Kassen-
ärzte, die trotz größter GewissenhastigkÄtsicherlich nicht zum
Nutzen des Kranken gereicht— (hier in Wiesbaden warm bis
zum Jahre 1896 ssü̂ ca. 10 000 Mitglieder der Ortskramken-
kasse vier Aerzte thätig !) —, aber weiß 'denn nicht jedermann,
welche Rolle gerade bei der ärztlichen Bchändlung die psy¬
chische Frage spielt, das populär sogenannte „Vertrauen zum
Arzt" ? Jedermann sucht sich seinen Arzt, wie er chm gefällt,
aber das Kassenmitglied in u ß zum Dr . Müller, und wmn er
sich an divsen einigermaßen gewöhnt hast so kündigt der bei
GÄegenhtzit, und nun mu ß er zum Dr . Schulze. Er m uß,
denn däs Gesetz erlaubt ihm Wohl gnädigst die Inanspruch¬
nahme eines anderen Arztes, aber zum Schaden seines ma¬
geren Geldboutels . Oder wenn es gut geht, hat er die Aus-
wohl unter 6—10 Aerzten, also einer kleinen Zahl, die wohl

.oft gerade den nicht enchält, den er sich wünscht. Ist das rich¬
tig ? Hat nicht der ärmste Kranke das ŝMe Recht aus den
Arzt seines Vertrauens , Wie 'der Reiche?

Was wollen nun die Aerzte?  Sie wollen stan.
deswürd'igere Bezahlung , und sie wollen,Me sogenannte freie
Arztwahl, d. h. jedes kranke Kassenmitgilied soll unter den zur
Kassenpraxis sich meldenden Aerzten (das ist überall die große
Mehrheit der ansässigen Aerzte, einschließlich der Speziali¬
sten) sich den Mann seines Vertrauens wählen dürfen. Sie
wollen ferner die drückende Mhängigküt von den Kassenvor¬
ständen brechen, die keinen Arzt mehr zurückweisen sollen, so¬
fern er sich den von beiden Seiten vereinbarten Bedingrmgen
fügt, und keinen entlassen dürfen, wenn nicht ein förmliches
Verfahren vor siner Vertrauenskommisiivn genügende
Gründe dazu ergebon hat . Sie wollen dadurch beiden nützen,
den Kranken und sich selbst. Daß diese Forderungen durch-
führbar sind, ohne die finanzielle Leistungsfähigkeit der gut
verwalteten Kassen zu schädigen, ist jetzt keine Theorie mehr,
sondern eine durch tausendfälkige Praxis echärtete Thatsache.
Es ist in zahlreichen Städten glattweg bewiesen, und zwar
nun Jahre lang bewiesen, daß die freie Arzwahl neben der
ertsprechenden Bezahlung der Aerzte durchgesührt werden
kann, ohne die Kassen pekuniär zu schädigen. Selbstverständ.
lich ist, um unlautere Elemente an einer BenachthMgung
der Kasse zu verhindern , sttenge Kontrole nöchig, zu der
überall die Aerzte in durchaus selsttoser Weise die Ini¬
tiative ergriffen hüben. Nichts kann ja den Aerzten ferner

alle erst eiiimal prüfen , ob wir nicht ein Paar Pfennige
Ueberschuß im Geldbeutel haben, mit denen wir den Enterb¬
ten, wenn wir zusamMenlegen, vielleicht zu einer wärmen
Stube verhelfen können ! Manchem wag 's freilich beim be¬
sten Willen recht hart werden, eine Liebesgabe für die unter
Wintersnohh leidenden Mitmenschen zu erübtigm , denn der
Januar stellt ganz abnorme Anforderungen an den Geld¬
beutel. Nicht nur die üblichen QUartalsrechn-ungen flattern
uns -ungebeten ins Haus , sondern noch eine Anzahl Forder¬
ungen aus dem ganzen Jahr , an die wir längst nicht mehr
gedacht häben, stellen sich unerwartet ein. Da heißt es halt
blechen und abermäls blechen und wer's niit dieser Verpsticht-
nng ernst nimmt , dem bleibt kaum Zeit zu etwas attderem.
Aber schließlich geht ja auch der „theure" Januar zu Ende
und der Frühling ist nicht mehr weit. Schon kündigt er sich
von ferne an : am Mauritiusplatz und an der Kirchgasse fal-
len die alten Häusergruppen , die einem monumentalen Ge-
schäftsbau Platz machen sollen. Wenn erst der Frühling in
die Lande gezogen, wird 's Wohl jiberall wieder flott mit dem
B>auen losgtzhen. Aber : viideant consules! Wohäungen ste-
hen schon vivle leer und wer allzuviel Miechhäuser neu her-
stellen läßt , 'der könnte in absehbarer Zeit leicht unangeneh¬
me Uebermschungen erreben! Die Stadt wächst zwar rapid
und in einem Jahr h- ben wir 6000 neue Mitbürger erhal-
ten, so daß uns wit der gegenwärtigen Einwöhnerzahl von
96 300 nur noch knapp 4000 Köpfe zur Großstadt fehlen —
aber Vorsicht kann doch nicht schaden. Darum haltet die
Augen offen, ihr Bauherren ! Sch.
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liegen, als die ungeheure Wohlthat der Krankenversicherung
durch unerfüllbare Forderungen zu schäbigen. Sie würden
sich ja ins eigene Fleisch schneiden.

Jahrelang hat der Bund der deutschen Aerztevereiue in
fruchtlosen Petitionen an Reichstag und Regierungen sein
Leid geklagt — niemand hörte darauf , obwohl Staat und
Communen nur mit Unterstützung der Aerzte die soziale Ge¬
setzgebung durchzuführen imstande sind und wahrlich oft ge¬
nug dieser thatkräftigen Hilfe zu bedienen. Da schmiedete
die harte Noth die deutschen Aerzte zusamimen. „Hilf Dir
selbst!" erschallte der Ruf in ihrenReihen, die jetzt fest geschlos-
sen stehen und zum Angriff übergehen. Per Verband der
Aerzte Deutschlands zur Wahrung ihrer wirthschaftlichen In¬
teressen, vor einigen Jahren in Löipz-ig gegründet, umfaßt
jetzt, sich stetig vergrößernd, die Mehrheit der deutschen Aerzte,
und ein Schutz- und Trutzbündniß int ganzen Reiche verhin¬
dert nach Kräften „Straiikbrecher", den um ihre Existenz
ringen'den Merzten in den Rücken Zn fallen. Daß die Kran¬
ken nicht Roth leiden, dafür ist trotz des Kampfes gesorgt. Sie
werden weiter behandelt, auch während des Streikes , aller¬
dings nur zu den gesetzlichen Minimaltaxen , die den Kassen
zur Last fallen, nicht den Kranken, und bedeutend höher sind,
als die bisherigen Sätze. Weg also mit den Schlagwörtern
von Humanität , Nächstenliebe und anderen Phrasen, die
waihrlich hier nicht angebracht sind.

Und nun frage ich: Hüben die Aerzte Unrecht? !
—g.

im 73. Lebensjahre. Er wurde am 29. April 1831 zu Dessau
geboren, studirte in Bonn und Genf und trat 1851 in das 1.
Gatderegiment zu Fuß ein. Den Feldzug 1864 machte er als
Generalmajor im Stabe seines Schwagers , des Prinzeil
Friedrich Karl von Preußen , mit. 1870-71 wurde er als Ge¬
neralleutnant dem Stabe des 4. Armeekorps zugetheilt. Am
22. Mai 1871 folgte er seinem Tater auf dem Throne von
Anhalt . Seine Gemahlin ist eine geborene Prinzessin von
Sachfen-AItonburg. Der Erbprinz Friedrich Leopold ist der

* Wi - z I) oben , 9. Januar . 1904
Oie Veranlagung zur ^aarenkiauglteuer.

Die von einer Firma gegen die Veranlagung zur Wäa-
renhaussteuer eingelegte Beschwerde, welche darauf gegrün¬
det war, daß das Waarenhaussteuergesetzvom 18. Juli 1900
nicht rchtsverbindkich sei, da es sowohl den Artikel 4 und 101
der preußischen Versasstmgsurkünbe als auch dem Rerchsrech.
te, insbesondere den §§ 1, 3, 7 Nr. 6 und 143 der deutschen
Gewerbeordnung widerspreche, und daß die Waarenhaussteu-
er auch keine Gewerbesteuer sei, weil dabei keine Rücksicht auf
die Leistungislfähigkeit der Steuerpflichtigen genommen wer¬
de — hat das Königliche Oberverwaltungsgericht aus folgen¬
den Gründen zurückgewiesen:

Des Eingehens auf die Frage , ob bas Waarenhaussteuer-
gesetz im Widerspruch zu den angeführten Bestimmungen der
preußischen Verfassungsurkunde stöhe, bedürfe es uveryaum
nicht, weil von der Bejahung oder Verneinung dieser Frage
b-w rechtliche Gültigkeit und Verbindlichkeit des in vorschrists.
mäßiger Form zustande gekommenen und veröffentlichten
Gesetzes nicht abhänge. Im Uebtrgen, sei arich der behauptete
Widerspruch zwischen dem Waareühaus - Steuer-
gefetze und den Vorschriften der deutschen Gewerbeord¬
nung nicht anzuerkennen. Insbesondere befinde sich in dem
Waarenhäussteuergesetze keine Bestimmung, welche die Zu¬
lassung zum Waarenhausbetriebe ober die Fortsetzung des Be¬
triebes von bestimmten, mit dem in der deutschen Gewerbe¬
ordnung ausgesprochenenGrundsätze der Mwerbesreiheit un.
vereinbaren BMnMngen abhängig machte.

Auch sei es nicht zweifelhaft, daß die Waarenhaussteuer
eine wirkliche Gewerbesteuer sei. Ihr steuerlicher Charakter
ergebe sich daraus , daß sie einen nicht auf besonderer Gegen¬
leistung beruhenden Beitrag zur Bestreitung der öffentlichen
Ausgaben der Gemeinden bilde. Insbesondere gehöre sie zu
den G e w er b e st e u e r n, weil sie vom Gewerbeb e t r i e -
b e erhoben und nach wesentlichen Vorgängen im Gewerbebe.
triebe, Umsatz oder Ertrag , bemessen werde.

Konkursffatiftik.
Nach der vorläufigen MittheVung des Kaiserlichen Sta¬

tistischen Amts zur Konkursstatistik gelangten im 3. Dievtel-
jahr 1903 im Deutschen Reich 2105 neue Konkurse zur Zähl»
nng, gegen 2049 im 3. Vierteljahr 1902. Es wurden 346
Anträge auf Konkurseröffnung wegen Mangels eines auch
nur die Kosten des Verfahrens deckenden Massebetrages ab-
gewiesen und 1769 Konkursverfahren eröffnet; von letzteren
hatte der Gemeinischrlidner in 1057 Fällen ausschließlich die
Konkurseröffnung beantragt.

Rücktritt des ßerzogs Friedrich von Anhalt von den
Sfaafsgefchäffen.

Der Herzog Friedrich von AnhM -Dessau hat wegen zeit¬
weiliger, durch seinen Gesundheitszustand bedingter Behinder»

ßerzog Friedrichv. Anhalt.
img den Erbprinzen Leopold Friedrich zu der Erledigtmg
aller Staatsgeschäfte bevollmächtigt. Herzog Friedrich steht

Ervt-rnz Leopold Friedrichv. Anhalt.
Mette Sohn des Herzogs. Der erstgeborenePrinz starb am
2. Februar 1886. Der Erbprinz Leopold Friedrich ist mit der
Prinzessin Maria von Baden vermählt . Er ist preußischer
Oberst h la suite der Armee und des JUsanterie -Regiments
Nr . 93. _ Sein Vater , der Herzog Friedrich erfreut sich, seit
er vor einigen Jahren einen Schlagansall erlitten hat, nicht
der besten Gesundheit. Er ist gelähmt und hält sich ständig
im Schlosse zu Ballenstedt auf.

König Georg von Sachten
hat sich eine leichte Erkältung zugegogon und mußte deshalb
die für gestern Abend in Aussicht genommene Betheiligung
a>i einer Soiree beim Staatsminister Metzsch in letzter Stun¬
de wieder absägen.

Ein koloniales Abkommen.
Der Londoner Korrespondent 5-e§ „Echo de Paris " will

aus berufener Quelle erfahren hüben, daß die französische und
die englische Regierung rm Begriff seien, ein Uebereinkom-
men abzuschließen, wodurch alle schwebenden oder etwa noch
auftauchnden kolonialen Fragen und Streitigkeiten geregelt

[werden sollen. Die englische Regierung soll der französischen
ein überwiegendes Recht in Marokko einräumen , während
Frankreich die vollendete Dhatfache in Aegypten anerkennen
würde. Durch diesen Vertrag , welcher bereits demnächst ver¬
öffentlicht werden soll, werden auch die das Nigergebiet und
und die neuen Hebriden betreffenden Fragen geregelt wer-
dn.

Ein Illord der Albanelen.
In Jpek Wurde am 4. Januar ein christlicher Gendarm

von einem unbekannten Dhäter erschossen. Die Untersuchung
ist eingeleitet. Der Mord ist ein neuer Beweis für das Ueber-

| yandnehmen der glban 'esischen Bewegung im Sandschak
Jpek und für die NothweuIÄgkeit des energischen Vorgehens,
welches Schämst Paschla dieser Tage durch eine Expedition ge¬
gen den bekannten unbotmäßigen Albanesensührer Baivam
Hadschi begonnen hat . Der befestigte Wohnsitz Bairams m
Niwoselo im Distrikt Diakowv wurde militärisch umzingelt
und nachdem der Aufforderung zur Uebergabe nicht Folge
geleistet worden war , durch Feuer zerstört. Bäiram selbst,
drei Anhänger und stier Frauen wurden hierbei getödtet,
sechs Anhänger ergaben sich. Auf türkischer Seite wurde ein
Mann gÄödtet und drei verwändet.

Oie oltakiatische Krisis.
Mehrere russische Kriegsschiffe gingen in der vorder-

gaugenen Nacht zur Verstärkung der aus hoher See befind¬
lichen Kreuzer ab. Es heißt, daß die so vereinigte Streit¬
macht dann vorgche, um aus das japanische Geschwader von
vier Panzerschiffen, welches sich Korea nähere, zu stoßen.

Ferner wirb der französische Kreuzer „Sully " demnächst
nach dem fernen Osten abgehen. Der Kommandant dessel¬
ben soll, wie es heißt, mit wichtigen Instruktionen für den
Kommandanten des svanzösischen Geschwaders in Ostasien für
den Fall eines ruffisch-japcmischen Krieges versehen sein.

Nach einer Meldung aus Mailand sind jetzt 110 engli.
sche Matrosen iind einige Schisfsosslzierezur Ergänzung der
Bemannüng der japanischen Kviegsschisfe in Genua ange-
koMmeu.

*

* Berln , 9. Januar . (TelJ Heber den Inhalt der
Antwort Rußlands  an Japan wirb dem B. T . aus
Paris telegraphirt , daß die Antwort in Paris in offiziellen
Kreisen in großen Zügen bekannt ist unld daß dackm thatsäch-
lich weitg'chnebe Konzessionen formulirt sind, welche Korea
betreffen, wo Rußland Japan eine ähnliche Stellung einräü.
men will, Wie England sie in Egypten einnimmt. Dagegen
weist die Antwort auf das bestimmteste die Ansprüche Japans
zurück, soweit sich diese aus die Mandschurei beziehen. Japan
wünscht Korea politisch, die Mandschurei ökonomisch zu er-
obern. Rußland will letzteres ans keinen Fall zulassen und
Japan gegenüber das System der offenen Thür nicht zuge-
stchen. In Pariser offiziellen Kreisen rechnet man andau¬
ernd mit der Möglichkeit der Besetzung der foreawifcljien Hä¬
fen durch Japan und bleibt dabei, daß eine solcheBesetzung im
Einverständ'niß mft Rußland erfolgen würde. Wie weiter ge-
meldet wind, berichtet Daily News, daß bei dem unmittelbar
nach einer zweistünidigeuUnterredung zwischen dem Pariser
und Londoner auswärtigen Amte erfolgten Besuch des russi.
scheu und japanischen Botschafters der Marguis Landsdowue
noch einmal , aber erfolglos, für den Frieden plädirt haben

soll. Man nimmt in London an, daß die Ereignisse Anfang
nächster Woche ihren Laus nehmen werden. England habe
ausgehört, vermittelnd auf die japanischen Entschließungen
Surzüwirkeu. Dem L.-A. zufolge verlautet aus London,
daß me letzte Antwort Rußlands vom japanischen Gesandten
rn Londolin dem'Staatssekretär Lcmdsdowne mitgetheUl wur¬
de. Die Thütsache, daß die englische Regierung gestern das
London-Pariser Telephon zwei Stunden lang für sich in An¬
spruch nahm, gäbt zu der Dermuthung Anlaß , daß die Mit¬
wirkung der französischen Regierung, einen modus vivendi
zu firtien, gesucht wurÄe. — Wie aus Genua telegr'atp'hirr
wind, sir.-d gestern Morgen die beiden neuen japanischen
Kriegsschiffe unter dem Komaudo des Admirals Miri abge-

Paris , 9. Januar . (Tel .) Eine Note der „Ageuce
Havas " besagt : Die hiesige japanische Gesandtschaft erklärt
in aller Form , daß die japanische Regierung nach wie vor alle
ihre Anstrengungen ans die Erhaltung des Friedens  rich¬
tet. Die Nachrichten, daß Japan Truppen nach Korea ge¬
sandt habe oder auf einem- Punkte stehe, dies zu thun , seien
gänzlich unbegründet.

* Cincinnati, 8. Jlanuar. (ReUtertel.) Die japanischen
Agenten machen hier Bestellungen auf K -a v 0 11 e r i ep f e r-
b e ; mehrere Wagenladungen sind bereits gekauft. Rußland
bestellte hier 10 Wagenladungen Rindfleisch in Büchsen, wel¬
che schnellstens zu liefern sind.

* *  *

Der wichtigste Ausfuhrhafen Japans
ist Yokohama. Der Hafen liegt ganz in der Nähe der Haupt¬
stadt des Landes Tokio und ist schon deswegen, zumal bei
ernem etwaigen Kriege zwischen Rußland und Japan , von
größter Bedeutung . Der Schiffsverkehr in diesem Hafen ist
enorm. Im Jahre 1901 wurde er von 770 Dampfern mit

einem Tonnengchalt von 2 001233 Registertons, sowie von
m> Seglern mit 34 985 Registertons angelaufen . Der Ge-
somm'twerth der Ein- und Ausfuhr beträgt 140 000 000 Mk
Unser heutiges Bild zeigt das Hafenbecken und das Marine-
arsenal von Yokohama.

Osutlcklcmd.
* ^ cr 'f!n' Januar . Der Erzbischof von Prag , Kardi¬

nal von Skrbenski,  ist gestern hier eingetroffen und
w>lro heute Mittag ton königlichen Schloß vom Kaiser in
Audienz empfangen werden.

* Berlin , 8. Januar . Die Noüdd. Mg . Ztg . dementirt
me Meldung der Köln. Ztg . über weitere bevorsähende Uni-
w r m - A e n d e r u n g en in der deutschen Armee.

Husland,
* Rom , 9. Januar . Die deutschen Deleg'irten für die

Handelsvertrags -Verhandlungen sind hier eingetroffen. Die
Berathungen sollen beginnen, sobald Giolltti und Luzzatti
nach Rom zurückgekehrt sind.

. * Netviiork, 8. Januar . (Reuter .) Die Marine -Kom^
Mission unterbreitete infolge der vom Leutnant Peary in
Deutschland und England angestellten Echeb ungen den Vor¬
schlag, Kasernen  unweit Newyork urld der Chesapeake-
bucht mit einem Kostenaufwand von 600 000 Dollar zu errich
ten. Die Ko-Mmlis'sion betont, baß bezüglich der inneren Ein-
richtung der Kasernen das de u t s che S y st e m den Vorzug
vor dem euMchen verdient.

Die Crefeldcr Husaren. Nach einer Meldung aus Crefeld hat
der Kaiser durch das Kriegsministerium die Mittheilung ergehen
lassen, daß mit Rücksicht auf die Solidarität der Kasernenbauten
die Verlegung des Düsseldorfer Husaren-Regimenls nach Cre¬
feld erst im April 1900 erfolgen kann.

Erstochen. Wsie aus Aachen berichtet wird, wurden im be¬
nachbarten Hahnrath in einer Wirthschaft gelegentlich einer
Rauferei! ein Belgier erstochen und ein zweiter schwer verletzt,
sodaß er hoffnungslos darnieder liegt. Drei der That verdächtige
Personen wurden verhaftet.

Der eiserne Vorhau« Aus Hamburg wird gemeldet: Der
Senat ordnete an, daß in sämmtlichen Theatern der eiserne
Vorhang nach jedem Akt niederzulassen ist.

Schließung eines VariMs . Wie aus Breslau gemeldet wird
hat eine daselbst durch eine Kommission vorgenommene General-
Revision von Liebigs Varnitä zu dem Beschluß geführt daß das
Theater am 1. Mai zu schließen ist. Es wird während der Som¬
mermonate einem vollständigen Umbau unterzogen.
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‘ Dr W-, schön etwas mottig. Die »Tägl . stundsch." erzählt:
^ Dr . W., Oberlehrer in einer größeren Provmzialsta -dt,
wntz nach Berlin reisen. Der Winter hebt schon streng an , und
Krau Doktor, die fürsorgliche Gattin , hÄ noch kurz vor der Reise
den Pelz vom Mrschner holen lassen. Erleg kommt Herr Dokwr
«rus dem Gymnasium, zieht den berertgchaltenen Pelz an und
eilt zum Bahnhof . Wie freut er sich, mal wieder allein m Berlin
zu sein, wo ihn niemand kennt; alte Erinnerungen aufzufrischen
md Kneipen ' zu besuchen, in denen er seit seiner Studentenzeit
nickt mehr war !Ach ja , wie schön, so unterzutauchen lm Men-
schenstrom! „Guten Tag , Herr Dr . W -!" begrüßt ihn ein hulfs-
berei er Packträger auf dem Schlesischen Bahnhof . Merkwürdig
denkt unser Doktor ; nun der wird wohl aus Fr . sein, da kennt
er mich vielleicht noch- Froh gestimmt fährt er nach seinem Logis
nibt nur den Koffer -ab und schlendert die Linden entlang . ,, n
luten Tag ooch, Herr Dr . W.!" sagt auf einmal ein ^ unge neben
ihm, aber ehe der überraschte Herr ihn erwischen kann, ist heidi!
fort . Sinnend geht Herr Dr . W . weiter und denkt: »Die Welt
ist doch recht klein — oder sollte ich schon so bekannt sem? Da
oebt ein allerliebster Backfisch bei ihm vorbei , er erlaubt sich- ei-
nen liebevollen Blick und dreht sich nach dem kleinen Käfer um,
da sieht er gerade noch, wie sie kichernd und prustend ihre Freun-
din auf den Herrn im Pelz aufmerksäm macht. „Mn hör aber
alles auf," denkt etwas geärgert unser Doktor , „was ha„e >ch
denn an mir Komisches?" Er beschleunigte seine Schritte , um
ein Cafs zu erreichen. Kurz ehe er eintritt , sagte die Blumeuver-
käuferin an der Ecke: „Nun sehn Sie mal , Herr Doktor W .,
find Sie ooch mal wieder in Berlin ?" Wüthend flüchtet er zu
Kranzler und zieht da ihm voni Rennen und vor Aerger ganz
heiß geworden ist, den Pelz aus ; aber o Schreck! Was sieht er
da prangen auf einem Zettel , der auf dem Rücken gesteckt hatte?
die Worte : Dr . W-, schon etwas mottig !"

Ueberfall durch einen Zuchthäusler . Einer Kieler Depesche
zufolge überfiel der zu Zuchthaus verurtheilte Einbrecher Gouke,
dessen Ueberführmig in das Rendsburger Zuchthaus bevorstand
einen Gefangenenaufseher und verletzte ihn so schwer, daß er
dienstunfähig ist. Ein zweiter Aufseher überwältigte den Atten-

- ° Lona Burrison . Nachdem bisher das öffentliche Austreten der
„Barrisons " als Sängerinnen , Tänzerinnen und dergleichen v-er.

. boten war , hat der Minister des Innern in einer allgemeinen
Verfügung angeordnet , daß der Frau Lona Fleron (geb. Bar-
risonj das Auftreten gestattet werden kann, wenn sich aus der
Art des Auftretens keine Bedenken ergeben, sowie unter der Be¬
dingung, daß die Erwähnung des Namens B -arrison bei allen
öffentlichen Ankündigungen des- Auftretens unterbleibt . Das
klingt fast, wie wenn es sich um eine Haupt - und Staatsastion
handele!

Ermordung eines Deutschen in Ajaccio . Dr . JNtz.
Mayer , angeblich „Direktor etoes Gymnwfttmns in Baden ",
der mit seinem Sohne und Schitviogers-phne den Winter in
Ajaccio verbrachte , wurde am 2. Januar auf einer Promenade
nahe der Stadt toidt auf -gesunden . Er war von innreren Re-
volverkugeln in den Kopf getroffen . Sein Portemonnaie
und seine Schmucksachen befanden sich bei ihm . Die Beendig¬
ung erfolgte am 5. Januar unter großer Th -eilnahme -der Be¬
völkerung , der Behörden und der Frönkdün . Als des Ddovdes
-dringend verdächtig wurde ein als Abenteurer verrufener
deutscher Beamter verhaftet , dessen Namen jedoch nicht mitge-
theilt wird . Nach einer arideren Meldung führte >der verhaftete
muthmaßliche Mööder den Naimen Tiem -ann . Der Verstaf-
tete leugnet energisch, doch sollen die bei ihin Vorgefundenen
Papiere für ihn sehr belastend sein. Es heißt , daß -ein Rache¬

akt vorliege.
Erdbeben . Aus Trient , 8. Januar wird uns gemeldet: Im

südlichen Theile der Adamello-Gruppe fand ein heftiges Erdbeben
statt, wodurch riesige Lawinenstürze verursacht worden sind. Ob

-Menschenleben zu beklagen sind, ist noch unbekannt.
Mord aus Rache. Aus Paris , 8. Januar wird uns gemeldet:

JnSt . Martin entdeckte man in einem Brunnen die Leiche ei¬
nes Landwirthes und seines 5jährigen Kindes . Man nimmt an,

-daß beide aus Rache ermordet worden sind.
Strenger Winter in Spanien . Der „B . L.-A." meldet aus

-Madrid : Der jetzige Müter ist einer der furchtbarsten , die Sp -a.
nien erlebte. In mehreren Provinzen zeigt das Thermometer

•16 Grad unter Null . Der Zugverkehr ist durch- Schneemassen
-unterbrochen. Das Meer ist furchtbar aufgeregt , viele Fischer
!sind ertrunken.

Der Herr Marquis . Man meldet uns aus Rom, 8. Januar
;Der Marquis Tosti di P -cwenta wurde gestern wegen Diebstahls
; hier verhaftet. Er ist geständig, einer Halbweltdame eine Bril-
lonM-adel gestohlen zu haben mid gibt an , infolge großer Spiel-
Verluste in Noch gerathen -au fein.

Sch'ffszilsaurmrnstotz. Im Hafen von Konstantinopel fand ein
Zusammenstoß zwischen dem russischen Dampfer Mariza und

-dem türkischen Dampfer Niobe statt , indessen sind Menschenleben
-nicht zu beklagen.

Betrug mm Millionen . Aus Mailand wird gemeldet: Der
Buchhalter Terraoim , bei der großen Lederfirma Bruno in Tu-
rin -angestellt, ist entflohen, nachdem er Betrügereien von über

-IV2 Millionen Lire verübt hatte . Auch die Bane « Roman « ist
:um etwa 300 000 Lire geschädigt.

Mit 18,000 Franks in der Tasche fast verhungert . Ein 16-
jähriger Bursche, Lucien Lecocq, stahl kürzlich am Schalter der

' Filiale der französischen Nationalbank in seiner Vaterstadt Lille
ein Paket mit 18 Tausendfranknoten . Es gelang ihm, mit der

-Beute aus dem Bankgebäude zu entkommen, und er begab sich zu
Fuß nach Douai , wo er in einem großen Hotel in der Näh« des
Bahnhofes einkehrte. Als er am nächsten Morgen dem Hotelier

. einen Tausendfrankschein zur Bezahlung seiner Zeche über-
' reichte, schöpfte der Gastwirth Verdacht und benachrichtigte einen
-Gen-darmen . Leeocq der Unheil ahnte , suchte unter Zurücklassung
des Kaffenscheines schleunigst das Weite . Von Douai wunderte
er nach Noyelles, Doenges, , Hemn -Lietard - und Billy -Montig-

;ny. In letzterem Orte widerfuhr ihm dasselbe Mißgeschick wie in
-Douai . Er versuchte, um seinen Hunger zu stillen, unter Vor>
-Weisung eines Tansendfrankscheines Lebensmitteln einzukaufen.
Da man aber auch hier eine so große Summe Geld bei einem
jungen Menschen auffallend und verdächtig fand , ließ Lecocq das
Geld im Stich und entfloh wieder , ehe ein Polizeibeamter zur
Stelle war . Vor Hunger und Müdigkeit ganz erschöpft, fand
ihn dann auf freiem Felde ein H-andwerksbursche. Er theilte sein
klägliches Mahl mit dem jungen Durchgänger und nahm ihn mit
nach Brüssel. Aber bald nach- der Ankunft dort ließ er den ihm
unbequemen Begleiter allein und Lecocq stand hungernd in der
fremden großen Stadt . Nach den üblen Erfahrungen , die er
mit dem gestohlenen Gelde gemacht hatte , wogte es Lecocq nicht
mehr, einen weiteren Versuch zu unternehmen , den Raub zu ver-
werthen, sondern eilte in seiner Verzweiflung zu dem nächsten
Schutzmann und legte ein Geständniß ab.

Ein Rittergut für — 5 Mark ! Bo-r sieben Jahren kaufte ein
Kaufmann zu Lipine das Nestrittergut Michelau im Kreise Brieg
für den kaum glaublichen Preis von „fünf" Mark . Dieses Kauf-
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objekt gehörte zu einer Anzahl Parzellen eines einst umf-mg-
reichen Klostergutes, das seit der Aushebung des Klosterbesitzes
im Jahre 1814 zu verschiedenen Malen aufgelhellt worden war.
Die sämmtlichen kirchlichen und öffentlichen Lasten hatte früher
das Kloster und nach dessen Auflösung der Besitzer des Rittergu¬
tes Michelau allein getragen , so daß sich hieraus im Laufe der
Jahre eine feste Gewohnheit , eine Observanz, gebildet hatte . Auch
der Vorgänger des jetzigen Besitzers hatte stets die Abgaben ge¬
zahlt, sie dann aber in Ancheilen auf die übrigen Parzellenbe-
sitzer vertheilt . Letztere waren jedoch mit dieser Art der Lasten-
vertheiMig nicht mehr einverstanden , -als es sich darum handelte,
die erWlichen Kosten für -einen Umbau der katholischenSchule
mit zu tragen . Der Schulvorstand hielt sich- naturgemäß nur an
den „Rittergutsbesitzer ", der nun erkennen mußte, daß mit dem
so billig erw-orbenen Rittergutsbesitzertitel recht drückend« La¬
sten verbunden waren . Vor dem Kreisaussch-uß erftritt er ein ob¬
siegendes Erkenntniß . In der zweiten Instanz vor dem Bezirks¬
ausschuß zu Breslau wurde dieses Urtheill jedoch ausgehoben
auf Grund wiederholter Rechtsprechungen des Obreverwaltungs-
gerichtes, nach denen die Zerstückelung eines Rittergutes in ein¬
zelne Parzellen keinen Einfluß auf die Schulla 'ten h-al , diese
vielmehr persönliche Verbindlichkeiten des Besitzers des Rest¬
gutes bleiben, ss

Die „Badenden des ganzes Jahres ." Einen echt englischen
Klub besitzt Fo-lkestone, den der „Badenden des ganzen Jahres ."
Die Mitglieder verpflichten sich-, ihr möglichstes zu khuu, um
jeden Morgen ein Bad im Meere zu nehmen, und dieses während
der 365 oder 366 Tage des Jahres . Am Westhnachtstage haben
26 Mitglieder dieses originellen Klubs in Fo-lkestone ihren Kör¬
per ins M !eer getaucht, obgleich das Thermometer zwei Grad
unter Rull stand. Trotzdem fanden sie, daß das Wasser köstlich
war . Nach dem Bad -e fand eine jedes .Jahr sich wiederholende
Feierlichkeit am Ufer statt . Man reichte den 26 Spartanern
Kaffee und Kuchen, und dann erhielt einer von ihnen, Mr . W.
Robertson , eine silberne Medaille . Als eifriges Mitglied hat er
wirklich jeden Tag sein Morgenbad in den Wassern von Folke-
stone genommen.

Treibjagd auf Wölfe. Aus Sömlin wird dem Neuen Wie¬
ner Tagbl . geschrieben: Aüf der östlichen, Seite des Syunner
Komitats vermehrten sich in letzter Zeit die Wölfe derart , daß
man von amtswegen eine Treibjagd ans diese Raubthiere veran¬
staltete. An dieser Jagd betheiligten sich viele Jäger aus der
Umgebung, und auch -aus Belgrad kamen mehrere Herren herüber
um theilzuuehmen, ferner Gras Pejacsevich aus Nässt
der Sohn eines kroatischen Bonus . Die Treibjagd erstreckte sich
auf die Umgebung der Ortschaften Kupinovo, Asenje, Obrez,
Becmen usw. Es wunden gleich am ersten Tage drei Wölfe erlegt
allein in dem Treibringe befanden sich ca. 15—16 dieser gefähr¬
lichen Thiere , die jedoch den Ring durchbrachen und sich in die
Waldungen flüchteten. Der junge Gras Pejacsevich schoß bei
dieser Gelegenheit den ersten Wolf , deshalb mußte er nach Ja-
gersitte den „Schilling " ertragen . Es ist hier bei den Jägern
Usus, daß demjenigen, der das eiste Raubthier in seinem Leben
erlegt, drei Stockhiebe versetzt werden, und zwar erhielt er diese
Streiche von jenem Jägerkameraden , der die meisten dieser Gat¬
tung wllder Thiere schon geschossen hat . Graf Pejacsevich legte
sich -auch- auf den von ihm erlegten Wolf und der Gend-armerle-
Hauptmann Schwarz ertheilte ihm die drei Hiebe.

Der Maori -Häuptling tot Ballsaal . In einem sehr inter¬
essanten Artikel im „Cornhill Magazine " erzählt Lady Broome
von einem Tanz , den sie mit einem Maorihäuptling tanzte. „Es
war ", erzählte sie, „etwas überraschend- für mich, im Ballsaale
große, schöngebaute, dunkelfarbige Männer zu sehen, tadellos in
korrekten Gesellschastsan-zug gekleidet, aber mit täto-wirten Ge-
sichtern. Da kam einer der Festordner auf mich zu und sagte:
„Te Henare möchte sehr gern diese Lanciers (Art Quadrille)
tanzen. Ich wäre Ihnen sehr verbunden , wenn Sie mit ihm tan-
zen wollten." „Derne, " antwortete ich, „aber kann er denn tan-
zen?" „Oh, er wird es bald lernen , und Sie werden einen Dol-
Nietscher haben." Te Heuare , der das Ergebniß der Botschaft be¬
obachtete, näherte sich jetzt, machte mir eine schöne Verbeugung,
bo-t mir in völlig korrekter Weise den Arm und wir nahmen unse¬
re Aufstellung an der Seite , wobei der Dolmetscher uns auf
den Fersen folgte. Durch diesen erfuhr ich-, daß mein dunkelfar-
biger Partner noch- nie einen Ball oder gesellige Veranstaltung
gesehen hatte , und daß er seine Verbeugung und die Art , wie
man eine Dame auffordert , erst n-ach Betreten des Saales ge¬
lernt  hatte . Wir tanzten schweigend, ich- war auch thatsächlich
ganz hin-genommen von Bewunderung für die außergewöhnliche
Schnelligkeit, mit der Te Henare die Schwierigkeiten des Dam-
zes belwältigte. Er machte nie einen Fehler bei irgend einem
Theil des Tanzes , den er zuvor von dem anführenden Paar hatte
tonzen sehen, und Wenn ich ihm eine Anweisung gab, so verstand
er sofort. Es war eine wundervolle Folge von Lanciers und als
der Tanz vorüber war , sagte ich- dem Dolmetscher, daß ich ganz
erstaunt wäre , wie gut Te Henare tanzte . Das steine Kompli¬
ment wurde getreulich dem Maorihäuptling wiederholt ; ich- konn¬
te mir aber nicht erklären , warum der Dolmetscher über seine
Antwort achte. Es schien jedoch, daß Te Henare viel daran lag,
daß sie mir überbracht wurde und so- ließ ich sie mir übersetzen.
Und so erfuhr ich, daß der arme Häuptling mit einem tiefen
Seufzer gesagt hatte : „Ach wenn ich doch nur ohne meine Klei¬
der tanzen könnte! In diesen schrecklichen Dingern kann ja keiner
richtig tanzen !"

Bus der Umgegend.
I . Biebrich, 9. Januar . Die Ehefrau des hier wohnhaften

Schneiders Th . Portmonn , Elisabethe geb. Nuhn , geb. am 10.
August 1861 zu Schlitz (Oberhessen), wird seit 12. Dezember v.
I . vermißt.  Etwaige zweckdienliche Angaben sind dem Poli
zei-kommissariat dahier oder der Stacttsanlwaltsch-aft zu Wiesba¬
den einzureichen.

X Bierstadt , 8. Januar . In den nächsten Tagen wird der
Gewerbe verein  einen zweiten Lichtbildervortrag veran¬
stalten. Im Anschluß hieran wird auch die so beliebte Reise in
den Mond vorgeführt werden . Diese Beranstaltungen des Ge¬
werbevereins haben sich- in der kurzen Zeit,eine große Zahl von
Zuhörern gesichert, so daß erwartet werden darf , daß auch die
bevorstehende Veranstaltung sich eines recht regen Besuches er¬
freuen wird. — Der Bürg er verein  wird am Montag , den
18. d. Mts . seine Monatsversammlung im Saale zum Bären
abhalten . - In den nächsten Tagen wird die Strecke unserer
projektirten Wasserleitung von einer Kommission, begleitet von

einem Sachverständigen , begangen werden. Es ist begründete
Aussicht vorhanden , daß unsere Gemeinde nunmehr ernstlich an
den Bau einer eigenen Wasserleitung  herantritt , nach,
dem die Verhandlungen mit der Stadt Wiesbaden wegen Abgabe
von Wasser nun einmal zu keinem Resultate führen. — Der all¬

jährlich hier stattfindende Faschings ball  ist für diese Saison
von dem Gesangverein „Frisch- auf " übernommen worden.

St . SloinMiberg , 8. Januar . Das Hauptkonzert unseres
Männergesangvereins „Concordia ", hier , hatte am Nen-
jahrstage wieder seine alte Zugkraft bewiesen und der geräumige
Saale des „Nassauer Hofes" erwies sich- -als viel zu klein. Die
Besucher wurden denn auch in keiner Weise in ihren Erwart¬
ungen getäuscht. Schon gleich- zu Anfang fand der stimmungs¬
volle Chor „Weihnachtsglocken" großen Beifall . Das Bariton-
solo- wurde vom Bereinsmitgliede Herrn Moritz Seel gen
verständnißvoll wiedergegeben. Herr Opernsänger S -chu h,
welcher seine gütige Mitwirkung zugesagt hatte, war leider ver¬
hindert , schon im ersten Th-eile des Programms aufzutreten und
es hatte an seiner Stelle der in weiteren Kreisen bekannte
Konzertsänger Herr Gerhardt  aus Wiesbaden die Soli in
liebenswürdiger Weise übernommen . Sein wie bekannt wohlklin¬
gendes, kräftiges Organ verfehlte auch diesmal seine Wirkung
nicht, indem der Künstler durch stürmischen Applaus und mehr¬
fache Hervorrufe ausgezeichnet wurde . Als größere Chöre sind zu
neunen der -als sehr schwierig bekannte „Rudolf v. Werdenberg"
von Hegar und „Rheingrnß " von M . Reumann , welche von Di¬
rigent und Chor sehr gut bewältigt wurden. Unter den Volks¬
liedern sind besonders hervorzuheben „Das Blümlein" von Lind-
lar und „Lore vom Rhein " von Cezanne. Eine freudige Ueber-
raschung war es für die Zuhörer , als zum Schluß des gesang¬
lichen Th-eils Herr Opernsänger Schuh noch mit 2 Tenorso-Ii
erfreute . Ebenso wie Herr Gerhardt wurde auch dieser Künst¬
ler durch reichen Beifall gelohnt und es wurde der allgemeine
Wunsch laut , beide Herren öfters in unserer Mitte begrüßen zu
können. Der humoristische Theil des- Programms war auch
diesmal wieder durch vorzügliche Duette und Soloscenen ausge¬
füllt . Ein von mehreren Mitgliedern (Damen und Herren) flott
gespieltes Theaterstück bildete den Schluß des reichhaltigen Pro¬
gramms und es dürsten die Darsteller sowie Leiter desselben für
ihre zum Theil künstlerische Leistung sich- des vollen Dankes und
Anerkennung des Publikums versichert halten. Ganz besondere
Anerkennung verdient der Leiter des ganzen Programms , Herr
Ph . Cezanne , welcher -auch die Begleitung sämmtlicher S -oli
übernommen hatte und- mit diesem Programm sich uns zum er-
stenmal als Komponist vorstellte. Möge sich unser Wunsch er¬
füllen und der Verein mit seinem tüchtigen strebsamen Dirigenten
noch recht lange, zusammen wirken.

— Rambwch, 9. Januar . Das von dem Mannergesangverein
Liederkranz im Saale „3rat Taunus " veranstaltete Konzert
erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches, denn der große
Saal war voll besetzt. Sowohl die Chor- wie die Solovorträg -e
wurden exakt und schwungvoll wiedergegeben und- gaben Beweis
von der Strebsamkeit und dem Eifer des Vereins und seines
Dirigenten . Von den Chören seien besonders „Die beiden
Särge " von Hegar und „Vergißmeinnicht " von Mair hervorge¬
hoben, welche mit reiner Intonation gesungen und deren schwie¬
rigen Einsätze mit großer Sicherheit gebracht wurden. Die Zu¬
hörer zeigten sich sehr befriedigt und gaben dies durch reichen
Beifall kund.

[7] Eltville , 8. Januar . Sonntag , den 17. Januar , Nach¬
mittags 4 Uhr findet im Hotel „Reisenb-ach" hier die General¬
versammlung des Rheingauer Vereins für Obst- , Wein- und
Gartenbau statt . Daran anschließend wird Herr Dr . Win-
d i s ch- einen Vortrag über das Weingesetz in seiner Bedeutung
für den Rh-eingau halten . — Am nächsten Sonntag findet in der
Turnhalle die diesjährige Weihnachtsfeier des Turnvereins
statt . Sie beginnt Nachmittags 4 Uhr.

h Rüdesheim, 7. Januar . Wie alljährlich- am Dreikönigs¬
tage, so wurde auch der gestrigen Veranstaltung der hiesigen
Turn gerne in -de  das weitgehendste Interesse entgegenge-
bracht. Der unheimlich angefüllte „Turnh -allensaai^ gab den be¬
sten Beweis , welcher Beliebtheit sich die von der Tumg -emeinde
arrangirten Abend.intelhastungen erfreuen. , Tie Darbietungen,
von welchen die turnerstchen Lesungen , sowie ein zum Schlüsse
tadellos gespielter zwei-aktiger Schwank hervorgehooen Pin mö-
gen, fanden stürmischen Beifall . — Der Lokalverkehr Rüdesheim-
Bingen , der während des starken Eisganges bei dem gleichzett' g
so überaus niedrigen Wasserstand blos bis zum Eintritt der
Dunkelheit möglich war , kann, nachdem bei der milden Wtterung
das Treibeis sich- wesentlich vermindert hat , jetzt wieder auf dre
Mendstunden ausgedehnt werden .

I. Laufenselden, 8. Januar . Schon seit Jahren ist man hier
bemüht , eine Kr -a n k e n s chw e st e rst ation  zu errichten.
Nachdem die betheiligten Kreise Entgegenkommen gezeigt haben,
wird in allernächster Zeit eine Diakonissin hier stationitt wer¬
den. — Im hiesigen Standesregister wurden im Jahre 1903
folgende Eintragungen gemacht: 21 Sterbeflälle , 34 Geburten,
4 Trauungen.

ch Hahnstätten , 7. Januar . Heute wurde im hiesigen,Ge¬
meindewald die zweite diesjährige Brennholzversterge-
rung  obgehalten . Zum Verkauf kamen an Eichenholz 4 rm
S -cheit, 31 rm Knüppel 470 Wellen ; an Buchenholz 129 rm
Scheit , 266 Knüppel und 7150 Wellen . Es wurde für das rm
Buchenscheicholz 7- 8,50^ , Knüppelholz 4-—5,50 Ä und Wellen
16- 20 JL  pro hundert bezahlt . Die Preise bewegen sich m den
Grenzen des Vorjahres.

ch Zollhaus , 7. Januar . Versetzt  nach hier wurde der
Weichensteller Herr Göbel  von Wörsdorf bei Jdstem.

SS. Limburg, 8. Januar. Die zwischen Limburg und Diez
belesene Blechemballagef-abrik , welche von Herrn IM H e p p e l
hier gegründet und in einen schwunghaften Betrieb aebracht wor¬
den ist, ist durch Kauf seit Anfang dieses Monats m den Besitz
der Herren Oberauer  aus Neustadt a . d. H. und D e t b es»
heimer  aus Saarbrücken übergegangen. -Genannte Fabrik be¬
schäftigt z. Zt . über 100 Arbeiter und Beamte und hat Absatzge¬
biete für ihr« Erzeugnisse im In - und Ausland. — Dem Post-
assistenten B -a l z e r hier wurde der Titel Postsekretär verliehen.
— Me Bauunternehmer Buß und Stahlheber «roftoeten
:a dem Dorfe Eschhofen einen großen Ringofenbettieb für Back-
stein- und Ziegelbrennerei . - An Sonntag , den 10. Januar

"veranstaltet die Freiw . Feuerwehr in der „Alten Post " den üb¬
lichen Winterball.

* Weilburg , 8. Jan . Ein hiesiger Privatier bekam eine Sen¬
dung feiner Wurstwaaren  aus Mßland . Da aber die
Einfuhr von zerkleinertem Fleisch usw. verboten ist, so mußte die
Sendung entweder zurückgeheu, oder in Gegenwart des Adres¬
saten vernichtet werden . Dieser wollte jedenfalls den ihm vom
Zo-llfiskus bereiteten Verdruß nicht noch durch,,eine Bereicherung
des Postfiskus vergrößern und entschied sich fürs Verbrennen.
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Kunff, lilfteratiir und Wiffenfdiaft
VI. £ykIus »Konzerf im Kurhans.

Freitag , den 8. Januar 1904. Solist : Fritz FginLals Kal.
MiX ° ^ b Kammersänger aus München (Bariton ). '

verspätete Centenarfeier von Berlioz 's Ge-
h J 1' D^ smber 1803s brachte die Knrkapelle an der Spitze

^te Harold -Sinfonie des genialen
Tondichters , Es darf bei dieser Gelegenheit wohl

anIuttibXX stotzen, einige Daten über dieses eigenartige Werk
anzufuhreN' das lange Zeit hindurch sich ebenso wie die übrigen
lln°Xis? 9XXi berlioz , erbitterte Anfeindungen mußte gefal-

• J 0 <•? ' ^ al eI vut zum ständigen Repertoire aller Siilfo-
in m^ > ^ EBedeutung zahlt. In Jahre 1833 hatte Berlioz

ISJ ? SXX * X ®l etej ten  Schauspielerin Smithson verhei-
]lePbla$ k l5 000 Francs Schulden mit in die Ehe, er

OOSran ^ s baar - die er sich geliehen hatte . Zur Aufbesserung
se ner Finanzen veranstaltete Berlioz eine Theatervorstellung
™ Konzert , das außer dem Auftreten von Franz Liszt
mit dein Konzertstück von Weber als Hanptnummer die Shm-

Erstlingswerk von Berlioz bringen soll-
re'n X £ ! te/Ä ni Iam  Vicht so weit - die Musiker wa-
Swtari H§ ®r"bt b^ „^ vogramims erst um Mitternacht heran-

davongelaufen ! Um di« Schiarte .auszuwetzen wiederholte
Berlioz die Auffahrung einige Monate später und die Sinfonie
s einen stürmischen Erfolg davon . Der größte Erfolg für den

langen Tondichter waren aber Wohl die glühenden Lobeser-
irn J ? Mlt  geringerer als Nicolo Paganini
kütbaXÄa ^ überschüttete. Run wollte- Paganini , der eine

Brat che von Stradivari bejah, von Berlioz ein Solo
für dieses Instrument komponirt haben. Innerhalb weniger Ta°

Brrlioz eine Skizze, allem sie fand nicht den Beifall
h ^ ^ svtuosen, es waren - zu viel Pausen für das Soloinstrw-

^, a9amm  wollte „immerfort darin spielen". Aus
'Xr OTb,df ° uichts. aber die gewonnene Idee
Ewlckelt « sich in Berlioz werter und das Resultat war die vier-

in Italien " mit einer obligaten Solo¬
bratsche. Sie wurde schon rm Jahre 1834 aufgeführt und fand
ä" bef I r;1 Pilgerchor ungetheilten Beifall . Die nächsten

Turchsall von Berlioz ' Oper Benvenuto Cel-
" die Erbitterung darüber trieb Berlioz zu einer erneuten
Ausführung seiner beiden Sinfonien (1838). Paganini war iln
Konzert anwesend, der Eindruck, den die Musik von Berlioz auf

muß ein erschütternder gewesen sein, denn der da-
mals schon schwer kranke Künstler fixiere vor Berlioz hin und küß.
XJX ^ vvdern Tag brachte sein Sohn dem über-
rajchten Componisten eine Anweisung auf 20 000 Francs als
„Zeichen seiner Ehrerbietung " mit einem Briefchen, das begann
„Beethoven konnte nur in Berlioz wieder aufleben". Die edle
W BrWl en  war für Berlioz nicht nur Hilfe in

Wurde auch zu einem Triumphe seiner
Parte, , und wog um so mehr, .als der außerordenüiche Geiz Pa-
ganmis ,m übrigen bekannt war . - Die Harold -Sinfonie wurde

^853 zuerst im Leipziger Gewandhaus
ausgesiihrt, Ferdinand David , der berühmte Geiger , spielte dabei
die Solobrat,che . Der Tondichter Peter Cornelius setzte in
einer Beschreibung dieser Aufführung die Harold-Sinfonie in

b " nt der Pastoral -Sinfonie von Beethoven, ein sehr
S hd)% gleich . Franz Liszt veröffentlichte zwei Jahrl
spater als Pendant zu seiner Klavierbegleitung des Werkes (hier
mit ^ Wvgnerverein vor einigen Jahren
XXXX?  Pvatschisten vorgetragen ) einen sehr umfang-

X^ ak- baru6e? ' welcher für die Programmmusik über¬
haupt wieder eine große Bresche schlug in die damals noch sehr
XuX ? wustkalische Aesthetik. Soviel aus der interessanten
M 'Ze des Werkes, das ja auch in den Sinfoniekonzerten im
K rhans unter L u st n e r s sorglicher Ausarbeitung ein gern
und öfters gehörter Gast ist. Die Solobratsche wurde heute von

unt großer künstlerischer Versenkung in diese
Ausgabe und mit ausgezeichneter Tonschönheit gespielt. — Als
ÄX cft * w^ flich gelungenen Orchesternummer
£  SSS “ “ b" 2t ” m 11 un4

X er F ' ' vhals  brachte als Novität einen
von Richard Strauß „Pilgers Morgen-

lO/dicht von Goethes, der weniger durch die SiNgstimme
als durch die Orchesterillustration interessirt . Des weiteren sang
Herr Feinhals vier Lieder von Hugo Wolf mit Klavierbegleitung

Schluß den Prometheus des gleichen Componisten (mit
Orchesterbegleitung). Die sympathische, in der Höhe sehr umfang-

und ausgiebtgeBaritonstimme des Künstlers , die nicht nur
volle Orchester beherrscht, sondern auch einer treff-

lichen Behandlung m mezza voce theilhaftig ist, errang sich
trotz der schwer ansprechenden Kost, welche Herr Feinhals dem

uuf sinnenfallige Kunst begchrlichen Cvkluspublikum vor-
setzte doch einen vollen Erfolg . Die Behandlung der vier Lie-
der speziell zeigte großes Feingefühl für die seltene Kunst des
^KEsanges in der Ausführung der Stücke. In der Wahl war
wohl das „Elfenlied für eine Baritonstimme etwas vergriffen.

Sfr. ßi

Ehe über dieses hochinteressante Gebiet zu halten . Der Bor.
stand ist In der Annahme , daß er mit dieser Veranstaltung ge¬
rade hier vrelAnklang fonlden werde , nicht fehl gegangen denn

ersten Bortrage : „Der Geisammtverlauf der wirth-
Deutschlands im 13. Jahrhundert,

insbesondere der Uebevgang vom Agrarstaat zum Jwdustrie-
s.aat , der gestern Nachmittag in der Aula der höheren Mäd-
chinschule gehalten wurde , hatte sich einer großen Zuhörer-

« ■* - m> # ““*■

* Wieödadeii, feit 9. Januar 1904.
Profelfor Pohle über die wirihrdialfliche enfwickeluna

Deutfcftlands.
. weitesten Zeit macht sich in allen Kreisen ein

Interesse an dem Gebiete der
N ^ Achaftslchre urtd Wirthschöstspoltnr oemertbar.
Twser Umstand bewog den Verein „FrauMbiÜdung .Frauen.
stiiiMm und den „Nassauischen Lchretmnen -Verein " in
Herrn Pvofessor Pohle - Frankfurt  erneu namhaften
NolkZwirchschastAllchrer, zu bestimmen , hier eine Vortrags-

Mannschaft unter dem Publikum so gut wie gar nicht ve^ re-
war , was um so weniger vorauszuschen war , als lAn ge-

bem Kaufmannstand das größte Interesse Frt der
WirthschastÄlehre voraussetzen darf.
ax ^ E ^ henidem fei der hochlmteressante Dortraa des
Redners inhaltswe !ii,e wredergiegeben . Will man die ^Ent.

X bt!u^ ,en  Bolkswirthfchaft im 19. Jahrhundert
X 0 uian damit der Neigung des menschlichen

rS X f größeren Zeitabschnitts einen Rück-
auf das m dieser Zeit Erstrebte und Erworbene zu
D -ese Gewoh 'nheit ist irvationell , denn nur selten fallen

i J vitt den Zeitperioden zusammen,
m ber  ® te  Entwickelung der deutschen

rm 19. Jahrhundert zerfällt nämlich in drei
XVX” 1 nur  ^ te  w !ittlere ganz innerhalb des

Jahrhunderts liegt . Die erste nimmt in ihm nicht ihren An¬
fang und die dritte nicht ihr Ende , indem letztere auch beute
noch nicht abgeschlossen ist. Die Anfänge der ersten Periode
reichen ins 16. und 17. Jahchundert zurück und chr Charakter
r t rm großen Ganzen mittelalterlich zu nennen . Sie dauerte
br^ zur Gründung des Deutschen Zollvereins im Jahre 1833.
^ X ^ vv in dieser ersten Pendde von einer einheitlichen
rXs 1 s>en  PEswirthschast nicht sprechen, denn , wie Deutsch.
km  aus einer Unzahl von Staaten und Stäätchen
bestand so zerfiel auch die deutsche Volkswirthschast in eine
tmzahl von tleinen VolkAwirlhjschasten, „ein lebender Orga.
"Eus , sagt exn̂ großer VoUswirkhschastler , „ dessen Glieder
gleichsam durch B >änder abgeschnürt sind" unid der sich deMge.
maß entwickeln mußte resp . nicht sntw >ickeln konnte Diese
Bastder waren die zahllosen Zollgrenzen , die den Waaren-
Beckchr unenA -lch erschwerten . Daß dieser Zustand möglich

^vche darin , daß im Ansan .g des Jahrhun¬
derts die Kunhenproduktion im Verhältniß zur Produktion
für den eigenen Bedarf miniimal war . Jeder erzeugte , soweit
er dazu im Stande war , seinen Bedarf selbst. So w ûroe im
^X ^ ^ ^ vvuen , geweht , gebacken, geschneidert , kurz sede

/au ^ üht , die heutzutage in den Händen von
Gewerbetoeibenden liegt . Dies wiederuni wurde da-

öie  Lhnldwirthschast treibende
Bcoolkerung die städtische bädeiitend an Zahl überstieg , giebt
euch der bekannte Statift -ker Friederici das Verhältniß der
"lteren zur letzteren aus 4 zu 1 an . Als Beispiel für das
Verhältniß der Hausproldukt 'ion zur Gewerbeproduktion dient
wohl einleuchtend die Thatsache , daß auf 765 gewerbliche Web-
chihle im Anfang des Jahrhunderts nicht weniger als 115 010
privatwiebstühle kamen . Sogar landwirHschastliche Groß-
betriebe waren bestrebt , ihre gesammten Bvdürsnisse selbst
herznstellen Dies war ja  natürlich , die Selbstgewinnung
de. Rohprodukte Flachs , Schafwolle , Malz , Hopfen und
Haute mußte nothwenidrg zur SÄbstverarbleitung durch Sp -in-
wt-tt, Sraanen un'b ©ßrfäicrt ctc. führen.

Daß bie materielle Lage der Gewerbetreibenden unter
diesen Umstanden herzlich schlecht sein mußte , ist verständlich,
Kam noch dazu das m!ittelalterkiche Jlnstiitut des Junsiwesens

Ö° n ^v 'bsten Nachkhoilen und Mißbräuchen qe-
wubert war , aber dennoch durch fein Bestehen dem Auf-
schwung des Gewerbes hindernd im Wege stand . Aus dein
Glbiew der Landwitzhschast aber war es die Erbunerthänia-

Un red)t 3U  ’ ba§ ber  Besserung der
volkswirhschastlichM Lage entgegenarbeitete . Wohl war
nian sich schon im 18. Jahrhundert bewußt , daß Zunftversan-
ung und Erbunterchänigkeit uvhaltbare Zuständ ? seien aber
m m des 19. Jahrhuniüerts sollte von diesen Uebcr-
bterbseln ldes finsteren Mittelalters befreien . Die Edikte die

ItI 0-“ 110 1816m Preußen erlassen wur¬
den, führten diese wohlthatige Aenlderung ein.

davon war eine Steigerung der Ertragssächig-
N und eine Vermehrung der Bevölkerung . Die kleineren
Staaten folgten ldem Beispiele Preußens und boseitxaden
ebenfalls Erbunterthänigkeit unid Befähigungsnachweis ^

X ^ sausgestaltung , die durch die Gründung des
Deutschen Zollvereins im  Jahre 1833 ein geleitet wllrde fdhitf

wesentlich günstigere Bedingungen für die weitere
Entwickelung der deutschen Voikswirthschaft.
o- r. dEit Irrten wir in die zweite Periode ein , die bis zum
>whre 1871, bis zur Gründung des neuen deutschen Kaiser¬
reiches , gerechnet wird . Es entstehen Eisenbahnlinien die
sich rchitd vermehren unid dadurch die Grundbedingungen für

allerdings , denn m England
uitd Belgien bestanid sie schon fast ein Men 'schenalter . Der KC.
pitalisinus tritt seine Herrischast an und in Verbin 'dunq mit
dem „König Dampf ", der jetzt in Aktion tritt und gestützt aus
die wissenschaftlichen Grunldlagen , die man der Erfahrung
vesidmikt, nimmt die Industrie einen glänzenden Aufschwung.

.. ? wler Lluffchwung bedeutete eine soziale .Aenderung,
nämlich ein AnwachM der gewerblichen Thätigkeit aus Ko¬
sten der lanidwirth !,chiastlichjen, oder mit anderen Worten , den
Uchergang Deutschlands aus einem Agrar - in einen Jndu-
SfSXX P ^ wde gehört , nicht zu vergessen,
die Entstehung und Entwickelung des Bankwesens und der
Aktiengestllschasten . Der zur Verfügung stehende Kaum ist
leider nicht groß genug , um aus die dritte Periode noch näher
erugehen zu können . Sie ist gekennzeichnet dadurch , daß sich

^ iU  ,€inmt  großen Export Ĵndustriestaat
öntwickslt . Außerdem ist in ihr noch die weitere Anslgestalt-
nng des Verkehrs , der Industrie und der sozialen Aenderung
un !d als wichtiger Faktor der Zusammenschlüß der Großindu¬
striellen zu Synidikaten , KonvontiouM und Kartellen zu kon-
statiren.

Daß die vorsteh>endtzn trockenen Buchstabenoeihm wenig
dazu geeignet siiid, das Interesse für das besprochene Dhema
zu befriÄigen , weiß der Referent des Vortrages sehr wohl
im!d darum empfiehlt es sich für jeden , der aus diesem Gebiete
Belehrung sucht, den weiteren Vorträgen des Herrn Pros.
Pohle beizuwohuen . Er wird reichlichen Gewinn davon mit
nach Hause nehmen . , @5 3^

* Personal « » . Dem Polizeisekretär S t i l l g e r hier ist
der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. — Der Re-
gleruimsbllumeister des Hochb'aufaches Wolf Seidel  ist der
Kgl Regierung zu Wiesbaden zur Beschäftigung überwiesen
worden . - Dem Polizeipräsidenten von S chenck hier wurde
die Erlaubviß des chm verliehenen Osfizierkreuzes des Kgl. bel-
gischen Leopoldsordens ertheilt.

* Ueber b-e Thätchkeit des Leihhauses bringt der städtijchc Ber-
toaltungsbemcht pro 1902 eine lehrreiche Statistik'

L ™ Pfändereingang fand statt im Aprll 1902 mit
1738 Pfändern im Werthe von 26,105 JL

2.  Der niedrigste Pfändereingang fand statt im Mvnat -No-
^mber 1902 mit 1024 Pfändern im Werthe von 11,0.45

Pfänderabgang fand statt im März 1903 mit
1666 Pfändern im Werthe von 19,053 JL

4. Der niedrigste Pfänderabgang fand statt im Januar 1903
mit 965 Pfändern im Werthe von 10,265 X

ornW £ 9r°^ - s,3a6 LX Verpfändungen erfolgt gewöhnlich am
Anfang einer jeden Woche, die größte Zahl der Auslösungen in
der Regel Montags und Samstags.

* Die Prinzessin von Uenbnrg im Konkurs. Ueber das Ver-
mögen der auch in Wiesbaden bekannten Prinzessin Mexandra
von Menburg zu Büdingen ist auf Antrag ihres zweiten Aäam
nes , des Frecherrn von Pagenhardt , der Konkurs eröffnet wor-

'\  Prinzessin hatte diesem bei ihrer Scheidung eine jähr-
liche Rente von 915000 zugesichert. Seit einiger Zeit stellte sie
jedoch di« Zahlung der Rente ein. Als nach dem Tode des alten
Fünften von Uenburg -Büdingen zu Wächtersbach sich die Fi-
nanzen der Prinzessin nicht besserten, verlor Baron von Pagen-
habt die Geduld und beantragte den Konkurs.
nrK  X S €im  B ^ uch der Eisbahnen ist, namentlich so lange das
Thauwetter anhalt , große Vorsicht geboten. Das zeigt ein Fall,

Astern Nachmittag auf dem Wvrmen Damm ereignete.
bf l ^ ?ne Burschen anwesend, wovon zwei sich mit

Schlittschuhlaufen die Zeit vertrieben , während der kleinste srie-
rent . zusah. Spater machte er sich an einer aufgethauten Stelle
des Eises zu schaffen und ehe man es bemerkt hatte , lag er im
Wasser. ^ Trotz der geringen Tiefe des Weihers an der Unfall-
stelle wäre der Kleine beinahe unter die Eisdecke gerathen und
dann wohl ertrupken . Glücklicherweise gelang es aber , den
Knirps unverjehrt aus dem Wasser zu ziehen. Die Buben mach-
ten fich dann heulend auf den Heimweg, Kleine Kinder sollte
man überhaupt me ohne Aufficht aufs Eis gehen lassen
, E Das Jahrhundert des Kindes. Ms Rednerin des letz-
ten Vereinsabends der Gesellschaft für ethische Kultur war
Frenn .Marie v. B n l 0 w gewonnen worden. Die Dame sprach
über der geistvollen schwedischen Schriftstellerin Ell eit Key
vielbesprochenes Büch „Das Jahrhundert des Kindes". In dem
kurzen Vortrage , der eigentlich nur ein theilweises Referat war.
konnte die Rednerm natürlich nur das Wesentlichste aus dem

pichen Inhalt des Buches hervorheben. Sie beschränkte
' ' Z ^ uf die allgeineinen Grundzüge der Erziehungsanffassung,
wAche Key für Schule und Haus mtwirst , und streute einige
pädagogisch-interessante Anekdoten aus ihrer eigenen Thätigkeit
o s Erzieherin em. Der Satz Fröbels : „Lasset uns dem Kinde
77 en „ X b,et, ^ ^ Y etwa die Umstellung: „Lasset das Kind
leben. Mit diesem Urlheil schloß Freiin von Bülow ihre Aus¬
führungen . Leider konnte man aus den „Stimmen des Publi¬
kums vernehmen, daß Ellen Key den meisten Zuhörern nur
dem Ramennach bekannt ist. Ließe es sich nicht ermöglichen, daß
derariige M r̂ke btfe M Vereinsabenden besprochen werden,
von der Gesellschaft angeschafft würden , um sie gegen geringe
Leihgebühr unter den Mitgliedern cirkuliren zu lassen? Vorhe¬
riges Lesen^eines Buches würde wesentlich, des Verständniß sol¬
cher Vorträge erleichtern . ■
. * Deutscher Abend. In der bekannten Weise soll der diesjäh-

rige deutsche Abend am Samstag , den 16. Januar , veranstaltet
werden. Die turnerischen Vorführungen wird diesmal der Turn-
verein, die Mannerchöre , der Sängerchor desselben Vereins
übernehmen. In der Turnhalle , Hellmundstraße 25, d' i- sich bis-
her als das geignetste Lokal erwiesen hat, soll auch diesmal die
Veranstaltung stattfinden.

* Der Sprudel hat von dem Newyorker Gesangverein
„Arwn , bekanntlich einem der größten Vereine der nordameri-
kamschen Umon eine Einladung an der 50jährigen Jubelfeier
des „Arron erhalten . Der „Sprudel " hätte gerne eine Depu»
atwn nach Amerika ge',andt , sah aber infolge der ungünstigen

Reisezeit jdie Feier findet bereits iw Januar statt) von seiner
Vertretung bei dem Feste ab und wird sich, darauf beschränken
dem ,Mrion telegraphisch seine Glückpiünsche ouszusprechen.

* Wiesbadener Ebsellschaft für bildende Kunst. Sonntag
17. Januar eröffnet die Gesellschaft im Festsaal des Rathhauses
eine Ausstellung künstlerisch bedeutender Dilletantenarbeiten . Be-
kanntlichi hat es sich>Professor Lichtwark in Hamburg zur ' Aus¬
gabe gestellt, dem Dilletantismus , der auf dem Gebiet der "bil¬
denden Künste bisher Pflege und Förderung vermißte , hohe
künstlerische Ziele und Wege zu weisen. Was unter seiner Aegide
in Hamburg und in seinem Sinne unter Direktor Deneken's
Führung in Krefeld erreicht worden ist, soll dem hiesigen knnsi>-
sinnigen Publikum vorgestellt werden, um auch, hier den Boden
für gleiche Bestrebungen vorzubereiten.

* Spielplan des Residenztheatcrs . Sonntag . 10 Januar
Nachmittags halb 4 Uhr : „Zapfenstreich." - Abends 7 Übr Mc°-'
ria Theresia ". - Montag . 11. „Maria Theresia" - Dienstag
12. „Llebeswanöver ". — Mittwoch , 13. „Maria Theresia " —'
Donnerstag , 14. „Zapfenstreich". - Freitag , 15. „Maria The-resia.

* Residenztheater . Morgen Sonntag Nachwittag wird
Beyerlein 's beliebtes Drama „Zapfenstreich" gegeben Sonntaa
Abend und Montag finden die ersten Wiederholungen von Ma^
ria Theresia statt.

* Walhallathcater . Die am Sonntag im Walhallatbcater
, durch das Ensemble der Tournee Bolten-Baeckers zur Auffübr-

ung gelangende Novität „Der Lebemann" ist ein neuer Narispr
I Original -Schwank , der am Theatre du Palais Royal das Er-

eigniß der Saison für das lachlustige Publikum war Jnsceuirt
Direktor Bolten -Baeckers und dargestellt durch dös vor-

* Coii.ditorgchülfcnverem . Das 14. Stiftungsfest mit Ball
des Conditorgehülfenvereins Wiesbaden gear 1840 viX -aXö
*■ fmm * * 3 . s «. » r i. ta S
«ehalten wurde erfreute sich einer großen Betbeilim,n „ «r,?,
verlief in schönster Weise. Die Feier,wurde eröffnet durck/eiwen
schwungvollen Prolog , gesprochen von Frl . Henni Kreuzer Eine
große Tombola , welche werkhvolle Preise enchielt, hatte îhrc An-
ziehungskraft nicht verfehll und die kunstvollen Gewinn/verlie-
hen der Festlichkeit ein schönes Gepräge . Verschieden--
brachten die Festgäste in fröhlichste Stimmung . Das Hauptve ?-
gnügen war natürlich das Tanzen . Der Maskenball mü Nr/iL.
verthellnna findet am 7. Ferbuar in der Loge Zach . stM ^ ^
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10. Januar 1904. 'Jft. 8. Wiesbadener voencrar-Mnzeiger. 19. Jatzrganst.

rj  Gerichtspersonalien. Gerichtsreferendar Augustin  von
Lier hat die große Staatsprüfung bestanden und ist zum Ge>-
richtsassessor ernannt worden. — Dem Oberlandesgerichtsrath
Martin  ist bei seinem Uebertritt in den Ruhestand der Rothe
Adlerorden 4. Kasse verlichen worden . — Der Justizanwärter
™ - n . r icj. w_ _ trr CSn/4vf+ S.o-r CcitffiirmhiArrfor

IIeIIVT cuiuuui wvma . Vv**v
Martin  ist bei seinem Uebertritt in den Ruhestand der Rothe
Adlerorden 4. Kasse verlichen worden . — Der Justizanwärter
Präckel  ist dem Amtsgericht in Höchst, der Justizanwärter
Saut er  dem Amtsgericht in Usingen als Bureauhilfsarbeiter
überwiesen.

* Sprclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 10. Januar . Ab.
A. „Oberon". Anfang 7 Uhr . — Montag , 11. Abonnement C.
Maria Stuart ". Morümer : Herr Carl Weinig vom Stadt-

theater in Bromberg a . G . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 12.
Abonnement B . ,Martha ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 13.
Abonnement D . „Der Abenteurer und die Sängerin ". — „Die
Schule der Frauen ". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 14. Ab. A.
„Der Prophet ". Anfang 6M> Uhr. — Freitag , 15. Abonnement
B. „Der Waffenschmied". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 16. Ab.
D. Zum ersten Male wiederholt : „Wann wir altern ". — „Die
Romantischen". — Zum ersten Male : „Frühlingszauber " , ii-
fang 7 Uhr. — Sonntag , 17. Abonnement C. „Dio Walküre ".
Anfang 6Y2 Uhr.

* Konzert Lucien de Flagny . Wir machen unsere Leser noch¬
mals auf das heute Abend 7 Uhr im Saale des Hotels „Vik¬
toria " stattfindende Konzert des Componisten Herrn Lucien de
Flagny aus Paris aufmerksam.

* Ehejubiläum. Die Eheleute Schuhmachermeister Anton
B r ö m s e r und Frau geb. Kompfe, feiern am 11. Januar das
Fest der silbernen Hochzeit.

* Konzert. A!m 31. ds. Mts . findet das jährlich wiederkeh¬
rende weltliche Konzert des Ev. Kirchengesangvereins im Ca¬
sinosaale statt.

z. Bürgersaal . Mit Beginn des neuen Jahres hat ein
neues Programm in dem belichten Vasti-etee seinen Einzug
gähälten . Was wir diesmal im Bürgevswal zu sehen be-
kemmen,zeigt das Bestreben der Direktion , auch im begonne¬
nen Jahre nur Vorzügliches zu bieten . Das Programm wird
eröffnet durch Agostor Rettert  mit seinem ausgezeichne¬
ten athletischen Rrelangeakt . Besonders seine Krastleistung-
en mit den Zähnen erregen große Bewunderung , die sich bei
seinem zweiten Auftreten zu nicht en 'denwvllenden Beifall stei¬
gert . Willi van P 6 e ist ein vorzüglicher Humobist , der ne¬
ben einer guten Stimme über eine ausgezeichnete Komik vr-
fiigt . Seine Couplets finden bei dem Publikum wegen ihrer
ausgezeichneten Wiedergabe lebhafte Anerkennung . 6m lu-
stiges , munteres Tanzduett sind Mstr . Sp ennington
und Miß Elsriede.  Ihr Entreecouplet „Ra , aber mal
los " röißt die Zuhörer zu tosendem Beifall hin . Aber auch
in ariderer Beziehung verdienen beide Künstler unsere Aner-
kennung . In dem zweiten Theil des Programms bewun¬
dern wir die Sicherheit und GewaüLheiit von Mstr . Spen¬
nington , wenn er uns als Schornsteinfeger auf feiner Leiter
die schwierigsten Trics vor Augen führt . Staunenswerth ist
es zu sehen, Mit welcher Leichtigkeit der Künstler auf der Lei¬
ter stehend über einzelne und zum Schluß über 12 Flaschen
mn einmal hinwegsetzt, ohne einen Fehlsprung zu thun . Daß
solche Leistungen lebhaften Beifall ernten , ist selbstverständ¬
lich. Dasselbe gilt auch von Miß El f r i e d e, die sich im
Zweiten Theil als Zahnathletin vorftellt . Wir erfreuen uns
an -der Ruhe und Ausdauer , mit welcher sie mit Stühlen,
Messern , Degen , Gewehren ufw . arbeitet . Einen lieben , al-
ten Bekannten begrüßen wir in Otto B u r g m a n n, der uns
diesmal mit neuen Schlagern auswartet . Wir haben die
Leistungen des Künstlers schon früher gewürdigt , heute möch¬
ten wir behaupten , daß er noch besser geworden ist . Beson¬
ders seine aktuellen Sachen finden starken Bestall . Den
Schluß der einzelnen AbHeilungen bildet bas Amtreten uvn
Emil und Marie , Alb e rti.  Dieses Spielduett ist auf den
Varieteebühnen gern gesehen und auch hier in Wiesbaden
5™ ff ^ dn früher viele Freunde erworben . Mbertis
Komik ist unbeschreiblich, man muß ihn halt gesehen haben.

Alberti besitzt er eine vorzügliche Partnerin , die
über eine gute Stimme verfügt . ' Reichen Beifall erntete sie
omch den Vortrag des bekannten Walzerliedes „Ein Mund
der nicht küßt , ein Herz , das nicht liebt " . Alles in allem
lohnt es sich auch diesmal , dem Bürgersaal einen Besuch ab-

feiert ' man e'®rt ,̂®e ^ e^ ere  Stunden ver-

^ weiten . Gestern , Freitag , Vormittag kam bei
°em plötzlichen Eintritt von Glatteis ein als schneidiger Reiter

®>e-rE  ^ ur(̂ 1 ä u Fall , daß sein Pferd auf dem As»
phllltpflaster ,m Schnittpunkt der Adelheid- mit der Moritzstraße
vor einem großen Hund scheute und stürzte. Obgleich der Herr
8cm; unter die rechte Seite des Pferdes zu liegen kam und der
migel vollständig verbogen wurde, scheint er nur starke Quetsch-
ungen Md Hautabschürfungen davongetragen zu haben ! da es

?eraen  Zu Pferd fortzusetzen. Letzteres kam
nach dem Aufspringen durch Ausgleiten ein zweites Mal zu Fall.
c ^ Zur Benifswahl. Für Eltern, welche ihre Söhne dem
yoyerm Postsache zuzuführen beabsichtigen, mag der Inhalt ei-

» ^ "^ ŝnrm hiesigen jungen Manne zugegangenen
hreibens der Kais. Oberpostdirektion in Frankfurt von Jn-

-crepe sein, wonach voraussichtlich bis zur Wiedereröffnung der
Heren Laufbahn des Post - und Telegraphendienstes noch, eine

Reihe von Jahren vergehen.
unK  c>Besidwechsel. Herr Jacob Stüber,  Großgrundbesitzer

isfun ^ acob Heuß Wittwe , sowie Herr Leonhard Wolweber
I^ Esten chr Baugelände , gelegen an der Eltviller - und Rhein-
SftfY- c' uu Herrn Fritz K a u s , Tünchcrmeister hier . Die
Ä “ ? Euh durch die Immobilien - und Hypotheken-
Gullan M ^ " Eudstraße 42 hier . - Die Herren
op-rl -r . 'Gen. von Wiesbaden haben ihr an der Jä-
40 mo / lw  Biebrich belegenes Wohnhaus zum Preise von

un Herrn Adolf Spahlinger  zu Wiesbaden ver-

bericket̂ ^ ? ^ ^ Ausgabe neuer Wufzigpfennigstücke wird
w-ütia m ^ .^ «estalltung des Fünfzigpfennigstückes gegen-
Ak>s« .r.̂ - -neichsschatzamtenoch ErwäMngen unterliegt , deren

Kurzem bevorsteht. Die Einführung eines neuen
^ SM iennigstuckes wird indeß nicht beabsichtigt.

bre&Mw! 1*• £> ^der jetzigen Jahreszeit wird in der Ver-
«ebt em?rre®̂ Thatlgkett entwickelt und fast kein Tag ver-
Unter Li *“1 lnehrereDiebstähle ausgeführt werden,
um s» dllmstanden muß jeder Bürger und Geschäftsmann
rum ĉhtrger sein, damit den Spitzbuben jede Gelegenheit
Ner orr« \ C1\ entäOt0eiT iDtrb̂.. Daß die diebischen Elemente in ei-
ständt/̂ bdEn Großstadt nicht auszurotten sind, ist selbstver-
t°n na» wr M te  i »* jeder selbst vor solchen Elemen.
r°dsabrê ? Äm ^ " Besonders sollte dieses auch das
«eisten ^ bcherzrgen, denn Fahrräder werden am
stern ^ nen  F °hrraddiebstahl führte vorge-

ein Mensch aus , welcher erst vor einigen Tagen aus dem

Gefängniß enllassen war . Bei seiner gestrigen Verhaftung setzte
er sich einem Kriminalschutzmann zur Wehr und griff diesen thät-
lich an . Ein zweiter Schutzmann leistete seinem Kollegen Hllfe
und nun brachte man gemeinsam den Dieb ins Polizeigefängniß
— Ferner wurden von der Kriminalpolizei gestern Abend zwei
Leute verhaftet, welche eine Anzahl Herrenkleider gestohlen hat
ten. Die Kleider wurden den Dieben abgenommen.

□ Achtung! Vom Schöffengericht wurden heute 4 als Zeugen
vorgeladene Peffonen , weil sie bei Aufruf ihrer Sache nicht zur
Stelle waren , mit je A  10 Geldstrafe sowie allen etwaigen durch
ihr Jchlm entstehenden Kosten belastet. — Der Brauch , sich
wenn die betr . Sache nicht gleich aufgerufen wird, auf der
Sstaße oder in Wirthschaften herumzutreiben , ist, besonders bei
Wiesbadener Zeugen, in letzter Zeit zu einer wahren Plage für
die Gerichte geworden. Wenn hiergegen endlich einmal in ent¬
schiedener Weise Stellung genommen wird , so mag das hart ge¬
gen den Einzelnen erscheinen; zu umgehen aber war es im In¬
teresse der Aufrechterhaltung der Autorität der Gerichte nicht.

^elögramme und letzte Ilacftridifen.
Berlin , 9. Januiar . Das Urkherl int Laura hgitter

Wählkrawall -Prozeß wurde gestern Abend verkündet . Der
Gcrichtslhos erachtete die angeklagten Redakteure des „Vor¬
wärts " der BeleDrgiung in vier Fällen überführt und verur-
therlte Leids zu 6 Monaten , Kaliske zu 4 MonatM und einer
Woche Gefängniß.

Gmunden , 9. Januar . Der König von Däne¬
mark,  welcher sich im Staidinm voller Ekholung befindet,
hät sich auf Wunsch seiner Tochter , der Herzogin von Cümber-
land , entschlossen, dste Abreise nlach Dänemark zu verschieben.

Duell.
Berlin , 9. Januar . Aus Hannover mekdet dst „Morgen¬

post" : Zw>ischon dem dortigen Städtdirektor Tramm und dem
früheren Rtzgierungsprästdenten von Brandenstein habe ein
P i st o I en !duel  I stattgesunden , wobei ersterer durch einen
Schuß in den Unterteilb schwer verletzt worden sein soll.

Feuer im Theater.
Rom , 9. Jantiar . Während einer Kindervorstellung , die

das Mädchen -Gymnasium von Tsta hier veranstaltete , ent¬
stand , wiie der Lok.-Anz . meHdet, auf der Bühne Feuer.
Die Kinder sprangen aus und suchten aus dem Saal zu
flüchten . IN dem Gedränge trugen mehrere Mädchen schwe¬
re Verletzungen davon.

Ueberfall auf Stojanow.
Sofia , 9. Januar . Große Aufregung herrscht in mazlcdo.

Nischen Kreisen infolge der Nachricht , daß der bekannte Ban-
denführ -er Stojanow  von Parteigängern Sarafows
üb erf allen  und schwer verwundet wovden sei. Die An¬
hänger Karasows bestreiten entschieden , daß sie tniit der Thal
in Züsammenh 'ang ständen.

Die ostasiatische Krisis.
Hannover , 9. Januar . Z!wei j a p 'a n i s che O f ft z i e-

r e, ein Korvettenkapitän uitd Kapitänkeutnant , welche sich
hier znm Studium der deutschen Sprache auflsielton , erhiel¬
ten , der Hann . Allg . Ztg . zufolge , ein Mlogramm , woraus sie
sofort abreisten . MM Mubt , daß sie mit den beiden von Ja¬
pan gekauften Kriegsschiffen von Genua abgereist sind.

* London, 9. JMnar . Die MÄdung ider Wondblätter,
wonach ein Gefecht  auf hoher See zwischen einem russischen
Panzerschiff , welches Port Arthur verlassen hatte und einem
japanischen Kriegsschiffe stattgesuvden -haben soll, wird de-
mentirt.  Die hiesige japanische Gefandtschaft erflärt,
über diesen Vorfall keine Nachricht zu haben . — „Daily Mail"
meldet aus T o k i o : Japan bereite seine Antwort aus dte rus¬
sische Note vor . Die Dolksstimmung in Japan sei jetzt noch
weit gereizter als vor dem Eintreffen der russischen Note.

Paris , 9. Januar . Nach Mieldun gen aus Söul wird der
Kaiser von Korea,  falls seine Sicherheit gefährdet sein
sollte, sich in die französische Gesaüdkschäst begeben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.
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Marburg’s „Schwedenköniq".
Walhalla -Theerter.

Nur noch bis Samstag. Der semätionelle Lacherfolg:
Der keusche Casimir

mit den Original-Bühncn-Tricks: „Der gebeimnisrvolle Wand¬
schrank" und „Eine moderne Svielhölle ".

Samstag , den 8 . Jannar 1004 , Abends8 Uhr:
Gastspiel der Tournee Bolteu -Baeckers.

Novität Der keusche Casimir . Novität.
Schwank in 3 Akten von Anthony Mars und Maurice DeSvallieres.

In Scene gesetzt von Direktor Bolle,I-Baeckers.
Casimir Lachevrette, Rechsanwall
Bois d'Arcy, Notar . .
Francine, seine Frau . .
Chambaudier, Arzt . ,
Marille , seine Tochter. .
Lsopardy . . . .
Jojotte . . . .
Pimbert, Biireauvorsieher bei BoiS d'Arcy
Pepin, Munizipalgardist
Aböle, Dienstmädchen.

BoÄard, ) D-'-kti"-- ^
Bompain, Croupier ,
Monmoutte.
General Par agaS .
Gräfin Montreiout
Fürst von Calabrien .
Sonman Paicha .
Jcanne d'OrlenS.
Maina Balkan
Muscadine .
Bcrnard, Lachevrettes Büreaujunge
Alfred, Diener

Berlbvld Rosä.
Eduard Solvin.
Alix Rügmar.
Paul Bühler.
Einy Piringer,
Georg Baselt.

Else v. Ruttersheim
Felix Leibinger.
Fritz Lunzer.
Hertha Lentz.
R chard Gottschalk

Theodor Leibuer.
Hermann Kineps.
Kurt Bvitcher.
Heinrich Feit.
Gertrud Zollman.
Hans Richter.
Karl Rcidner.
Louise Sengewald.
Charlolte Kelly.
Louisr Bürger.
Elfriedc Gautzsch.
Ernst Kirchner.
Charles Duon.

Ende nach 10 llhr.
Ein Polizelkammiffar.

Kassenöffnung7 Uhr. — Anfang 8 Uhr
Die Theaterkasse ist Vormittags von 11—1 Uhr geöffnet.

Vorzugskarten haben an LPochcntagen Gültigkeit.
Sonntag : Premiärenabcno. Die neueste Pariser Novität:

Der Lebemann.
Schwank in 3 Akten von Berr und Dehäre.

Slhaiis-ielk.
Sonntag , den 10 . Januar 1804.

24, Vorstellung. 11. Vorstellung. Abonnement A.
Oberon

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesaiiimtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Joses Laust.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . , .

Droll, j M °n ' ; ; ; ;
Meermädchcn.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . .
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatinie, Nezia's Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . .
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

Frl . Robinson.
, Frl. Quaironi.
, Frl. Arnstadt.

Frl. Cordes.
Frl. Müller.
Herr Zollin.
Herr Kalisch.
Herr Henke.

, Herr Leffler.
Frau Leffler Burckard

Herr Mebus.
Herr Wilhelm.
Frl. Brodiiiann.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frl. Willig.
Herr Adam.

Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,

Seeräuber re. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Llm Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12 : Die R'ichtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 ; Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

. _ Die II . Rate des Abonnementsgelder ist zur Zahlung fällig ge¬
worden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm,

von 9—11 Uhr an der Billetkasse.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 10 . Januar 1904.
Halb- Preise. Stachmittags3 '/, Uhr. Halb- Preise

Zum 14. Male:
Novität. Z a p f e n str e i ch. Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Fran , Adam Bcyerlein.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch,

v. Bannewitz, Rittmeister, i . Gustav Schnitze,
v. Hüwen, Leutnant, / der 3. Reinhold Hager,
v. Lausten, Leutnant, / Eskadron Hans Wilh-lmy.
Volkharvt, Wachtmeister, l Magdeburgischen Otto Kienscherf
Oueiß, Bizewachtmeister, / Ulanen- Georg Rücker.
Helbig, Sergeant, i Regiments Rudolf Bartak.
Püchalck, Ulan, 1 Nr. 25 Hermann Kunz.
Spieß. Ulan, / . . . . Arthur Rhode.
Klärchen Volkhard . Else Noorman.
Major Paschke vom Elsässtschen Fußartillerie Regi¬

ment Nr. 19 . . Theo Ohrt.
Rittmeister Gras Lehdenburg . . . . Paul Otto.
Oberleuienant Hagemeister vom Breisgauischen In«

santerie-Regiment Nr. 186. . . . Friedrich Degener
Erster Kriegsgerichtsraih(Unterhandlungssührer) . Arthur Roberts.
Zweiter „ (Beisitzer) . . , Friedr. Koppmann.
Dritter „ (Ankläger) . . . Willi Dittmann.
Der Protokollführer . . Robert Schultz-.
E,n einjährig-freiwilliger Unterarzt . . . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . . . Alfred Jonas.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seanheim, eine kleine elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Kaffcnöffnung3 Uhr. — Anfang >/,4 Uhr. — Ende 5'/, Uhr.

Abends 7 Uhr: ^
Zum 2. Male:

Maria Theresia.
Lusispiel tn 4 Akten von F von Lchönthan.

In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Maria Theresia, Kaiserin von Oesterreich . . Margarethe Frey.
Franz Stefan, Großherzog von Toskana, ihr

Gemabl . . .
Maria Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich,
Maria Christina ) ihre Kinder
Charlotte, Herzogin von Lothringen . . .
Slaatskanzier Graf Kaunitz . . . .
Oberstdofnieisterin Gräfin Fuchs . . . .
Obersthofmcister Graf Kheivenmüller

Rudolf Bartak.
Amalie Junk.
Marie Gerlach.
Clara Krause.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.

. Otto Kienscherf.
Josefa von Reiningshausen ) Kammerkräuleinder Claire Albrecht.
Gusti Doppelhof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof . . . .
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin oer Erzherzogin
Mvruschka, Kinderfrau . . . .
Metastasio, Hosdichler.
Zwei Gesandte
Hofrath CrusinS . . ; .
Der Schloßhauptmannv. Schönbrunn
Leibarzt van Swiclen . . . .
Der Hofkontrolor . . . . .
Heindorfer, Leililakai der Kaiserin . .
Berlhold, Kammerdiener des GroßherzogS
Franoois, Kammerdiener des Grasen Kannitz
Ein Leibgardist .
Kleespitz, Kammerheizer . . . .

Pagen.
Zeit der Handlung : Mitte des 18. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgr nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97s Uhr.

Waifaalla -flestaurant,
94 Tiiglicli Abends 8 Ulir:

Grrosses Konzprt #I de ® w “ lh “ u “-theatei -«Orcheatern
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Landien.

Käthe Erlholz.
Sibylla Nieger.
Wally Waqencr.
Minna Agtc.
Hans Wilhelmy.

(Paul Otto. !
(Reinhold Hager. .
Arthur Roberts. ^
Theo Ohrt.
Robert Schnitze. ;
Alfied Jonas.
Willi Dittmann.

Friedrich Keppmann
Hermann Kunz.
Arthur Rode,
Gustav Schnitze.

/
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Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß mein lieber unvergeßlicher Mann, unser guter Vater, Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Herr Georg Diesenbach
nach schwerem Leiden Freitag früh sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Diefenbach , geb. Lctzius.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag2 Uhr vom Sterbe-
Hause, Stiftstraße 1, aus statt. 3164
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_ Aerzte!
Die große, ca. 400,000 Mitglieder und Familien-Angehörigc umfassende

OrtsKrauKenlmfte Leipzig
hat den bei ihr thätigen 200 Aerzten durch Nichterfüllung berechtigter Forderungen den
Kampf um ihre Existenz aufgeuöthigt. Um den einmüthigen Widerstand zu brechen, sucht
die Kasse auswärtige Aerzte heranzuzieheu, und zwar aus leicht ersichtlichen Gründen nicht
durch die Presse, sondern durch Sendboten, die heimlich nach verschiedenen Theilen des
Reiches geschickt wurden und namentlich Bedrängte und junge Kollegen durch Versprechungen
dazu bringen sollen, ihren kämpfenden Leipziger Standesgenossen in den Rücken zu fallen.

Aerzte, laßt Euch nicht zum Treubruch verleiten.
Auskunft ertheilt die Ortsgruppe Wiesbaden des Wirthschaftl. Verbandes, die in der

Lage ist, College» eine auskömmliche Existenz nachzuweisen. 3119
l ) r . Jungermann , Vertrauensmann,
I) r . Schellenberg , Obmann.

Wiesbadensr Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J > SSlulder,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . _ 6882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.——

Nie BkltsederiiMnWiWMt
des

Wiesbadener Bettfedernhanses Mauergasse 15,
reinigt Bettfedrr » mit neuester Betlfedern Reinigungs-Dampsmaschine.

Nmfüllen billigst. Barchent . Dauneucöper » Matratzendrelle in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Tobten, und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt. “K1C2512
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Faschings*j| |imcksadien
Programme« «Eintritt; - und Tanz *Karlen
Sterne **Einladungen♦*bieder * Plakate

etc. etc.

ln geschmackvoller, zeifgemafrer

Husffaftung zu loliden Prellen
liefert

Wiesbadener Verlags »Anstatt
Ceiefon 199  ♦ ♦ • • 6mil Boinniert " • ' ülaurlfiusltr. 8.
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yiifibl . Zim. f. 1 ob. 2 ansl.
Pers. zu Denn. DotzHeimer-

straße 98. 2 r. 3140
Saalgasse 4/6,

Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
eucnbau, 2 St ., per 1. April zu

vermiethen. 3145
C . Christ.

Körnerftr . v ein starkes
Mädchen

3143
Näh Metzgerladen.

rf. Schneiderin u. Modistin
' eiapsiehit sich in und außer
, Hause. Auch Ansertigungen

3147
^.charnüorststr. 7, 3, schönes

möbl . Zimmer
3151

für HchutMiiüjtt!
Gebrauchte Lederwalze billig

Offerten unter A. 1 an die
3154

!Karteniikntnüß!
System Iformand,

Prtatjaffe 8,
im Reul. DachsicDachstock. 3150

/Qine Schneiderins. noch Kunden
in u außer dem Hause Näh

Steingasse 14, Hlb. 2. 3149

KrO - KoMer,
welcher sich in dies. Stadt nieder¬
gelassen hat, empfiehlt sich den ver¬
ehrten Bereincn, sowie zu Hoch¬
zeiten und Geselllschasten rc. Stein-
gaffe 10. 1. Et. 3148

Verloren.
Verloren ging Freitag Abend

zwischen8—9 Uhr ein brauner
Hcrrnpelzkragen , von Sedan¬
straße, Walramstraßc, Emserstraße
bis Schwalbacherstraße.

Abzug den gegen g. Belohnung
Sedanplatz3. Portz_ 31420 Heng reell!Junge Dame, fof.65,000 M. Vermög. u, spät.
30,000 M , wünscht bald. Heiralh
mit charakterv. Herrn — wenn auch
ohne Vermöz. Off. sab „Veritas"
Berlin dl. 39 erb. 882/245
ĉ Lprungrabme, f. neu, s. l8 311.
w j. pf. Jabnstr. 5, V 3160
i'cLchwa bach riit . 27, ‘Ditlb., eine

3-Zim.<Wohn. aus 1. April
zu vermiethen. Näh. 1 St . bei
Alvag . _ 3165
aManmo , vorzügl. im Ton, fast
d neu, billig zu verk. Moritze
straße4, 3. 3163
e chränke,Bellen,Tische, Sessel,Sopba, Stühle. Kommode,
Tonsole, Spiegel, Verlicow billig
zu verkaufen 3161

Adolfsallee 6 , Hch
I od. 2anst.jg. Leute erh. sos.möbl. Zim. Eniserstr. 40,1 St.
rechts <Bürgersaal)._ 3159

Dank!
Seit 5 Jahren litt ich an

Nervenschwäche, hatee die furcht
barsten Kopfschmerzen, Anfälle m.
Stechen und Bohren in Stirn,
Schläfe und Augen, Schwindel-
ansälle, Ohnmächten, daß ich kaum
stehen noch gehen konnte, keinen
Appetit, schwache Verdauung, der
ganze Körper litt darunter, daß ich
fast nicht mehr die leichteste Haus¬
arbeit thun konnte. Auf Cut
psehlung meiner Schwester wanoie
ich mich schriftlich an Herrn A.
Pfister in Dresden . Ostra
Allee2, und auch ich fand in
wenigen Wochen völlige Heilung,
was mich veranlaßt, in, Interesse
ähnlich Leidender meinen innigsten
Dank anszusprechen. Ich bin gern
bereit, zedem ähnlich Leidenden, der
sich bei mir erkundigt, nähere Aus
kunft zu geben, Frl. Margaret«
Becker, Pr. Adr. Herrn Gutsl
besitzer Kueiprath in Boich bei
Kreuzau <Rbld.)_ 1432/64

Deutsche und belgische

AnthracMohleji
sowie halbfette 2000
Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in 1». Qualität
zu billigen PreisenXAug.Kfllpp,jSedanplatxS,

■ Telephon 867.

Hosen¬
träger

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchqaffe 48.

a^ ilfe * geg. Blutstock. Tuner
•k ' man, Hamburg, Fichtestr. 33

1419/62

Wiesbadener

Militär-G VereinC. V-
Unser Kamerad

Georg Diefenbach
ist verstorben, was wir den Mitgliedern hierdurch Mit¬
teilen. Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag
2 Uhr vom Sterbehause, Stiftstraße 1. aus statt.
3144 Der Vorstand,

i
I

KeerlügMgs Inpillt
Gobr . üeunebauer »,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette 'Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 870,
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Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Gea.
M Wilhelmslrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfai*
Einholung von Couponsbogfcn.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsirist mit 2—4 "/0 P a- verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach
Fragen.

betreffende
7307
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Milz -MtMnd
Dienstag , den 12 . Januar 1804 , Vormittag!

QiL  Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald , Distrikt

„Stötzelchen"
folgendes Nutzholz versteigert:

533 Kiefernstännne mit 420,78 Festmeter.
68 Raummeter kiefern Schichtnutzholz, 3,50 rn lang
3 Eichenstämme mit 3,1? Festmeter.

Das Holz ist guter Qualität ; es befinden sich darunter
viele Schneidstämme, und lagert ca. eine halbe Stunde vo>
der Stadt entfernt in der Nähe des Wegs nach Heftrich aut
guter Abfahrt.

Idstein, den 2. Januar 1904.
Der Magistrat

579/88. _ Leichtfuß,  Bürgermeister
Das Immobilientebält vonJ .Ohr. liliiciüicii

Wilhelms trasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im Au - und Verkauf von Häusern und Vit]!'
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlokalan, Herrschaft!'
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A^enti»
de» „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpre'esn, jede Auskunft
gratis — Kunst- und Antikenh«ndlunq. — Teleph on 23 88.

lassaaisebB*nkA.-Gr.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit » —4 % p. a. 7471

k°
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Nr. 8. Wiesbadener Geukral-Vltzeizer- 19. Jahrgang.

Stellengesuche.
Tüchtiger

LrSmalimIttliitt
fudit auf diesem Wege in besserem
Restaurant oder Cafs. auch ein-
sachem Bierlokal Stellung. Aus.
bilsestelle wird angenommen. Nah.
in der Erved. d. Bl. 301»
'SchristUche Arbeiten
durch Abschreibenu, s. w. als
Nebenbeschäftigung gesucht.

«ffr «* ° jm
fwfwuw
schäftsbüch-r beizutragen.

Ofs-rt-n u. A . 336 an tue
Exped. b. Bl.  _ 3001
/Line unabhängige Person sucht

Stellung als Verkäuferin od.
Leiterin in Filiale, event. andere
BertrauenSsteüe. Bisher in selbst¬
ständiger Stellung. BesteZ-ugn.

Gefl Off. unt. H. D. an die
Exped. d. Bl._ 3805

Anständ.. perfektes "
Servirfränlein

s. rum1. Februar Stelle.
> Eefl. Off. unt. A . iSi. 200
postl. Berncastel.  3086
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7307

Tüchtige

DttkNiM
für sofort gesucht. 3116

Fr. Fauch,
Albrechtftrafie 26.

Tüchtige

Rock-, Hosen- und
Westen-Arbeiter

erhalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1058

Scheuer& Plaut,
Mainz,

Kleidrrfabrik.

KW. Mdtit.sknde
gegen höchste Provision sucht

„Jnntitia “ ,
Jnkaffo Institut n. Auskunftei,

Webcraasse3. 3131

miittag-
liftrikt

«ter
lang

darunter
nbe vo«
rich fl«f

üster

itiiciJ
d Villa'
■sohaW
-A^eatuf
Luakaot*

gWHUjU,
Burschen, Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Slellenvcrmiltlerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus-
zadlung. — Prosp. gratis. 1367/60

/L »>n Junge kann das Lackirer-
geschäft erl. Freie Kost und

Logis. Off u. 1. A. 100 au die
Exped, d. Bl._ 2282
2 intelligente Jungen zur Er¬lernung der Kunst- und Bau-
schloffer-i ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._3 ^91

Braver Junge
kann in die Lebre cintreten.

Fabrik elektr. Apparate,
_Bertramstraße .0 3122
Pereiu für uuelitzeltliche«

MkiisnchHkis
im Rathhans . — Tel. 2377

ausschließliche Beröfjenlli chung
städtischer Stellen.

tlblheilung für Männer
Arbeit finde» t

Glaser
Schuhmacher
Herrfchafrsdiener
Hausdiener
Landwirthfch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Ba -Techniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Friseur
Gärtner
Küfer
Maler
Anstreicher
Schlosser
Maschinist
Monteur
Heizer
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Einkafsierer
Taglödner
Krankenwärter

Weiblrcke Uerssne ».
Zweite Arbeiterin und

Lehrmädchen
gesucht. , « . ^ 86Confektion Wollt,

Bismarck-Ring 83, 2. ,

Gesucht
wird eine unabhängige Monats-
fran od. unabhängiges Monats-
mädche» von 8—11 Uhr.
3033 Albrechtstr. 36, 2 rechts.

Ülhlijllilhks tzemZ
u. Stellennachweis,

Wesiendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
bderzen gute Stellen angewiesen

Fleltzige Wädllien
als Packerinne » sofort gesucht.

Cigarettenfabrik
Menes,

3076 Webergasse 10.

GesuchtM
für Montags Morgens 3033

Albrechtstr. 36, 2 rechts,
^»« »odes . Learmädchen gegen
♦vt Be, gütnng gesucht. Frau
Usinaer, Babnbofstr, 16. 2960

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße 15, Hoch-
parterre rechts._ 1̂ 34

Arbeitsnachweis
für iyraueit

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermntetung

Telepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthciluiig 1. f.Dienitbalei»
und

Ar -eiteriuueuj
ucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur empfahlen: Mädchen « aalten
jojorr Stellen.

Ävthcilnng II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.srüuiem- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, irz
Bonnen, Jungfern.
Eesellschasierinnen,
Lrzicllerinncn, Eouiptorimniien,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrrrinnen.

L für sämmtl» Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nenaurationsköchinn-n.
Zimmermädchen, Waichmäüchcn,
Beichlltßermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräulein,

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Miiwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Dt: Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und m ieder Zeft dort zu erfahren

rbeiler>r a>chew. an,ienoin„>e,i'
•4t schnellu. bill besorgt Oranieii-
straße 25, Hth. 2 r._ 2004

tJt in vis weltbekannte N
'TornKfrc s maschinen - Grosslirma
-« ajĵ ^ paiaoobsohn, Berlin N.24, Linie»str. 126, Lieferant von Post-,
UFaSJ  Preuss . Staats - u. Reichs-eisenbahn -Beamt .-Vereine,

ferner Eisenb .-Vereine,Leh¬
rer - Militär -. Krieger -Vereine,
vresondet die neueste deutsche
•hocharm . Singer Nähma¬
schine Krone für alle Arten

- Schneiderei 40, 45, 48, 50 Kl(.f
wöchentl . Probezeit , 5 Jahre Garantie,
«thrräder 80 Mit., Wasch-, Rollmangel r«
ligon Preisen . Kataloge , Anerkenn,
atis u. franko . Sisehlntu überall» bezieh; u
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Die Rheinische

Hartmann& Cie.
Niederwalluf,

hat eine uiechanischc Werkstait zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentdeile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. qaranlirl. 1048

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzcnswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere G-wädr ge¬
boten, daß dasselbe von stgeiis-
reichem Erfolg ift. Ausführlich.
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Oschmann .Ko nsianzv . 531

tkobillok w. Glas, Marmor-
mUlUU Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmau »- Luisenplatz3

'WeI4-A11«steUn,,g Paris «Qualität !* * 8
— , -kt »» ■ _ - n —_ sind hochfein in AnsGri taner -Wähmaschinen Ä .»0.'““ "

«ritzner -Mhmaschinen K .l 'Ä!
eritzaer . ]!läbma ^ hineiiä ::'X .r
«ritzner -Kähmaschinen ’̂ r.dV̂ ^ "

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag : und Freitag Aach-

mittag in unserem Qeschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gpitzner - Electromotoren fäin Mähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,

Goldene McdailJe , höchste Ans-
seiehnung für deutsche Nähmaschinen.

Deutsche
-Gesellschaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik . Gritznei » A.- G*
Fllenbogengasse 16 Ellenbogengasse 16 . 3029

Die größte Wiesbadener
Masten- Lech- Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr Langgasfe 30.
Herren« und Damen- Masken- Costüme, sowie
Dominos (Thier-Costüme in großer Auswahl) zu

verleiben und zu verkaufen. 3108
Telephon 2869 . *^ 9

Gesellschaft Kohengriu.
Heute Sonntag , den 10 . Januar:

Grosser Familien -Auszug ,m Saal . Zum Burggraf
(Mitglied Hebel).

Es ladet frcundl. em 31.28
Anfang4 Uhr. _ Der Vorstand.

KansmmWr verei»MitMt «.

Am Mittwoch, den 13 Januar 1904 , Abends9 Uhr
pracio un©aitenjaaU des Friedrtchöhos♦

Hamorislischei Vortrag
des Herrn Josef Feiler , Chemnitz:

Im Dofgarten und im Hosbräuhaus
in München.

Für Nichtmitglieder sind Emtriitskarten ü 50 Pfg . AbendS an
der Kaffez» haben. _ __ 3121

FttAnkkl-Dttki» Mieslikiikil.
Einaeir Verein.

Dienstag , den 12 . Januar . Abends 8 '/- Uhr , im Saale
der „ I «ogv Flato " , Friedrichstraße 27 :

Oeffentlicher Portrag
des Herrn Prediger G . Welker

■über: Synodale Weisheit »nd Freidenkermoral.
Eventaell Diskussion.

Eintritt frei! Eintritt frei:
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingange freiwillige

Gaben entgegengcnommen, Nach dem Vortrage zwangloses Zusammen-
sein im Hotel „Friedrikhshof ". ^0 >8

Tlmz-Riüm'iM.
Zeige hiermit werthen Interessenten ergebenst an , daß mein

2. HmpLKnrsus
am 11. d. Mts. im „ M.ohren “ , Neugaffe 15, beginnt. 3128

Auringen.
Ein dreifaches Hoch dem

Heinrich in der Kaiserstraste
zu feinem 42. Geburtstag. Möge es ihm vergönnt sein, noch manches
Jahr mit seiner Jett - und seinen Kindern zu verleben. 9155

Wildfang.
Sonntag den 17 . Januar . Abends 8 Uhr»

findet unsere diesjährige
grofie humoristische

Ubeiullluierliatiuug
Ntb? Bali

in der festlich decorirten Mlinnerturnhalle , Platterstraße, statt unter
Mitwirkung des Schnh ' schen Quartetts , verschiedener©c-
sangs -Solo -strästc , sowie der aUbenebten Humoristen Eehmann
(Liliput), Brummer und Meier.

MW- Große Tombola.
Erster Preis : MF " Ein Bcrticow "NW

Eintrittskarten im Vorverkauf inclusive Kappe ä 70 Pf ., eine Dame
frei, jede weitere Dame 30 Pf . sind zu haben bei den Restaurateuren:
Kohlstädt, Huppert , Dcinlein , Fetter , Pang »Pfeiffer , Michel¬
bach, © evcr , de» Herren Friseuren: Eöpenschied und Zimmer.
An der Kaffe1 M. ein- Dame frei, jede weitere 50 Pf.

Wir laden hierzu Freunde und Gönner höflichst ein
8170  Bas Comitäe.

Brauerei zum Taunus,
Biebricli.

Alorgru , Sonntag , den iO. Januar d. I .,
Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Grosses carnevalistisches

KONZERT,
ausgeführl von der Kapelle der König !. Unteroffizier-
Schule. 3158

Eintritt frei ! Kinder hoben keinen Zutritt.
Hochachtend

8. Diefenbach, Setaiitm,
Brauerei zum Tannns » Biebrich.

Mämergesangvercm
Sonntag , den iO . Januar.

Imnilikil-IusflllK
nach Schiersteily „Restaurant zum Tivoli " ,

(Diitglied Schmidt ),
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Gönner des Vereins
freundlichst einladen. 3157

Der Vorstand.

Prima Pferdrsteisch
nur 1. Qualität, empfiehlt

Neue Pftldttliktzmi»»d
Slikiftblüls.

£ . Ullmann , Wiesbaden.
kl. Schwalbacherstr, 8.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit._ 3100

Herr Bankmspektor Otto Oskar Baur
wird ersucht, einer wichtigen Angelegen¬
heit halber seine Wohnung unterA. W.
1050 in der Exp. d. Bl. anzugeben.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Ruhezimmern . — ©lühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligsns 8tark» Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ,̂ im Abonnement billiger.

Badyaus zum goldenen Rost, © oldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bc, der UntersnäiANg minderwerrbig befundene Fleisch
eines gekochte» Rindes zu 20 Pfg,  einer Kuh zu 40 Pfg.

und eines gekochten Schweine » zu 50 Pfg.
da? Pfund unter amtiicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleifchbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3162

Städtische Schlachthaus -Berwaltung.

eiiota-Mnlt Llmdcnchtm
Watkmühlstr . 1» . Emlcrstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseisc. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsvürsten rc., ferner: Fustmatte « . Klopfer , Strohseile:c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659



1$ Mauergaff - 15 . 15 Mauergaff - 15.
Einziges Special - Geschäft am Platze und Umgegend.
knerkannt streng reell und billigste Be' Zguelle.Nnr garantirt neue gereinigte
t>aare gelangt zum Verkauf. Eiufülleu ,ct  Bettfedera im Beisein des Käufers
^ °ue ^ cdcru . 50. SO. 1.25, 1,60, 2.- per Pfd., Weifte Feder », 3 25. 2-75. 3.- ,
e£ eV ° Po J ' qr,n$An nC"’ 6«T « Artige Kissen, per S .ück 140
>e>,erc 2 —. 3.?>0, 3 oO 4,50, o —, a c>0. Deckbetten per Glück 5 .~ , beffere6.50, 8.50,

11.50, li , 12.—, lo .—, 17.—, Barchent , Federleiuen , Dannenköpcr.
o "/, Rabatt erhallen Brautleute beim Einkauf ihrer Betten . 2577

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Januar

2A Markistraise 21
yis -ä-yis Hotel Einhorn.

Am §ciswarz,
IHaraufactup - und Nlodewaaren

Leinen^ und ftussiaftungsgeschäft

immer-
UNd £

ynferzeuge
Unterhosen u. Jacken
Norm - Ihomdan , Leih¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Wiesbaden,
Neugasse 14.

Vf» 10. Januar 1904 Nr. 8. aKesoaoeuer tSenerlÛLnzerger.
o, , . dieinen vereürlen Kunden, sowie dem werlhen Publikum zeige ich hardurch ergebenst au, daßich mein
weschasl von Hochiratte 21 nach

Michelsberg 26, m-k-m-er ©pagcge,
»erlegt habe. Gleichzeitig mache ich höflichst darauf aufmerksam, daß ich mein Lager in allen Sorten

M SGlMMk», foatie Hrrreil-KIeiiier.
bedeutend vergrößert habe und bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Firma Pius Schneider , }fiiit|flslifrn 26.
preise füt KeMratlikkii: »»"»'«* *a50

Alles aus prima Kernieder
Bei Bestellung Abholeu und Bringe»» gratis innerhalb 2 Stunde».

P8 . Erlaube mir noch besonders darauf aufmerksam zu machen, daß ich stets acht bis zehn Gesellen
auf Reparaturen,n Schuhwaare» und Kleidern beschäftige, deshalb bin ich in der Lage, meine Kundschaft
billig und schnell bedienen zu können. 2935

1062 Man verlange unsere illustr. Preisliste.

Großes Lager in

Älaschtnentreibriemen
aus I » . Keruleder,

Kameelhaar, Balerta u. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Mühlenbcdarfsarnkel.

la . Holzriemeuscheibe»
in allen Größen stets auf Lager.

Wollene Pf ' rdededrrn m gr. Auswahl,
von 3 —25 Mk per St.

Earl ffluDad! ä-Co.,Wksbaden,
Mauergaffe 8 Fernsprecher 2335

ÄffaMolz"Ä“
liefert frei ins Haus

ÄiMiMolz•"Ä "'
L Gail Ww.

Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.
Bestellung - » werden auch entgegengenommen durch

es== =__ Ludwig Becker , P apierhandlung, Gr . Durgstrasie 11

- ««»»issyp « w
45 Millionen Aktienkapital . ^

Jetzt Friedrichstrasae 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgeaohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes *Einrichtunür« 4s8

(Farben , Lacke , Firnisse, ®
Bleiweiss& bunte Farben,

Künstler- & Dekorations- f)
Oel färben kairfen Sie am
vorteilhaftesten bei : f)

[ August ROrlg & Cie.
^ Färb Warengeschäft ^ m*.

^O  HarktStrasse 6 %
gj en gros& en detail. 0

s s s

Laek- uud 974
Farbenfabrik

mit Electromotorbetrieb.
Westendstr . 7 .

Telephonruf Nr . 2500.

Tüchtige

P !att?iil?gtt
für sofort gesucht. 3116

Fr. Laich,
Albrechtstraste 2S.

u. Û reu|
Trauring»

in jeder Preislage I
Billigste Neparaturiverk

statte von 24421
stvinr. Hcrtrvr,

Schmalbacherstraße 33.

Wiederverkäufer.
Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . SeSaäfVr Wellritzstr . *21.

Umzüge
und Möbellansporie m. Möbel¬
wagen u»d Rollen besorg! pünkt-
ich und billig. 895

H . Bernhardt»
Schiersteinerstr. 11, M . 1 l.

(t ^ Vv vorm.

iCßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lür StUdte.
Ltdcrnng silninitllch.

Hcdarls -Artikel.
Ingenieur-Besuch

und Projekte
kostenfrei. •

19. Jahrgang.

Cklitllilvklkj» l  l >.
FilialeWesddeii.

Am Samstag , deu » . Januar , AbeudS 8
beginnend, findet in der „Friedrichshalle " unser

3. Äistumsfrst
statt, unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Bruder
bund und der Freie » Turnerschaft,

Theater, Tombola, Tan;.
Freunde und Gönner sind zum zahlreichen Bes»!

freundlich!! eingeladen. 306
_ _ Der Borstand.

Männer-Gesang-Uereiu
„Cäciiia ” . 4

Sonntag , den 10 . Januar er, Abends 8 Uhr:

WrihmWfkier
und BILL

im Saale des VaravereliL «, Hellmundstraße 28.
Zu dicfer Veranstaltung laden wir unsere verehrt. Gesammtmitglied,

schaft, sowie Besitzer von Gastkarlen höfl. ein.
Die Thcilnahme am Balle ist nur in dunklen Anzuge gestattet.
Ball -Leitung : Herr J . Bier.

2s>67  Der Vorstand.

Restaurant
„F reischütz“

Bes. Qg . Reichel,
Doizheimerstr * 51 , ganz nahe am Bismarckrina

empfiehlt
-in vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

Reichhaltige Zptistlrarte.
Täglich warmes Frühßiick.

MiitaMisch von 60 Pfg. an.
Schö «es , gut ventilirtes Lokal . 221?

;,.V-V MW

Suiii iHißinftetn,
Taunusstraste 43 . Taunusstrahe 43,

JBnnge hiermit zur gefl. Kennmiß, daß von jetzt ab
Ptlfener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, uni
Münchener Bier der SchwabingerBrauerei, München,
verabreiche. jgQi
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise

Achtungsvoll!
_Arthur Roesch.

a Gasthaus zum Gneisenau.
Bergröherte Lokalitäten!

Westcndstrafte 30 (Ecke Gneiscnaustraße)
Empfeble guten 3MT Mittagstisch -q ®j§ in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Speisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbaden , reine Weine , prima 'Apfelwein.
Schönes Vereinslokal mit Klavier, Billard
9075 Frau Marie Hardt , Wwe„

früher „ Karlsruher Hof".

Saalbau Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstrafte 2

(Hallestelle der Elektrischen Bahu ).
Heute Sonntag:

Osche Trmzmust,
wozu höflichst einladet

^cb . Kraus.
1404

Merstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab : Groge

T « 1* * - M nsik.
prima Speise « «. Betränke , wozu ergebenst einladet 9

111  J **1» Schiehen « »»

Sporthuneau

Rhsnania,
Bärenstrasse 2,^ Bärenstrasse 2.

Wiesbaden,
Eröffnung: 10. Januar 1904.



Anzeigen:
£it lfpattige flleinjeile ober deren Raum to SBfg., für aul»

tgarte 14 Sfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamen,eileÄ Pfz.. für »u«wärl« so Pfg. « ellagengebühr

per Taufend Mk. 3.Ü0.
kZernsprech-Anschlutz Nr . ISS.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich L0 Pfg. Bringerlohn w PK ., durch die Post de,°«en

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
per „ Ke»er,k -Au,e «ger" erscheint «»glich a«eud«,

Sonntag « in zwei Ausgabe ».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbade «.
Vier Freibeilagen:

«glich'N'««̂ «-ng..«la....»eierü-n.en..̂ _ - Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert m WteSbaLe«.

"scheinendeAusgabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. Sonntags -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jntereffk einer gediegenen Aurfiatiung der Anzeigen wird
* * * w ** 11 gebeten , größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben . Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgekchriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 8. Sonntag , den 10 . Januar 1904. 19 . Jahrgang.

Zweite Husgafae.

Die Sozial-fciberalen.
Seitdem sich die Freisinnige Bereinigung mit dem Gros

der Nationalisozialen zu einer sozralli beraten Par¬
tei  verschmolzen hat, haben die jetzigen Führer der letzteren
(Dr . Barth , Pastor Naumann unid v. Gerlach)mit großem
Erser eine Agitation zu Gunsten eines engeren Zusammen¬
gehens m!rt der Sozialdemokratie urld gegen die Freisinnige
Wolkspartei, speziell gegen deren Führer , Eugen Richter, un-

, ternommen. Sie werfen Letzterem vor, die Arbeiter im
Stiche gelassen und diese dadurch der liberalen Sache entfrem¬
det zu haben, wogegen sich Richter durch Anführung von That-
fachen schneidig wehrt. Ern großer Aheil der bisherigen Par¬
teigenossen des Dr. Barth , und darunter sellr hervorragende,
ist sedoch durchaus nicht einverstanden mit Barths sozialdemo-
rratensreundlicher Politik und prophezeit derselben ern ent¬
schiedenes Fiasko. Sie führen aus : Brächten es die drei Bor.
kampfer wirklich zu einem soziallibercki-soAialdemukratischen
Bundnlß , so wäre nichts sicherer, als daß ein sehr großer,
trenn nicht der größte Dheil der bisher der Freisinnigen Ber¬
einigung anhängenden Wähler, welche von der Nothwendig-
keit der der Bolksvermöhrung entsprechenden Verstärkung
unseres Heeres und auch der Vermehrung der Flotte über¬
zeugt ist und nicht mit einer das Gegentheil erstrebenden Par¬
tei Zusammengehen will, sich weiter rechts stehenden Parteien
anschließen wurde, ganz abgeschn 'davon, daß sich unter den
Bekennern dieser freisinnigen Richtung außerovdentlich viele
Leute befinden, deren geschäftliche oder amtliche Stellung

mtt  Ariern der herrschenden Staas - uüd Ge-
MchaftAovdnung gemeinschaftliche Sache zu machen. In-
^vhat es durchaus nicht den Anschein, als ob die Soziakde-
mvkrake genügt sei, auf den ihr gemachten Bündnißantrag.
.emzugehen. ^ a es stellt sich immer deutlicher heraus , daß
Sfl cJ c,nt  Gegenliebe finfbet, vielmchr dahin böschieden

daß man das Bündniß mit diser spekulativen, winzigen
s? nothig habe. Sehr treffend wird die Stelliing.

nähme der Sozialdemokratie in dieser Angelegenheit von
sorwkdemokratischenFührer gekenn.

Keichnet, der sich folgendermaßen aussprach .- „Barth , Nau-
.Mann Md v. Gerlach haben sich unserem Standpunkte genä-

^ re, Anschauungen folgerichtig weiter ent-
S? n' sie schließlich zu vollen Sozialdemokraten
werden. Vorher aber können sie nicht von uns erwarten , daß
«vir sie als bundnißsähig mischen und ihre Kandidaten bei

den Wahlen unterstützen gegen alle anderen Parteien . Wir
können dies nicht, weil uns in verschlckdenenFragen eine große
Kluft von ihnen trennt , eine größere, als z. B. von den bei¬
den Volksparteien, nämlich in den, das Heer, die Marine und
die Kolonien betreffenden Fragen . Wer in diesen wie die
Liberalsozialen, mit der Regierung , den Konservativen und
den Natwnalliberalen durch dick und dünn geht, hat auf un¬
sere Unterstützung nicht zu rechnen. Aber ganz abgesehen da¬
von muß man auch mißtrauisch sein gegen Politiker , die so
jähe ihren lange Zeit eingenommenen früheren Standpunkt
ändern und geradezu in sein Gegentheil verkehren, wie
Barth , Naumann und von Gerlach. Wer steht dafür , daß sich
dieselben eines Tages von Neuem gründlich mausern und
gegen 'd i e 'Front machen, um deren Bündniß sie heute wer¬
ben. Der Liberälsozialismus kann um so weniger daraus
Anspruch machen, daß die SoziaAdsmokratie mit chm in ein
Kartell-Berhältniß tritt , als er doch die offenkundige Absicht
hat , die Sozialdemokratie zu rupfen und auf dereii Kosten
größer zu werden. Diesen Wettbewerb muß die Sozialdemo,
kratie bekämpfen und darf ihn nicht begünstigen, wenn sie ihr
Interesse richtig versteht."
, So denkt und kalkulirt man in weiten Kreisen der So¬

zialdemokratie und vom Standpunkte dieser Partei aus ist es
auch ganz logisch gedacht, so daß man annHmen muß, daß die
Taktik derselben, dem SozialliberälisMus gegenüber, in Zu¬
kunft ans dieser Basis gebaut werden wird . Die Herren
Barth , Naumann und von Gevlach verpuffen ihre Zeit und
ihre Kraft, indem sie die Herstellung eines Bündnisses erstre¬
ben, welches wegen seiner inneren Widersprüche nahezu un-
möglich ist.

t Dle größte Brücke der Welt. Die riesige neue Brücke über
den. East River wurde am 19. Dezember offiziell in Newyork
eröffnet. Es ist, wie ein Londoner Blast berichtet, das größte und
gewaltigste Bauwerk seiner Art in der ganzen neuen Welt. Die
Gesammtlange beträgt 7264 Fuß, davon beträgt die Spannweite
über den Fluß 1600 Fuß. Die Breiite ist 118 Fuß ; die Brücke
wird von zwei Stahlchürmen von 332 Fuß Höhe getragen, von

Berliner Brief.

Bon A. Etlviur.
. . . ümfiBrl!» verlöte»

~ Kriegsfurcht. — Mobilmachung für Japan — Be¬
ruhete Reklame. — Sie fahren wieder. — Tatkräftige Hilfe. —

Neue Steuern.
f Die Theaterbesucher der Reichshauptstadt waren
n oen letzten Tagen etwas nervös geworden. Eine über-
"bt >«ne Furcht in die Theater zu gehen, hatte sich geltend

i» a«<* * vse erfreulicherweise im Verschwinden begriffen
Dre Ursache der Theaterfurcht war nicht etwa die

cagoer Katastrophe, sondern die plötzliche  Schlie-
w Opernhauses . So sehr auch der hochherzige Ent -,

ff* ® ^ !^rs anzuerkennen ift, so sehr man auch die
^ " «Jnltlation des Monarchen zu schätzen weiß, so kann
» der Tatsache verschließen, daß die so-
1 rüge Schließung der Königlichen Bühne bei dem Publi-
VJÜI ®nfa«8 eine starke Beunruhigung hervorgerufen
A — klnd dies mit Recht — fragte man sich:
En, sind denn unsere Sicherheitsmaßregeln so wenig wir-
ungsvoll , daß sie jetzt auf einmal nicht mehr ausreichen

1 tten und war bisher das Publikum denn in Gefahr?
dw Revisionen der letzten Tage, die gründlichsten

in den Theatern haben ergeben, daß sich
Theaterbesucher keiner Sorge hinzugeben brauchen.

,Mer und Qualm droht ihnen keine Gefahr , und
miss" im Augenblick besonnen genug zu sein

b" ' . durfte auch die Panik bei einem etwaigen Brande
rC Mahnen zu lenken sein und die Entleerung eines

«mvuenstatisez könnte dann in normaler Weise verlaufen.
itnA^ m t *'uwrl* tut Wunder Gott sei Dank immer

ch nur drei Tage. So entsetzlich auch der Eindruck des
^hrcagoer Brandes bei uns war , so sehr wir auch das

^ glück, von dem Hunderte von Familien
ss schwerste betroffen wurden, zu würdigen wissen, die

des Tages lenken den grübelnden Sinn stets auf
u« Erer.gnl.jie, und lassen nicht ein dauerndes Betrachten

der Dinge zu. So hat die große Masse bereits ihre' Ge-
danlen auf ein Neues gelenkt, und beschäftigt sich vor der
Hand mit dem eventuellen Kriege, der im fernen Osten
ausgekämpft werden soll. Die politische Spannung hat
immer noch nicht nachgelassen und noch immer sieht es
so aus , als ob Japan und Rußland hart aneinander ge¬
raten sollten. Was dem einen wohl tut , tut dem andern
weh — wenn zwei sich streiten, freut sich der dritte . Man
konnte diese beiden Sprichworte auch auf den japanisch-
rusfrschen Konflikt anwenden. Denn die Industrie wird
von diesem Kriege einen Vorteil haben, und zwar unsere
Industrie . In erster Reihe natürlich die Waffen und Mu¬
nitionsfabriken . Man darf als sicher annehmen , daß deutsche
Firmen bereits seit längerer Zeit mit Kriegslieserunqen
betraut sind, und daß auch für die Zukunft noch Orders
erteilt werden. Alles deutet ja darauf hin, daß man mit
emer sehr ernsthaften Wendung der Dinge in Japan —Korea
—Rußland rechnet. Die außerhalb lebenden Japaner sind
bereits in die Heimat berufen worden, und auch die japa¬
nischen Artisten, die auf den internationalen Varistö -Bühnen
aufzutreten Pflegen, sind von ihrer Regierung aufgesordert
^orden . sich unvorzüglich auf den Heimweg zu machen.
Schließlich kann man auch aus der Mobilmachung der
Kriegskorrespondenten, die zum Teil bereits feste Aufträge
haben, auf den Ernst der Situation schließen.

So steht der Pulsschlag des bewegten Lebens auch
nach tief tragischen Ereignissen nicht still und die Begeben¬
heiten des Tages nehmen immer von neuem das Interesse
des einzelnen in Anspruch. Sensationen und Sensatiönchen
wechseln kalaidoskopartig ab und jeder Tag bringt wieder
etwas Neues. So ist auch neu, daß unsere bisher üblichen
Haltestellen der Berliner Straßenbahn möglicherweise ver¬
schwinden werden. Ein findiger Unternehmer hat nämlich
dem Magistrat den Vorschlag gemacht, auf eigene Kosten
Haltestellen anzubringen , die daneben noch der Reklame
dienen sollen. Er will transparente Schilder anbrmgen
die auch zur Abendzeit dem Publikum den Ruhm und die
Bedeutung der oder jener Firma verkünden sollen Es ist
nicht unwahrscheinlich, daß der Magistrat , der nach neuen
Einnehmequellcn fortgesetzt mit Sehnsucht Umschau hält.

denen jeder ungefähr 13,257 Tonnen Stahl enthält. Die Gesammt-
menge von Stahl , die bei dem Bau der Brücke verbraucht ist,
beträgt 40,640 Tonnen. Die Brücke hat zwei Fahrwege, zwei
Hochbahnen, zwei Radfahrwege vier Trambahngeleise und zwei
Fußwege. Sie hat 80,000,000 A gekostet.

Die „Magazinitis ". Die wohlbekannte Kleptomanie ist
in Frankreich unter einem neuen Namen zum Vorschein ge¬
kommen̂ Die Pariser neunen sie „Magazinitis " ,' dieser neue
Name für die „fashionable" Krankheit stammt von de-m be¬
kannten Physiologen Dr . Dubuisson. Die Forschungen des
Arztes haben zwöi Thatsachen festgestellt, erstens, daß unter
'den Missethätevn die Frauen weit überwiegen, und zweitens,
daß das Vergehen selbst aus einem seltsamen Gemüthszustan.
de 'hervorgeht. Es steht fest, daß 80 Prozent von den Klepto-
manen weiblichen Geschlechts sind. In neun Fällen von zehn
hat es sich gezeigt, daß die Betreffenden ganz gut siturrt, häu¬
fig sogar wohlhabend waren . Sie hätten mit Leichtigkeit'die
Dinge kaufen und bezahlen können, die sie stahlen. So er¬
hebt sich also die Frage : Warum schreiten Reiche zum Dieb¬
stahl ? Die gestohlenen Waaren werden meist völlig unbe»
riutzt und unangetastet gefuttden, ohne daß weiter darüber
verfügt worden ist. Die Kleptomanie ist nach Dr. Dubuisson
weniger als eine Folge des schwachen Charakters der einzel¬
ner Personen anzusehen, als der verlockendem Aufstellung
vvEN schönem und elegantem Putz, der in Mengen auf den
Schautischen der Riesenläden liegt . Das große Waarenha-uS
ist ein Meisterstück planmäßiger Versuchung, die auch die we¬
nigst dafür Zugängliche verfiihrt . All die Herrlichkeiten um
sie hermii erwecken das Verlangen in der Besucherin und sta.
cheln ihre Wünsche nach Luxus an. Nicht nur kann sie alle
die Pracht sehen, sondern sie kann diese hübschen Dinge in die
Hand nehmen, unhstziudert und unbeachtet. Was ist unter
diffen Umständen leichter, als in den Regenschirm oder die
Tasche irgend einen kleinen Werthgegenstcmdzu stecken. Von
den unzähligen gleichen Artikeln, die ausgehäuft liegen, wird
eines „nie vermißt werden", — wie der Durchschnittsklepto-
mane annimmt . Das einzige Heilmittel läge demnach da¬
rin , daß Schaufenster und Schauräume mit einer puritani-
scheu Strenge angeordnet würden und man das Anfassen der
Waaren streng verböte. Die Heilung wäre aber schlimmer
als das Uebel — sie würde Hunderten von Waarenhäusern
schwindenden Msatz, Abnahme der Kundschaft und Bankerott
bringen.

Neue Wintersports. Aus London wird berichtet: Kein Sport
wirkt so erheiternd wie der Wintersport, wenn die llare frostige
Luft das langsam fließende Blut zu neuem Leben erweckt. Immer
wieder entsinnt man neue Winterfreuden, die natürlich auch ihre
Wagnisse  haben müssen: denn sonst schwindet das VerWÜgen deS

auf das Anerbieten des Unternehmers ' eingeht. Warum auch
nicht? Wir haben es ja nicht mehr weit zu der Art der
amerikanileben Reklame, und was dem Aankee in dieser
Beziehung Recht ist, kann uns schlteßttch vü.'ig ststn Wir
stehen ja längst nicht mehr auf dem Standpunkt,' daß wir
die Reklame entbehren können und selbst die größten und
solidesten Firmen haben den Wert und die Bedeutung einer
geschickten Reklame eingesehen. Wenn also die Sache dem
Magistrat nichts kostet, und wenn sonst die Sache hübsch ge¬
fällig aussieht, kann man eigentlich nichts gegen die Hältee«
stellen mit Reklame etnweiiden.

Von einem anderen Tagesereignis ist übrigens Noch
Notiz zu nehmen. Es behandelt die^Beilegung des Streiks
der Taxameterkutscher. Arbeitgeber und Arl-eitnehmer
haben nach verhältnismäßig kurzem Kampf Waffenstill-,
stand geschlossen und die Weißlackierten haben wieder die
Zügel in die Hand genommen, die die Fuhrherren eigent¬
lich noch gar nicht aus der Hand gegeben hatten. Die
Streikkasse aber war beinahe erschöpft und die Kutscher
haben gut daran getan , Frieden zu .schließen. Sie verfügen
nicht über so große Mittel als die Genossen in Krimmitschau,
denen immer von neuem die Gelder zufließen. Hoffentlich
geht auch hier die Krise bald ihrer Lösung entgegen, und
die besonnenen Elemente gewinnen die Oberhand. Die Ber¬
liner Frauen haben auch diesem tief betrübenden Fall ihr
Interesse zugewandt und in einer großen öffentlichen
Frauenversammlung wurden Resolutionen zu Gunsten der
Ausgesperrten gefaßt . Auch tatkräftige Hilfe wird den
theoretischen Gefühlsauswallungen folgen. Die nächsten
Wochen werden voraussichtlich auch eine Lösung der Berliner
Finanzfrage bringen . Das Stadtparlament hat bereits seine
erste Sitzung im neuen Jahre abgehalten. In der nächsten
wird die Etatsberatung der Stadt Berlin durch gearbeitet
werden und dann werden auch — die neuen Steuern«
die man vlant . beraten werden. - v- ' ' ■
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Sportes . Wenn der lange erwartete Schneefall kommt, wird
eine neue Form des aus Kanada stammenden Tobogganschlittens
sicherlich Anhänger finden, die sich „Jumper " nennt . Die ganze
Kunst, das Geheimniß und der Trick dabei ist, sich, auf einen
Schlitten mit nur einer Kufe im Gleichgewicht zu haltet). wäh¬
rend man sehr schnell bergab fährt . Der Schlitten ist mit Stahl
beschlagen; die Kufe ist 1y2 bis 2 Zoll breit , 3 bis 4 Fuß lang
und vorn auswärts gebogen. Hinter der Mitte ist auf der Kufe
ein Pfosten befestigt, auf dem ein Sitz fest ruht . Die Hohe dieses
Sitzes ist dem freien Ermessen überlassen, aber je höher der Sitz
ist, um so schwerer ist es, den Schlitten in der gewünschten Rich¬
tung zu halten, wenn er über kleine Unebenheiten der Bahn fährt.
Das Gleichgewicht wird durch eine schnelle Bewegung der Hände
und Füße erhalten , die jeder Neigung des Schlittens , nach ei¬
ner Seite überzuschlagen, zuvorkommen müssen. Ein geschickter
Fahrer wird gewöhnlich seine Füße dazu benutzen und indem er
die Hände auf den Sitz geschickt verschränkt, hält er den Schlit-
ten in der gewünschten Richtung . Der „Jumper " nimmt auch
Biegungen des Weges mit Leichtigkeit. Die ideale Bahn aber ist
ein langer , gerader , mit Schnee bedeckter Bergabhang , an dessen
Fuß ein gefrorener See liegt, auf dem her Schlitten allmählich
seine Schnelligkeit vermindert . Eine sinnreiche neue Erfindung
für den Eissport ist die eines Schotten , der mit Hülfe eines
Luftmotors einen Schlitten über das Eis treibt . Der Schlitten
kann sechs Mann tragen , er besteht aus einer hölzernen Platte
auf vier hölzernen Kufen, die mit Stahl beschlagen sind. Die
beiden vorderen Kufen sind beweglich, so daß der Schlitten durch
sie gelenkt werden kann. Der Steuermann sitzt vorn und lenkt
mit Lenkstangen, die ähnlich wie die eines Rades geformt sind.
Der Motor von ungefähr drei Pferdekräften ist am hinteren
Ende angebracht ; der Propeller , der ebenso arbeitet wie dex bei
Luftballons , hat ungefähr vier Fuß im Durchmesser und ist über
dem Mjotor angebracht . Das ganze kann mit Leichtigkeit fünf¬
zehn englische Meilen in der Stunde getrieben werden, Die Me¬
thode nach der derMotor gebaut ist, läßt den Schlitten rascher
gegen den iiWind als mit ihm fahren.

aus der Umgegend
X Bierstadt , 9. Januar . Die vor einigen Tagen in unserem

Gemeindewald abgehaltene Holzversteigerung  hatte die
Genehmigung nicht erhalten . Das Holz kam gestern Nachtmit-
tag nochmals zur Versteigerung . Infolgedessen wurden denn auch
über 360 A mehr erlöst, weshalb diese Versteigerung sofort ge¬
nehmigt wurde. Der Preis des Buchenholzes schwankt per Klaf¬
ter zwischen 14 und 30 A  Das Holz hat zum Theil eine sehr
schlechte Abfuhrstelle, daher auch die theilweise sehr niederes
Preise . In diesem Distrikt wrd in den nächsten Jahren kein
Holz geschlagen werden.

r Flörsheim , 9. Januar . Der entstandene Schaden bei dem
Brande  des H. Harlachen Anwesens ist, wie wir nachträg¬
lich in Erfahrung bringen , bedeutend größer als man anfänglich
glaubte. Eine Anzahl werthvoller Schweine und über 150 Gänse
sind in den Flammen umgekommen. Die Entstehung des Feuers
ist bis jetzt unbekannt.

r Hattenheim, 9. Januar . Von den beiden aus der Strafsan¬
stalt Eberbach entsprungenen Strafgefangenen wurde der eine
in Kiederich, und der andere in Eltville wieder eingefangen.

Kumf, Literatur und Wiffenfchaff.
# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt : eine

große Kollektion größerer und kleinerer Oelgemälde (32 Num¬
mern) von Gustav Kampmann -«Grötzingen , welche von dem Künst¬
ler persönliche im kleinen Oberlichtsaale arrangirt worden ist. Es
ist möglich geworden, die Ausstellung hervorragender holländi¬
scher Künstler (60 Nummern ) noch auf kurze Zeit zu verlängern.

# Kunstsalon Banger . Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Zweihundert Han ^zeichnungen alter Meister (Reproduktion ^ )
Die 2. Serie der Dresdener Ausstellung wird nächsten Sonntag
zur Aufstellung gelangen. Nächsten Mittwoch , den 13. Januar
wird Herr Kunsthistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt einen Vor¬
trag über Dresdener Maler vor den ausgestellten Gemälden
halten. Da nur eine beschränkte Anzahl Karten abgegeben wird
dürfte es sich empfehlen, dieselben vorher zu lösen.

* Wiesbaden , feit 10. Januar tt»04.
* Personalien . Herr Weinhändler Wilhelm Goebel  in

Wiesbaden ist für die Zeit vom 1. Januar 1904 bis dahin 1907
zum Handelsrichter , sowie der Verlagsbuchhändler Fritz Berg¬
mann  und der Fabrikdirektor Friedrich Schipper  Hierselbst
für dieselbe .Zeit zu stellvertretenden Handelsrichtern bei dem
Landgericht in Wiesbaden ernannt worden. — Der dem Kaiser¬
lichen Gouvernement von Togo zur Vevwendung im Bureau-
und Kassendienst überwiesene Regierungs -Civil-Supernumerar
Schulz,  bisher bei der Königlichen Regierung hier , ist an selt¬
nem Bestimmungsort eingetroffen und hat seinen Dienst über¬
nommen. — Die Handelskammer zu Frankfurt a . M . hat in ih-
rer Plenarsitzung vom 5. d. M . Herrn Kommerzienrath I . An¬
dre ae zu ihrem Präsidenten , sowie die Herren .Albert Goetz-
Bigand und Kommerzienrath Richard Passavant zu ihren Vice»
präsidenten wieder gewählt.

* Einjahrig-Freiwillige .. Mit dem Ist. Febwmr läuft
die Frist für diejenigen jungen Leckte ab, welche die Berech¬
tigung znnl einjährig -frstwistigen Militär -Dienst nachfuchen
wollen und das 17. Lebensjahr zurückgielegt halben; ferner für
die, welche in diäsem Jahre 20 Jahre alt werden und zurück-
gestellt sein wollen . Diesen Gesuchen sind folgende Papiere
heizufügen : 1. ein Geburtsschein , 2. ein für die wissenschaft¬
liche Befähigung ausgestelltes Schulzeugnis ; (die Einreich¬
ung des letzteren kann bis zunr 1. April ausgesetzt werden ) .

ch ein Unbescholtenhsirszengmß , das für Schüler höherer
Schulen oder milttärberechiigten Lehranstalten durch den
Direktor der Auftgll ausgestellt wird , für alle anderen durch
du Polizeibehörde , 4. die Einwilligung des gesetzlichen Ver¬
treters oder eines Dritten , daß er sich dem Bewerber gegen¬
über zur Tragung der Kosten verpflichte und daß er sich der
Militärverwaltung gegenüber verbürge , für die von ihr be¬
strittenen Kosten . Sämmtliche Unterschriften , sind behördlich
zu bescheinigen , ebenso die Fähigkeit zur Bestreitung der Ko¬
sten. Bei Uebernahme der vorstehenIdLN Berbmdlichkötten sei¬
tens ^des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten muß die
Erklärung gerichtlich resp. notariell beurkundet werden . Auch
für diejenigen , welche im Frühjahr durch Ablegung einer
Prüfung  den Nachweis der Wissenschastlichen Befähigung
erbringen wollen , läuft der Termin am 1. Februar ab . Außer
den unter 1, 3 und 4 vorgenannten Schriftstücken müssen diese
Bewerber noch einen selbstgefchrrebönen Lebenslauf hrnzufü-
gen. Sie müssen ferner angeben , in welchen zwei fremden
Sprack -en (hier haben sie die Wähl zwischen lateinisch , grre-
chisch, französisch und englisch) sie geprüft fern wollen.
Außerdem muß angegeben werden , ob, wie oft und wo sich
der Bewerber einer Prüfung vor einer Prüfungskommission
bereits unterzogen hat . Für die wiederholte Zulassung zur
Prüfung kommen folgende Grundsätze in Betracht : „Besteht
Bewerber die Prüfung nicht, so ist eine einmalige Wiederhol,
ung gestattet . Bei Erfolglosigkeit der zweiten P üfung darf
der Bewerber nur in ganz besonderen Ausnahmefällen zum
dritten Male zur Mlegung der Prüfung zugelassen werden.
Für die wiederholte Zulassung wird vorausgesetzt , daß die
Prüfung noch vor dem 1. April des Kalenderjahres erfolgen
kann , in welchem der Bewerber das zwanzigste Lebensjahr
vollendet ."

* Tie Natural -Verpslcgnngsstation , welche dazii dient,
den durchveifönlden Handwerksburfchen Obdach irnd Verpfleg-
ung zu gewähren und damit dem für die Wanderer selbst ent¬
ehrenden Betteln zn entgegnen , sucht die zu ihrem Unterhalt
nothwendigen Mittel außer durch freiwillige Beiträge von
Privaten (deren Liste zum Emzeichnon sich z. Z . im Uinlans
befindet ) aus dem Verkauf von Brennholz aufzubringeu . Das
letztere wird von HaNdiwerksburfcheu zerkleinert , die damit
der Anstalt eine AeqNivälent für die Aufnahme bieten und
sonach mit dem Bewußtsein von dannen ziehtzn kennen , für
das ihnen Gebotene etwas geleistet , also nichts geschenkt erhal¬
len zu haben , und von diesem Standpunkte ans hat das Holz-
zerkleinern der HaMverksiburschen eine Bedeutung , die nicht
zn unterschätzen sein dürste . Andererseits wird dadurch dem
Publikum Gelegncheit geboten , durch das Kaufen von Holz
dieser Wohlthättgifeitsanstalt einen Dienst zn erweisen , ohne
selbst dabei irgend welches Opfer bringen zu müssen ; im Ge-
gentheil , hier trägt das Wohlthun sogar noch Früchte , da der
Preis des Holzes billig gestellt ist. Gegenwärtig wird die
Anstalt wieder stark besucht (im vorigen Monat belief sich die
Frequenz auf 520 Köpfe ) un 'd die Folge -davon ist, daß ihre
geringen Mittel sehr in Anspruch genommen werden , natur¬
gemäß äber auch der Holzvorrath sich steigert . Die .Verwalt¬
ung . hat sich deshalb schon durch Inserate an die Einwohner-
schaft gewendet , sie duxch Abnahme von Holz zn unterstützen.
Dasselbe wird bei dem Bezug in Säcken b Centn er Kiefern-
Äbzündeholz mit 1 Mk . und Buchen -Scheitholz , 4-fchnitt-
pro Raummeter mit 12,50 Mark und 5schmtt . pro Raumme¬
ter mit 13,50 Mk . berechnet , ftei ins Haus geliefert . Bestell¬
ungen nimmt der Hausvater Sturm , Ev . Vereinshaus , Plat-
terftraße 2, entgegen.
. □ Am hiesigen Schöffengericht ist mit dem neuen Jahre

eme veränderte Tagungs -Ordnung in Kraft getreten, wonach die
Sitzungen für gewöhnlich Dienstags , Donnerstags und Sams-
tags stattfmden. Samstags wird auf Privatklagen verhandelt.

* Krankenversicherung. Man schreibt uns : Im Amts¬
blatt der Königlichen Regierung wird auf Anordnung des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe veröffentlicht, daß verschie-
dene Emgeschr. Hilfskassen die Gültigkeit ihrer auf Grund des
8 75 a Krankenversicherungsgesetzes ertheilten Bescheinigung ver¬
loren haben . Mit Verlust dieser amtlichen Bescheinigung ist dar-
gethan, daß fragt . Krankenkassen' den Anforderungen des § 75
a . O. nicht genügen und somit haben jene Kaffen mit demJnkraft-
treten des neuen Gesetzes (1. 1. 04) ihre Gleichberechtigung ver¬
loren , d. h. die Mitgliedschaft zn einer dieser Kaffen befreit nicht
mehr von dem Zwange der Zugehörigkeit zu der in Betracht kom¬
menden Kaffe am Beschästigungsort des Arbeiters . Die speciell
für die Wiesbadener Arbeiterschaft und die der Umgegend in Be-
tracht kommenden Krankenkassen sind: Allgemeiner Krankenver¬
ein Wiesbaden , Kranken - und Sterbekaffe Rambach , Kranken-
und Sterbekaffe Igstadt , Kranken- und Sterbekaffe Medenbach,
Kranken- und Sterbekaffe Wehen u. a . Diejenigen Arbeiter,
welche diesen Kaffen als Mitglieder angehören und in Wiesba¬
den arbeiten , sinb mit dem 1. Januar l. I . Mitglieder derjeni¬
gen Kaffe geworden, welche für ihren Gewerbszweig und Be¬
triebsart errichtet ist, sofern sie! nicht ans Grund der Zugehörig¬
keit zu einer anderen Hilfskasse wiederum befreit werden können.
Die Arbeitgeber haben somit die Verpflichtung, dieses Personal
sofort der zuständigen Kasse zu melden und werden zwecks dessen
in ihrem eigenen Interesse gut thun , unter ihren Arbeitern ge-
naue Feststellungen vorzunehmen, wer von ihnen einer der fragt.
Hilfskaffen angehört . Unterläßt ein Arbeitgeber diese Meldung,
so läuft er Gefahr , für eventl. Aufwendungen im Erkrankungs-
fall eines solchen Arbeiters haftbar zu werden.

□ Fahrlässige Transportgefährdung. Der Fuhrmann Jo-
Pfeiffer von hier hatte am 21. September Kartoffeln verschiede¬
nen Adressaten zuzustellen. Es war bereits Abend, da passirte !
er , von der Franffurterstraße nach der Friedrichstraße fahrend,
das Geleise der Straßenbahn . Er bemerkte dabei nicht, daß sich
eben ein Motorwagen näherte , fuhr im Trabe und collidirte
dann mit der Straßenbahn , wobei zum Glück weder an dieser
noch an dem Pfeifferschen Wagen ein irgendwie erheblicher Scha¬
den angerichte wurde. Tie Strafkammer hatte heute den Fuhr¬
mann wegen Fahrcontravention und fahrlässiger Gefährdung
eines Eisenbahntransportes zur Rechenschaft gezogen. Er kommt
glimpflich davon und erhält 10 J . Geldstrafe.

* Fünf -Uhr<Thae . Für den zum Besten der Zwecke des vater¬
ländischen Frauenvereins nächsten Donnerstag den 14. d. M . in
den Räumen des Kaiserhofs stattfindenden Fünf  U h r -T hee
sind Eintrittskarten zu drei Mark außer in den bereits mitge-
theilten Geschäften von Aug. Engel , H. W - Erkel, Jurany und
Henzcls Nachf., Moritz und Munzel und A. Weber auch an der
Kaffe im Kaiserhof. zu haben. Die Veranstaltung , deren Wieder¬
holung zunächst nicht beabsichtigt ist, hat allenthalben Anklang
gefunden, so daß eine zahlreiche Betheiligung weiterer Kreise in
Aussicht steht.

"Wiesbadener Carnevatvereiu „Narrhalla ". Wie wir hören
ist das ComitS Ler NarrhaÜa in voller Thätigkeit , um die erste
große Gala -Damensitzung mit Ball , welche wie aus dem Jnse-
rathentheil ersichruch, am Sonntag den 1?. Januar Abends 8
Uhr 11 Mm . in dem festlich Vekorirreir Theatersaal der Wal¬
halla _ ftatifirtbei, jo glänzend wie irgend möglich zu gestal¬
ten. >rer Besuch dürjre, da in der diesjährigen Earneoal -Sai --
son anderweitige carneoalisiische Veranstaltungen nichl statt
ftllden, ein ganz enormer werden. Es dürste deshalb angezelgt
erscheinen, sich schon vorher die Entreekarren zu sichern!

^ Mannergesangverein „Eäcilia ." Im Saale des Turnvereins
Hellmundstraße 25 findet heute Sonntag Abend die Weihnachts¬
feier des Vereins mir Konzerr und Ball statt. Ein Besuch die,er
beliebten Veranstaltung der „Cäcllia " dürste sich sicher lohnen.
Besondere Einladungen sind zu dieser Feier nichl nöthig.

* Humoristischer Vonrag . Herr Joses Feller Ehrenoor-
sitzender des kaufmännischein Vereins Chemnitz, ein geborener
Münchener , wird auf Veranlassung des kaufmännischen Vereins
Wiesbaden am Mittwoch den 13. Jan . Abends 9 Uhr im Fried-
richshos einen humoristischen Vortrag halten : „Im Hofgarten
und im^Hosbräuhaus in Atünchen". Feller ein echter Bayer von
altem Lochrot and Korn , der das schöne Bayernland und seine
biederen Bewohner von Grund aus kennt, ist sicherlich fähig, ge-
rade über dies für München charakteristischeKapitel zu reden.

* Scharr scher Männerchor. Mm vergangenen Sonntag
feierte der Berem im Saale zum .Jägerhaus " seine Weihnachts-
feier. Ein der r̂ eier entsprechendes schönes Programm bestehend
in Chören , Bariwnsolis , sowie einem Melodrama wurde in allen
Theilen aufs befte durchgeführt . Nach beendigtem Programm
wurde zur Chrlsrbauverlosung geschritten, welche recht schöne Ge¬
winne und manche Ueberraschung brachte. Ein darauf folgendes
Tanzkrünzchen hielt die Thecknehmer noch lange beisammen.
Ueber das Arrangement der Veranstaltung hörte man von den
Besuchern nur eine Stimme des Lobes.

* Walhalla -Restaurant. In dem Hauptrestaurant kon-
zertirt heule Sonntag , ab Ul/2 Uhr zum Frühschopenkonzert
und Aoendö das gejamnite WathaHatheateroichester unter per-
sönlicher Leitung des Kapellmeisters Laudien.

* Der Männergesangverein „Union" unternimmt heute
Sonntag den 10. Januar , Nachmittags als Nachfeier seiner
Weihnüchtsveranstaltung bei jeder Witterung einen Aus¬
flug nach Dotzheim Gasthaus zum Rebenstock(Mitglied Ehnig).
Näheres enthält die heutige Anzeige.

* Der Wiesbadener Atheletenklub veranstaltet eine Unterhal¬
tung mtt Aufführungen einer Musterriege im Stemmen und
Ringen , heute Sonntag in der Turnhalle Wellritzstraße.

* Klub Edelweiß. Sonntag , den 24. Januar veranstaltet der
Klub Edelweiß iu sämmtlichen, auf das närrischste dekorirren Sä¬
len der Turngpfellschaft, Wellrchstraße 41 eine große Jubi-
laums -MalaDumensitzung mit Tanz . Die Vorbereitungen sind
in vollem Gange . Die so beliebten Canievalisten , Humoristen,
Duettisten und Eharakterkomiker des Vereins werden auch dies-
mal genügend Stoff zum Lachen bieten. Der Einzug des närri¬
schen, mit großem Pomp ausgestatteten Komitees erfolgt punkt
4 Uhr 71 Minuten unter den Äkarrhalla-dNarschktängen der ver¬
stärkten 80er und unter Mitwirkung der Akainzer Klappergarde.
Alles Nähere durch die Hauptanuoncen.
. * Der Dilettantciiverein .̂ Urania" veranstaltet wegen Aus.
falls des Maskenballes am Sonntag den 17. d. M . Abends 3
Uhr in der höchst effektvoll dekorirten und elektrisch beleuchteten
Halle des Turnvereins , 5pellmundstraße 25 eine große costümirte
carnevalistische Volks-Gala -Damensitzung mit Tanz . Zur Auf-
fürung gelangen nur die besten und originellsten humoristischen,
Vorträge , Duette , Gesammtspiele und dergl. Der Einzug des Co-
mitecs erfolgt msit großem Pomp unter Vorantritt einer coftü-
mirten Musikkapelle und in Begleitung einer Prinzcngarde , an¬
geführt von einem Herold hoch zn Roß präcis 7 Uhr 77 Minu-
ten. Der Eintritt beträgt für Costümirte wie N ichtcostümirte
50 J (mit Abzeichen). Die Veranstaltung findet bei Bier statt,
Larven sinb höflichft verbeten.

* Krnnkenpslcgc-Stationeii . Der Vorstand der Landesver-
sichcrungs-Ainstalt Hessen-Nassan zn Cassel hat beschlossen, zur
Forderung der Errichtung von Gemciiide-Kraukenpflegestationen
vom 1. April 1904 Unterstützungen bis zum Gesammtbetrage von
10,000 A aus Mitteln der neuen Dotationsrcnte zu gewähren ..

Letzte Uelegramme
Berlin , 9. Jamilar . Nach einer Meldung ans Ncwyork

wuttde dort allen DheateEesitzern befohlen , die Bühnen -Sze-
n'tcric , die Vorhänge nmü das Holzwerk mit f euer siche¬
rem Materm  l bestreichen zn lassen. Der Vranidrnspek-
kor hat sänkmkliche Theater Neivyorcks nnterfucht nnd diesess-
ben ansnaihmslos fiir sicher erklärt.

Berlin , 9. Januar . Die „Voss. Zkg." mdldet aus Wien:
Die für die nächste Woche angefetzten Awdi-enzen beim Kai-
ser  wurden abgesagt . Der Kaiser reist morgen nach Eisen-
erz, wo er 5 Tage verweilen tvird . Dort wuüden Borbereit-
ungen für kleine Jag/den getroffen.

Hannover , 9. Januar . Der Lawdratl) von Woyna be¬
kannt durch feine konservative Agitation in der Provinz Han-
iicver , wurde gestern wegen beledigender Aeußernngen gegen
den Mardorfer Kriegerverein von der Bernfungsskrafkammer
zu IM Markt Geldstrafe und Tragung der Kosten ver.
urthdilt.

Braunschwcig , 9. Januar . Der für den 9 und 10 Ja-
nuar angefetzte Wettlauf um die Meisterschaft  von
Deutschland auf dem Eise mußte info 'lge des eingetretenen
T a uwe t t t e r s abgesagt werden . Der Vorstand bat bereits
am Frelitag die von auswärts envarteten Theilnchmer von
der Deragung des Wetklaufes unterrichtet.

? ^ Januar . Der 60jährige Gutsbesitzer Wasacki
aus Russtsch-Polen wiirde gestern in einem hier ankommen-
den Lurnszuge todt a u f gefn n den.

Barcelona , 9. Jairnar. Die Kapitäne der Dampfer,
welche wegen des Mat rosen aus stände  s gezwungen
h»d. m  Hafen zu bleiben , verlangen eine Entschädigung für
den ihnen entstandenen SclMen . Die Bürgermeister der
toerid))iebenen Hafenstädte sind zusammengetreten , um über
MittR und Wege zu berathen , die Streikenden zu ersetzen.
D.st Aiisstan 'digen erklären , daß der Generalstreik ausbrechen
wurde , falls ihre Forderungen nicht bewilligt würden

Boulognc , 9. Januar . Der englische Dampfer Jasper,
dersich  von London ans im Schlepptau der Britania befand,
ist bei der Gansenfpitze ge st ran de t. Beide Dampfer sind
verhören . Die Ma nnschaft ist gerettet.

Weitere Telegramme siehe Seite 4.
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Zlrattrammerlitzung vom 8. 2auuar 1904
Zn einer üothlage.

Der Arbeiter Philipp Zimmermann von Schneppenhau¬
sen ist verwättwet und Vater von 10 Kindern. Da er eigenes
Vermögen nicht besitzt und durch seiner Hände Arbeit die Sub-
sistenMittel für sich und die Seinigen erwerben muß, läßt
sich denken, daß Schmalhans bei ihm Küchenmeister ist. In
besonderer Roth befand er sich während einer Beschäftigungs-
losigkeit im Monat Juli v. I , An ein Zeitungsinferat, in
welchem zu lohnendem Evwevb Zeitungs-Kolporteure ge-
sucht wurden, knüpfte er seine ganze Hoffnung, und er griff
mit beiden Händen zu, als ein hiesiger Buchdruckereiibesitzer
chm den Vertrieb von Papstbildern offerirte. Leider aber
verkaufte eine Konkurrenz die Bilder zum halben Preise. Nach
4wöchiger Thätlgköit will er nicht e i n Geschäft zum Abschluß
gebracht haben. Er hatte dabei Miethe zu bezahlen, auch
sonst nothwendige Ausgaben zu bestreiten, und als er eines
Tages Auftrag zum Inkasso von Mk. 37.60 erhielt , bediente
er sich dieses Betrages zur Deckung seiner Schulden, nachdem
er sich schon vorher durch die Vorlage zweier gefälschter Be¬
stellscheine Mk. 2.75 Provision verschafft hatte. — Wegen Ur¬
kundenfälschung verfällt er in 3 Monate 2 Wochen Gefängniß
als Gesammtstrafe.

Unsichere ßeerespflichfige.
Drei junge Leute aus H o f h e i m resp. H ö ch st haben

in der Absicht, sich dem Militäreidienst zu entziehen, das Bun.
besgebiet verlassen oder sind nach erreichtem militärpflichtig¬
em Alter im Auslände verblieben. Jeder von ihnen soll da¬
für Mk. 200 Geldstrafe entrichten. Zur Deckung dieser
Strafe sowie der entstandenen Gerichtskosten ordnet der Ge¬
richtshof die Beschlagnahme eines etwaigen, im Inlands be¬
findlichen Vermögens der Verurtheilten in Höhe von Mk. 300
an.

Schwabenffreidie.
Im Juni war der Monteur Adolf N. aus Griesheim im

Aufträge der Firma Lahmeyer mit Montage -Arbeiten im
Höchster Brauhaus beschäftigt. Am 29. Juni gegen Abend
hatte er eine Verrichtung im Keller, wobei chm plötzlich das
Licht ausblieb . Um sich nach dem Grunde dafür zu erkun¬
digen, begab er sich ins Mäschinenhaus und traf dort auper
dem Maschinisten verschiedene Kinder des Bierbrauers Franz
Helfrich an. Ms er dort in aller Ruhe den Maschinisten nach
dem Grunde für die Unterbrechung des Stromes frag , mischte
sich plötzlich der 10 Jahre alte Sohn von Höffvich ein mit der
Bemerkung, hier irrt Maschinenhaus sei alles in Ordnung , M.
habe hier keine Vorschriften zu machen, er möge nur das thun,
wozu er da sei. Ueber diese Einmischung des Jungen in sein
Gespräch mit dem Maschinistenwar N. natürlich empört. Er

nannte ihn einen Lüusbuben, worauf dieser replizirte : „Wenn
ich ein Lausbube bin, so bist Du noch ein größerer". Das
war N. denn doch gar zu stark. Er applizirte dem ungezoge¬
nen Knaben eine Bückpseife, und wandte sich dann zum Ge¬
hen. Der Junge aber lief, ihn mit Schimpfworten über¬
schüttend, hinter ihm her. Dadürch wurden die Eltern Helf¬
rich auf den Vorfall aufmerksam. BÄde, statt zunächst dem
Kleinen die verdiente Rüge zu ertheilen, begannen auch ihrer¬
seits den Monteur zu schimpfen. Nachdem er die Ehefrau H.
als Entgegnung für ihre Schimpfworte ein „unverschämtes
Frauenzimmer " genannt hatte, scheint Hölfrich ganz aus dem
Häuschen gevathen zu sein. Er forderte N. auf, alsbald die
Arbeit zu verlassen. Dieser jedoch wollte sich, bevor er gehe,
umkleiden, seiniem Stellvertreter die nöthigen Instruktionen
geben und von Helfrich eine Bescheinigung über die von ihm
geschehene Arbeitsleistung haben. Er war , gefolgt von Helf¬
rich, selbst im Begriff , sich zu diesem Böhufe in das Dachge¬
schoß zu begeben, als H. ihm plötzlich durch eitlen Schlag auf
den Rücken, das linke Schlüsselbein zertrüm werte. H. griff
dann nach einem in der Nähe stehenden Besenstiel, es entftano
zwischen ihnen ein kurzes Ringen und das Ende vom Liede
war , daß N. von Bekannten mit sanfter Gewalt aus dem Be¬
reiche seines Gegners geschafft wurde. — H. ist bereits zwei¬
mal wegen Brutalitäts -etc.-Dekikten, darunter eiümal mit 14
Monaten Gefängniß, vorbestraft. Das Schöffengericht in
Höchst hat ihn wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit 2 Mo.
Noten Gefängniß belastet, und auch die Berufungsinstanz
hielt diese Strafe für dem Verschulden des Angeklagten ent¬
sprechend.

Geldiäffllcftes.
Pünktlich wie seit vielen Jahren überreicht die Haasenstein

u. Vogler Aktien-Gvsellschaft auch diesmal wieder ihren Ge¬
schäftsfreunden eine allerliebste Neujahrsgabe in Gestalt ihres
großen Zeitungs-Kataloges.

Infolge seiner handlichen Form und seines gediegenen In¬
haltes ist der mit hervorragender Sorgfalt und Sachkenntniß
elegant und praktisch ausgestattete Katalog ein unentbehrlicher
Rathgeber für jedes Bureau geworden.

In dem großen Zeitungs-Katalog sind alle Zeitungen und
Zeitschriften der ganzen Welt zufammengestellt und büdet das
Buch mit seinem übrigen Inhalt ein Nachschlagewerk ersten
Ranges.

An das einleitende Vorwort schließt sich ein Jahres - und
Notizkalender: dann folgen die für Jedermann wissenswerthen
Bestimmungen für den Reichsbank-, Post», Telegraphen- und
Fernsprechverkehr, ferner das Agenten-Verzeichniß der Haasen-
stein u. Vogler Aktiengesellschaft(Deutschland, Schweiz, Italien
und Oesterreich) und das Ortsregister der politischen Zeitungen.

Eine ganz besonders umfangreiche Zusammenstellung aller Ta¬
geszeitungen, die nach Staaten und Provinzen alphabetisch über¬
sichtlich geordnet sind, ermöglichen eine schnelle Orientirung;
ebenso zweckmäßig und von größtem Vortheil ist die bei jedem
Orte vermerkte Einwohnerzahl. Dann folgen die nach Branchen
aufgeführten Fachzeitschriften, ferner die Kurs- und Reisebücher,
Kalendar und einpfehlenswerthe Anzeichen vieler Zeitungen.

Auszug ans dem Civilstauss-Register der Stadt Wies¬
baden vom 9 . Januar 1904.

Geboren:  Am 6. Januar dem Friseur Richard Selle
e. S . — Am 2. Januar dem Kutscher Georg Dorn e. S ., Wil¬
helm. — Am ö.Januiar dem Herrnschneider unid Tuchhändler
August Herrmann e. S ., Paul Georg Anton Wilhelm. — Am
2. Januar dem Dapezierermeister Adolf Bäcker e. T ., Elrsa-
beth. — Am 3. Januar dem Schutzmann Karl Seelemann e.
T .. Margarethe Emma . — Am 4. Januar dem Zimmermann
Kavl Heftheckere. T ., Em!ma Lima. — Am 5. Januar dem
König!. Kammermusiker Ernst Kupitz e. S ., Willi Konrad
Walter . — Am 6. Januar dem Kutscher Emil Maas e. T .,
Margarethe Luise. — Am 7. Januar dem Hofphotographen
Julius JacobG . T ., Marie Dorothea Sophie . — Am 7. Ja-
nurar dem Gartenarchitekten Karl Reinhard e. T ., Katharine
Sophie Lffe-Lotke.

Aufgeboten:  Bierbrauer Josef Weiß hier mit Emi-
Tie TAtmann hier. — Kellner Karl Henvici hier mit Anna
Aßinann hier. — Agent Josef Hohmann zu Berlin mit Klara
Brackrock zu Stettin . — Kellner Waldemar Hoffmann hier
mit Amalie Schmitt hier. —■ Friseur Mathias Scheidt zu
Frankfurt a. M. mit Gkisabetlhe Keuper das.

Verehelicht:  Der Gasarbeiter Karl Reinhold hier
mit Marte Pieck hier. — Daglöhner Karl Fischer hier mit
Marie Hemmerle hier. — Schreinergöhülfe Otto Reichel hier
mit Rosette Clos hier . — Führmann Heinrich Sturm hier
mit Katharine Schilling hier. — Spenglergehülfe August
Knöll hier mit Sophie Schlegölmilch hier. — Maurergehülfe
Heinrich Schäfer hier mit Margarethe Hoenisch hier. —
Herrnschneider Karl Wibbon hier mit Margarethe Mainz
hier . — Straßenbahnschaffner Joseph Kohlhöfer hier mit
Henriette Balzer hier.

Gestorben:  Am 7. Januar Katharina , T . des Anstrei-
chcrs Heinrich Köster, 2 I . — Am 6. Januar Philipp , Sohn
des Schlossers Andreas Landleiter aus Güstavsburg, 3 M. —
Am 8. Januar der Theaterschre'mer Georg Diefenbach, 45 I.
— Am 7. Januar der Sohn des Friseurs Richard Selle, 3
Stunden . — Am 8. Januar AlsrÄ , S . des Buchhalters
August Kaufmann , 2 I . — Am 8. Januar der Schirm¬
macher Heinrich Stoffel , 60 I . — Am 7. Januar der Apothe¬
ker Wilhelm Halberstadt , 67 I . — Am 8. Januar Margarethe
geb. Görsch, Wittwe des Zimmermanns Peter Müller , 65 I.
— Am 8. Januar der Amtsgerichts-Mnzleigchiilfe a. D. Karl
Menke, 74 I.

Lab Standesamt.

än unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte, uns von
jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des BlatteS
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger.

Morgen Montag beginnt der

Inventur -Verkauf
von

UleiderstosjenZeidenstosjenLostumez
Mänteln , Musen etc. etc.

zu ausserordentlich billigen Preisen.

kanggasse 20. Hertz,
3124

kanggasse 20.



10. JaMär 1904. Nr. 8. Wiesbadener General-Anzeiger.
9. Januar. Wie die Blätter melden wird Waldeck-

Ncuff« u in den nächsten Tagen sich einer Leberoperation
Mnpüehen Müssen.

TOeft>t)otf, 9. Januar. Der Korröspondsn des „Nöwyork
^eralld" in Pawalm'a berichtet, daß eine amerikawischeFlotte
sich in diesem Hafen kongentrirt, und eine feindliche
Kundgebung  gegen Kolumbien  vorbereitet.

Ein polizeilicher Mißgriff.
Triest , 9. Januar . Die hiesige Polizei hat einen argen M i ß-

griff  gethan . Sie verhaftete einen englischen Reisenden Na¬
mens Hosting, welcher mehrere Empfehlungsschreiben an höhere
Personen besaß. Da er als -Mädchenhändler angesehen wurde,
erfalgte seine Verhaftung und er wurde trotz Vorlegung seiner
Dokumente erst am nächsten Tage wieder freigelassen.

Die ostasiatische Krisis.
London, 9. Januar . Wie eine Note der japanischen Gesand-

schaft an die hiesige Presse besagt, ist ersterer noch nichts darü¬
ber bekannt, ob Japan  die Note an Rußland beantworten
würde ; es wird erst der Beschluß der japanischen Regier
ung abgewartet werden.

Paris , 9. Januar . Wie der hiesige japanischen Gesandschaft
mitgetheilt wird , ist die japanische Regierung fortgesetzt bemüht
eine friedliche Lösung  der Angelegenheit herbeizufjib-
ren . Die Nachrichten über Landung vno Truppen aus Korea wen¬
den als jeder Grundlage entbehrend widerlegt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Gemeinsame Orlsirraiilrenkaffe.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kcnntniß. ' daß die

Statut -Aendernngcn nunmehr endgültig genehmigt sind. Die neuen
Mitgliedsbücher , in welchen die Statuten enthalten sind, werde» an
den Werktagen ausschl. Samstags bei „»serer Geschäftsstelle während
den üblichen Büreaustunden gegen Einliefcrung der alten Bücher

>ausgegeben, und liegt es i»> Interesse der Mitglieder, den Umtausch
thuulichst bald zu bewirken. Zur Vereinfachungder Geschäfte ist
es den Herren Arbeitgebern gestattet, die Mitgliedsbücherder bei ihnen

. beschäftigten Personen zusammen einzureichen und hierfür neue in Em¬
pfang zu nehmen. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, dasi
das Buch ncbst Statut Eigenthum des Mitgliedes ist und
unter keinen Umständen vom Arbeitgeber cinbchalten wer¬
de» darf . Der Letztere erhält als Nachweis über die von ihm zur
Kasse gemeldeten Personen je eine Mitgliedskarte, welche er dem betr.
Arbeiter dein, Austritt aus der Beschäftigung auszuhändigcn hat Im
Erkrankungsfallo gilt das Mitgliedsbuch dem Arzt gegen-über als Ausweis

Wiesbaden, 10. Januar 1904.
Der Kassenvorsiand:

Carl Gerich , Vorsitzender.

MfatMM  Icitelmt
Heule Sonntag , den 10. Januar , findet im Saalbau „Zur

Germania", Platterstraße 100, die

Nachfeier uitfma Weillnachtsbllües mit Tan;
flatt. Wir laden hierzu unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Clubs freundlichsi ein. 3183

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Ci» Jeder freut sich.
wenn er Mittwochs die „Thier-Börse Berlin" erhält. Deshalb
sollte Niemand veriämnen, der eine

hochiilteressante Lektüre für wenig Geld
besitzen will,

sofort pro 1. Quartal 1904 (Januar , Februar März) bei der
nächsten Posta statt oder beim Briefträger auf die . Thier-Börse
Berlin" zu abonniren. Für »,,r 90 Pfg. vierteljährlich frei
Wohnung erhält man wöchentlich8 bis 10 große Folio-Bogen
und zwar 1 Thier-Börse. 2. Unsere Hunde. 8. Un.er gefieder.
tcs Bolk. 4. Kaninchenzüchter. 5. Allgemeine Mill Heilungen
über Land- und Hauswirthschaft. 6. Landwirthsaftlicher Central-
Anzeiger. Jllustrirtes Untcrhaltungrblatt, außerdem im Lause
eines Vierteljahrs noch Extrabeilagen. So werden die Abonnenten
im Januar gratis erhalten:

„Behandlung der Brnteier und Kückenaufzucht".
Thier-Freund nt wohl Jeder ; die Thier-Bürse hat bei ihrer über-
raschendenN-ichbaltigkeil also auch Jiuereffe für Jeden, wes
Standes er auch sei. Wer einmal Abonnent geworden ist, be¬
hält die Thier-Börse stets lieb. 35it bitten, ' das Abonnement
sofort aiifzugcben. damit man die Nr. 1. welch- am6. Januar er-
ichemt, auch pünktlich erhält. Wer nach dem 30. d. M. abonnirt,
versäume nicht, bei der Bestellung zu sagen: Ich wünsche die
Thier-Börse mit Nachlieferung. Abonniren kann man auf die
Tbier. Börse bei den Posta,istalten jeden Tag. im Laufe eines
Quartals versäume ma» nur nicht „Mit Nachlieferung" zu ver¬
langen. Man erbält dann für 10 Pfg. Postgebühr säiniiitlich-
nn Quartal bereits erschienenen Nummern prompt nachgeliefert.

Expedition der „Thier-Börse ",
Berlin 8., Luckaue str. 10.1051

Sunlicht

Vorteilhaft im Einkauf,
Sparsam im Gebrauch,
Herrlich fr»ihrer Wirkung.

19. Jahrgang.

gesprddi
bildeten vor Weihnachten die kolossal

billigen Preise und grosse Auswahl in
allen Abtheilungn der Firma Frust Neuser.

Um nun möglichst rasch mit der Winter-
Waare zu räumen , habe ich mein gesarnmtes

Waarenlager einem

Inventur-
Husoerkauf

untersetzt und bewillige auf
meine allgemein anerkannt soliden

Qualitäten , sowie enorm billigen
Preise einen extra Rabatt von

Die Preise verstehen sich nur gegen sofortige
Lasse und liegt es in Jedermanns eignen

Interes -e, wenn au?h momentan Bedarf nicht
vorliegt , seinen Bedarf auf längere Zeit hinaus

zu decken ; da eine derartige Gelegenheit sobald
nicht wiederkehrt.

(Ernst Heuser,
Grösstes and leistungsfähigstes Special-Geschäft für Herren-

und Knaben-Bekleidung am Platze.

(Elegante Anfertigung nach Maß
unter Leitung eines £

durchaus tüchtigen Wiener ^ uselviieiders.
3178

Wiesbadener Athleten-Club.
Hente Sonntag . Nachmittags 4 Uhr , in dem

Saale der Turngesellschaft , Wellritzstraße, eine

Unterhaltung mit Tanz und
Tombola.

Anffillltt»einer Mn riw im Stemmenu.Ringen
Freunde und Gönner des Clubs sind freu»dl,chst emgelode».

3175 Der Vorstand

Sohn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn, hier hast Du auch mein Rad.
Hab's gefahren früh und spat;
„Sturmvogel " ist nickt klein zu kriegen,
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegenl

^iohmaslijitten in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

pniKdir iolimiüiMtlif Äimmgel
Q (Lebr. Grüttner , Berlin-tzalcnse- 97.

bei Einkauf von Knötcrich-Thee und Bonbons achte man
' auf den Runen . _ 138161

Man
verlange f/

6t
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ Z.50, 4, ^ 5>_
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Torzügllch für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.
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Ärmlicher Therl.
Bekanntmachung.

Die am 4. Januar d. Js . im Walddistrikt- „Pfaffen¬
born 55" abgehalkene Holzversteigerung ist genehmigt worden
und wird das ersteigerte Holz zur Abfuhr h» rm >t
überwiese ». 6

Wiesbaden, den 9. Januar 1904.
Der Magistrat

- - " Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4L. Januar d. I , Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte„PlU,feuborn 57" das
nachfolgend bezeichnet Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 257 Rmtr. buch. Scheitholz.
2) 63 Rmtr. buch. Prügclholz,
3) 3255 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep-
temberd. I . Credit bewilligt.

^nsammeuknnft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarental. 3152

Wiesbaden, den 9. Januar 1904.
_ Der Magistrat.

/Oaveu für das warme Frühstück für arme
Ui) Schulkuder sind weiter eingegangen: Von Herrn Dr.
Berls 20 M., Frau Geheimrat Fresenius 10 M , Herrn
Kommerzienrat Bartling 20 M., durch den Tagblatt-Verlag
106 M., von Frau F. Thiemann 10 M., A. V. 10 M.,
Herrn Rentner Wilhelm Cron 5 M., durch den Tagblatt-
Verlag 81  M .. von Herrn Otto Kreizner 20 M., C. W.
3 M., durch den Tagblatt-Berlag 75 M , von Herrn
Brenner 3 M-, Ph. H. 2 M., M. Br. 2 M., E. P . und
G. Dt. 3 SK., W. 3 M., E. K. 3 M., B. G. 3 M , W.
und K. 2 M., H. H. 3 M., Herrn Rentner H. Kauf¬
mann 2 M., Frau C. Marburg 2 M., Frau B. Bott
1 M-, Herrn Rechtsanwalt Dr. Rosenheim 5 M., Herrn
Rechtsanwalt Guttmann 5 M., Herrn Zahnarzt E. Meyer
3 M., T. 3 M., Herrn C. Stoll 3 M., E. B. (Heidel¬
berg) 3 M., Herrn Rechnungsrat Brühl 3 M., Loge Plato
50 M., Herrn Dr. med. Köhler 1 M., Frau Baronin
von Kirchbach 10 M., Herrn HotelbesitzerL. Gaertner 20 M-,
Frau Hermann König3 M., M. S ., Thelemannstr. 20 M.,
A. Herz 5 M., R. Z. 15 M.. Frau Hanptmann Schon¬
dorf 5 M., Herrn Dr. Emil Pfeiffer 10 M., H. 1 M.,
P . S . W. 3 M., Wagner 20 M-, zusammen bls jetzt
1396 M., worüber mit der Bitte um weitere Gaben hier¬
mit,mit Dank quittiert wird.

In der Bekanntmachung vom 15./12. 1903 muß es
statt Emil Heesse heißen: Herrn Emil Hees fen. 5 M.

Wiesbaden, den 8. Januar 1904!
3139 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
betreffend

die Benutzung der Urnenhnlle und der fie umgebenden
Anlagen aus oem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbariumf den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urneuhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofvcrwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

i

SS

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

I»
Urnei

eine

Kammer

M.

der
thalle

ein Platz
für

srei-
iiehende

Urnen

M.

An den
des C

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.
-8 —30

M.

Außen
olumbm
ad zwar

an der’KO'bs U.
Südseite
Platz -)!r.
4 10 u.
21 - 27

M.

wänden
iums

an der
Westseite
Platz -Kr

11—20

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

i Pachizeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

ii
Pachtzeit

von 60 Jahren 150 225 325 275 225 ttb
in dauernde Pacht,

d. h. solange die
Urnenhalle

als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
platze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
ber Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urneuhalle
sitZN jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
Hofverwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
UlUcnplatten in der Urnenhalle wird vom Fricdhofanfseher
angegeben. Mnsterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigcn finden die Bestimmungen der Friedhofs-
nung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen-

laue und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
ehr in denselben sinngemäße Anwendung.

6861
Wiesbaden, den 19. August 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrulirnngsbehörde gestellt, und

e) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoßj mir
Vormittags von halb9 bis halb 1 Uhr anzmnelden und zwar:

1. Dile 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag , den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlichK
Dienstag , den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O
Mittwoch , den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein¬

schließlich S
Donnerstag , den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag , den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬
schließlich D

Sonnabend , den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich H

Montag , den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein¬
schließlich M

Dienstag , den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Mittwoch , den 13. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein¬
schließlich U

Donnerstag , den 14. Januar 1904 mit dm Buchstaben V bis ein¬
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A, CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G I
Mittwoch , den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
Freitag , dm 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , dm 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buckütabeu N O
Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P O>
Mittwoch , dm 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend , 30. Januar 1904 mit dm Buchstaben W T A Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitir-
pflichtigm ihre Losungsscheine vorzulegm . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von dm Führern der Civilstandsregifter der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene HandlungSge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Vor¬
münder- Lehr-, Brod - oder Fabrikherrm derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anznmelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbeüer
ufw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellnngsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Mter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Cwilvorsitzenden der Ersatzkonmnission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirnngs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familren-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinznreichen
und LU begründen. . , r , . . „ ,

Nicht rechtzeitig emgereichte Gesuche werden nicht be-
rücksichkigt. 19̂7

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 . Jannar 1804 und event. die
folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr
anfangend, werden im Le -hhause , Neugasse 6a, (Eingang
Schulgasse) hier, die dem städtischen Leihhause bis zum 18
Dezember 18055 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten pp. versteigert.

Bis zum 14 . Jannar 1804 können die verfalle¬
nen Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr bis znm Eintritt der
Dnnkelheit noch ausgelöst bezw. dir Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . Januar 1804 ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
2552 Die Leihhaus-Deputation.

Unentgeltliche
ZprklhÜMtle für nniie iiitteltf Mgenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Sonntag , den 10. Januap 1904.
Nachm . 4 Uhr;

Symphonie ■Üorazert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner.

J . S. Bach.

Beethoven.
R. Wagner.

H. Berlioz.

Programm.
1. Orgel-Praeludium in Es-dur

(für Orchester bearbeitet von B. Scholz)
2. Ouvertüre Nr. 2 zu „Leonore “ . . .
3. Karfreitagszauber aus „Pars ’fal“
4. Harold in Italien , Symphonie in vier Abtbei-

ungen mit einer Solo-Bratsche , .
Solo-Bratsche : Herr Sadony.

I . Harold in den Bergen . Scenen der Melancholie,
des Glückes und der Freude.

II . Vorüberziehende Pilger , das Abendgebet
singend

III . Serenade eines Bergbewohners der Abruzen
an seine Geliebte.

IV. Orgie der Briganten . Erinnerungen an die
vorhergehenden Scenen.

Nummerirter Platz (nur für das Sympnonle-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte, Lesezimmer etc.
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnemente¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Ui « 44aJ Serien sind geöffnet.
Der rot he und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindang mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren oes
[rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
uwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Ku f- 0rchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Jubiläums -Marsch
2. Ouvertüre zu „Zampa“
3. Scene de ballet . . . . .
4. Prelude , Aragonaise und Les Toreadors
. „Carmen* .
5 Brünetten Walzer . . .
6. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6
7. Berceuse für Streichquartett und Harfe
8. Le röveil du lion , Caprice heroique .

aus

Bilse.
Herold.
Czibulka,

Bizet.
Ganne.
Brahms.
E. Hartmann
Koutsky.

Montag, den 11. Januar 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchestcrs
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail“ Mozart.
2. L ’enfant perdu , Poesie funebre . . . . Ravina.
3 Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ , , Meyerbeer,
4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli . , . Liszt.
5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . , . Gade,
6. Allerseelen , Lied . Lassen.
7. Natursänger , Walzer . . . . . . Ziehrer.
8. I. ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Gailthaler Jäger -Marsch . , . . . Koschat.
2. Ouvertüre üoer zwei amerikanische Volkslieder Andre.
3. Largo aus der D-dur-Sonate op. 10 . < . Beethoven.
4. Dornröschen -Walzer . . . . . . Tschaikowsky
5. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . I . Rosenkranz.
6 Notturno . H. Sitt.
7. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia “ . . . Delibes.
8. Fest .Polonaise . . Lassen.

§11 us unserem Armen-Arbeitshause, MainzerlandstraßeNr. 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2888 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sovaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf all' Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bo »' . lttags zwischen 8 u. 12 Uhr, enlgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1005 Der Magistrat.



10. Januar 1904.
Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

D.-V. jOranla 9
Lviintag , den IS Januar . Abends

8  Uhr , in der höchst effektvoll dekorirten uafc
elektrisch beleuchteten Turnhalle Hellmundstr . stz
wegen Ausfall des Maskenballes:

iw» »««

Zur Aufführung gelangen nur die originellsten Vor - / a—
träge, Duette und Gelammtspiele. ■

Einzug des Comitees präcis 7 Uhr 77 Min.
mit größtem Pomp unter Voranlritt eines costümirten j
Musi 'kapelle und in Begleitung einer Piinzengarde , an-
geführt von einem Herold hoch zu Roß.

Eintritt für Costümirte und Nichtcostümirte 50 Pf ., /m*  ^
an der Kasse (incl. Abzeichen).

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Ä
3134 Das Comitde.

NB . Costüme aller Art find für diese Veranstaltung für zur Halste'
xeducirten Preisen erhältlich bei Herrn G . Treidler , Goldgasse 13.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Hlonaflicher Hbonnemenfspreis 50 Pfg

■“ Das Gxfragebiihr bei den Filialen wird nicht erhoben. --->
Probenumm

Sonntag den 17 . Januar 1904 , Nachmittags 3 Uhr , im
Kath . Vereinshauie , Dotzheimerstraße 24:

General -Versammlung.
Tagesordnung : l . Jahresbericht und Jahresrechnnng . 2 . Wahl

einer Rechnungs -Prüfungs -Commission. 3. Lrgänzungswahl des Vor¬
standes 4. Wahl der ständ. Kassenrevisoren. ö. Sonstige Kassen-
angelcgenheiten. Hierzu ladet ein
3141 Vorstand . |

ern werden auf Wunfcfi einige üage gratis  verabfolgt.

Adelheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller.  Colo-
ntalw -aaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colomalwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstmßh — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller  Co-

loniabwaaren Handlung.
Blerchstmße - Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.

Gneisenmistraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe - - Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstraße i - Ecke Bleichstraße , Kar che r , Butter - und

Eiergeschaft.
Helenenstmße 16 - bei M . Nonnenmachcr,  Colonial¬

waarenhandlung ..
Hellmundstraße - Ecke Hermoustraße bei I . Jäger  Wwe .,

Tolonralwacrrenhandluntz»
Hellmundstraße - Ecke Bleichstraße bei I . Huber.  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße Lei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — B r ö m s e r , Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke .Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Coloniial-

Deutsche Hausfrauen kaufen
„Maismon ” p

welches bester und billiger ist als Mondamin und
Maizena . 3 "

SMrtmtttrttt 4' *u Puddings . Torten,
Saucen re. unübertrefflich . « B

11 Pfundpacket , deutsch. Gew., 50 Pfg . 4- "
ls ,, ,, ,, 22 ,, Ist lli

In Colonialwaaren -, Drogen -Handlungen rc, zu haben. 3 . s
Vertreter:  3 Ü

B . Teobner , Frankfurt a. M., •&"
Feldstrasse 11 . 1067 a

^rantenstraße 36 — Wo ern er , Colonialwaarenhandlung .,
Oranienstratze - Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstraßle 3 Ecke Nerostraße Michel,  Colonialwaarerchand-

lung.

Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze 7 bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßh — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Nöderstmße - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

Handlung.

Saalgaste - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstrahe 30 — bei Chr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.

Schŵ bacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedauchatz 5 — K n a-p p, Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstrüßc 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstmße- Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Wttlramstrahe 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Mbergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraßst 22 - Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstpaße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn«  Colonial-

waarenhandlung.
Borkst ratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmettnannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung.

leistungsfähige, gut eingerichtete Schreinerei sucht zur-
^ besseren Ausnutzung ihrer Maschinen einen oder mehrere
Spezial - oder Massen Artikel , auch Möbel- oder
Bauarbeiten zu fabriziren. Zugesichert werden beste Arbeit
und billigste Preise. Gefl. Angebote erbittet Wm. Fischer,
Schreinerei mit Dampfbetrieb, Wörsdorf (Taunus).

Daselbst ist ein gebr. 2—4 PH Dampfmotor wegen
Aufstellung einer 10 PH Anlage spottbillig zu verkaufen
und im Betrieb anzusehen. 1068,

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassaniscben
landw . Genossenschaften.

Eeichsbank - vcttenactA 9Q Telephon
Giro -Konto , vivt UMU ÜflOO fco . jjo . 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez . 1902 Mk . 170 .249 .52.

Wale in Biebrich
bei Chr . R u ß, Schloßstraße 17

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vs0/o.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . — ,
Kassenstand n von g —12'/, Uhr . 8730

Zur Stärkung und Kräftigung blutermer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder ein« Sur mit

wS . Lehueen ’e Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebrrthran anerkannt.
Kein G-beimmitt -l. Reiner Leberehran ohne Zusatz nach be¬
sonderer Methode h-rgcstellt, gereinigt und geklärt, «n Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwille«
genommen und leicht vertragen . Preis M . 2.30 Bor miuder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daber achte man dein,
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Z « haben in alle » Apotheken von Wiesbaden.
Bievrich rc. Hauptniedenlage i„ Wi «,b «de» : Taunus-
Apotheke von I»r . Jo . Mayer , Löwen-Apotdeke Sana*
gafse 27, Biktoria -Avotheke , Rhcmstraße 41, Hof Avotbeke,
Langgaffe 15, Kronen -'Apothekc , G richtsstraße 9. Tderesteu-
Apotheke Emserstr. 24 u. WilhetmS -Apotheke . Luikenstr2 ' 840

kekanntmackung
ES wird ersucht, den Aufenthalt der am S. Februar

1886 geborenen Dienstmagd Hermine Luise Lehr von
Schierstein zu ermitteln und schleunigst hierher anzuzeigen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1904. 3156
Königliches Amtsgericht 9.

Montag , den 18. Januar 1904 , Vormittags
10 Uhr anfangend, werden im Schiersteiner Gemeinde-
wald, in den Distrikten„Eichclgarten4 b", „Pfühl 19 z"
und „Bodenwaag 6"

Eichen 71 Stämme mit 57,17 Festm.,
4 Rm. Schichtnutzholz 1,8 m lang,
5 Scheitholz,

14 „ Knüppelholz,
8,50 Wellen.

Buchen : 19 Nm. Scheit,
23 „ Knüppel,

8,75 Wellen.
Kiefern : 8 Stämme mit 11,87 Festm.,

3 Nm. Scheit,
5 „ Knüppel,

an Ort und Stelle öffentlich versteigert. Sammelplatz ist
um 10 Uhr an Distrikt „ Eichelgarten".

Schiersteina. Nh., den 7. Januar 1904. 1070
Der Bürgermeister: Lehr.

Kranken- im!»Aerlirküffe für Hi-reimr
und Genossen verwandter Berufe

zu Wiesbaden ( E . H. Nr . 3 ) ,

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der in der General-
Versammlung vom 25. September 1903 beschlossene Nach
trag zum Nassenstatut die Genehmigung der zuständigen Be¬
hörden erhalten hat und am 1. Januar 1904 in Kraft ge-

Nu ŝtrvff kann bei dem Borsttzenden, Herrn
l^arl Gerhardt , Blücherstr. 10, in Empfang genommen
werden. 314O

Der Kassenvorstand

Ä s vorzugucnes unu Dunges r amiliengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Thee ’n sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40. Feinste Qualität, Pfd . M 1 60

Chr . Tauber , 859
Nassovia-Drogerie. Telephon 717
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Garnsval-Verein„Narrhaila“.
Sonntag , den 17. Januar , Abends 8 Ilhr 11 Min.:

I.zlößk Volkr-Sala-Damenjitzung
mit darauffolgendem

«©sag DLLaL  sssssj
in dem aufs Närrischste deko'irten Theatersaale der „WALHALLA “ .

Entree 60 Pfg., Sperrsitz und Balkon1.— Mk.
Karten im Vorverkanf sind an haben bei den Herren: J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstr . 50 ; Otto IJnkelbach . Schwalbaeher -tr . 71 ; Jacob Fahr , Goldgasse 12 ; Chr.
Knapp , Ecke Sedansrr. u. Bi-unarckring; Molitor , Friseur, Wellritzstr 29 ; AVilll . Hoh-
mann , Sedanstr. 3 ; 11. &  Ch . Lewin , Cigarettenfabrik, Lang -asse 33 u. Weber.-asse 10;
Frust Heuser , Kirchgasss, Eck« Faulbrunnenstr. — Logenplätze sind nur bei Herrn

Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla -Casse : Sonntag , den 17. Januar , von 11 —1 Uhr.

Saaloänung7 Uhr; Beginn präe ’s 8 Uhr 11 Minuten.
gl67  Das Comit6.

Mannergesangverein „Union ".
Heute Sonntag , den 10. Januar 1004 Nach-

«ittags , (bei ieder Witterung) unternehmen wir als Nach¬
feier unjerer Weihnachtsveranstaltung einen

Ausflug nach Dotzheim,
'Gasthaus zum Rebenstock, (Mitglied Ehrnig ).

Fahrgelegenheit mit der Schwalbacher Bahn 2,20 und
4,10 Uhr.
' Wir laden hierzu unsere werte Gesammtmitgliederschaft,
-sowie Freunde und Gönner des Vereins freundl . ein.
Ä175 Der Vorstand.
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Enzian. der iu den Alpen und
in Touristenkreisen so
sehr geschätzte, ist einer

der Hanptbeftanstheile von „Marburg ’» Schwedcn-
könig " . Tiefer vorzügliche Kräuterbülerliqueur .wirkt
daher so woblthnend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendster Weise den Apvetit an. Die -vent.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’s Schwedenkönig ' nichts gemein. Man
verlange dader ausdrücklich überall nur ächten „Mar¬
burg ’» Schwcdcnköuig ' in Flaschen, mit meiner
Firma versehen. Vorräthig in allen besseren G-ichäslcn
nnd Restaurationen , die durch ausoängcnd - Plakate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht isind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung w it über 500 ) . Sonst wende
man sich direkt an den aU . inigcn Fabrikanten . 1240

Friedr . Marlnr ^,
Wiesbaden , Neugasse (Weinqroßbandlung).

r»
2
ZI

v rt
g3

13
o
5
3
a

Familien-Gesellschaftsreisen nach
Jtalien und der Riviera,
Abfahrt 81 , Februar 1904,

Reisedauer 89 Tage , — Preis Mk. 850 . —,
und nach

Ober-Italien, den Seen, Riviera
und Paris,

Abfahrt 27. März 1904,
Reisedauer 83 Tage , — Preis Mk. 750 . —.

225^
Illustrirte Prospecte durch das

Reisebureau SchottenfelsL Co.,
Frankfurt a . M . Wiesbaden,

Central -Hotel u. Engl . Hof . Theater -Colonnaden.

4A.

Hosenträger,
Portemonnaies

billizst

A.  Letschert.
MttiliiiikMtaht . io

Walhalla -Theater
Gastspiel der Tournee Bolten Baeckers.

Sonntag , den 19 . Januar 1904.
! ! ! 8ensationeller Lacherfolg III

Z u m ersten Male:

Der L e b e m a n n.
Neueste Pariser Novität k

Gchwank in 3 Akten von Bctr und Dehere.
Deutsch von Max Schocnan.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Zehr ft. Jölofrn
(Patent Hauber) für 10 M .. sowie
fitOBtc Schraubstock billig zu ver¬
lausen 317)

Röderstr. 25, Hth. 1 l.

^Ledannr . li , 1 Zinimel nnd
^ Küche aut 1. April zu vertu.
Nah. Bbb. 1 St . 3180

e ^ me qjchuvl. nußb . Kommode,
Lsitztger Dtvan , Kiapvsessel,

Nachischrritkchen, i > u. 2schl. Beit-
stell. m. Spr ., Küchentische, Stühle,
Spiegel , Dezimalwaage , AuSliänge»
zastrn» ovales Schild, Deckbetten
und issen. 3179

19 Hochstätte >9.

jiatstr-Dllstoram'l
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luiscnpl atz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 10. bis 16. Januar 1904.
Serie : L

Auf vielseitigen Wunsch!
Nell bearbeitet!

Hochinteressante Scenen und
Episoden aus dem glorreichen
FUdznge 1870 71.

Serie : II.
Das malerische Tirol.

Eine interessante Berg Wanderung
von Bruck Fusch über die

Glöckner, und Den diger-Gruppe
bis Zell am See.

Täglich geöstnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Re .se 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnc ■■tut,_
rtbtrf Büglerin s. noch Kunden
7 ^ L-brstr. 14, 1 l. 3184
4tzuxcmbutgplatz 5, 8 Et ., Wohn.
&  von 4 Situ. m. reicht. Zudeh.
der Neuzeit enlspr. zu vermictben.
Näh . da'elbst. 3185

8Hia sali ganz neuer B las-
bass , tiefe Stimmung in

F ganz billig zu verkaufe n.
RäbercH bei 3169

Dirigent Kärppen,
Dotzheim.

zum D eutschen Kronprinzen.
^g . Mädchen sofort gef, ganz
"\ 3 event. tagsüber
3176 Herderstr. 16, Partl l.
«.heizbare gr. Matts, nt. od. obne

Möbel zu vermiethen. Zu
ersr. in der Erv d, Bl. 3177

Uttgen.3-Ztwmer-Wohnung,m.Attcrmicthe gestattet, s. 1. Fevr.
ges. Osscrt . unter 2. 52 an die
Erved. d. Bl. 3174
k| | b;erftr. 49, Main , im Vdb. an

still, Leine sof. zu cm, 3166
ohlroller u. Weibchen emps.

Ernst, Bleichstr. 24, 2. 3188H
hier fremd, nimmt noch Kundschaft
in und außer dem Hause an
3187 Gmenbergplatz 1, Sout.

Anfertigung guter

Doppel¬
fenster

an der Innenweite des Zimmers.
Lfferten m. Angabe des Preises

unter M . 4 postlagernd er¬
beten. 3186
»bl doptton !Ehrenhaft. Student,
•̂ 4 von hochachtbarer Abkunst

wünscht Adoption.
Offert, u . 8 . M. 1072 an die

Exped. d Bl._ 1072
Reelles

Hetraths-
Gesuch«

Kaufmann , in bevorzugter
Stellung , 50 Jahre alt, möchte
sich ein eigenes Heim gründen,
und such! mit guisituiriem Fräu¬
lein oder Witiwe in Bricswechjel
zu treten , behusS Hcirakh.

Suchender ist vorurlheilsfret u.
würde kleinen Schönheitsfehler od
Fehllriit übersehen, Jüdin nickst
ausgelchlossen. Diskretion znge-
sicksert und verlangt. 1071

Gefl. Off. erv. u . R. H . 25
Mannbeim postlagern d.  _
<^ .-Ueberz., D -Mantel bill. zu
' ?>/ vermiethen Luisenstraße 17.
3 rechts. 3181

das Stück von M : 5 — an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Gvldwaaren und Optische
Artikel. 3 i35

Eigene Rcparaturwerkstätte.
32 Kirn gassc 38.

An meinem

r£nz-Kursus
können sich noch einige Damen u.
Herren betheiltgen. Unterrichts¬
zeit : Montag U. Donnerstag von
81/2—10 '/3 Übr im „Deutschen
Hof " , Goldgasse 2a.

Gründliche Ausbildung.
Privatstunden in einzeln wie in all.

Tänzen zu jeder Zei -,
Prima Referenzen . — Strengste

Diskretion . 3182
H . Schwab,

Orantcnstraße 27. Part.

Trreittfaber
gesucht für Schreinerei m. Dampf«
betrieb aus dem Lande mit besten
Aussichten f. d. Zukunft . Refl.
wird aus scht. soliden sistann, der
mit allen Maschinen, sowie Bau-
und Möbelardeiten gut v rtraut
ist. Sri . Einlage 2—4U00 Mark,
welche sicher gestellt werden.

Gefl Oflert . um . M . K.
1069 an die Exp, d. Bl. 1069
Äbotkstr . 31, schöne 2-Zimmer-
'+J  Wohnung zu vertu. Räheies
lltart . rechts. 6136
«bortlir . 31 , prachlv. tz Zimtner-

Wohnung nt. Balkon und
Zubeb , zu vm. Näb . P . r . 3137
«borfftr . 31 . P .. r .. sch. Lager-

raum od. Werkstätte m. oder
obne Wohnung zu vm. 3138

4LAm crh. Sopba 14 M ., Nacht
tisch 4 .50 M ., Bücherschrank

20 M ., Polsterstüble ü 2.70 M.
sowie Sonstiges bill . zu verkaufen

Röd -rftrasie 85,
3172 Htb . 1 l.

M/W .?/^W
KöniglicherHofspcditwr

M -/ <2ttcnmay <2R

Büreau: Kheinstrasse 21.
Der neue , modern eingerichtete
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu.
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kleinster
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
MM- Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem :
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheitsknmmern:
ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver-
schlos -en werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen 8chrankfüchern
(1— 1V* Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjeete unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn-
heimVehe fetter - und diebes¬
sichere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

fgtgr  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . Tf » 9071

py Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge.

MjliöhßMWMWWM »-»

Grun dstück. - Verkehr.
An gabote.

gic JumMlieil- uuD AMthekm-AgeM
von

«1* & € • J îrmenfclij
Hellnlundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkaut von Häusern , Villen, B «U
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes . gut,
gehend i  Hotel mit 2 Lokalen, groß m Tanz - u. Gesellschasis,
iaal, 7 Fremdenztm ., versch. Privatzim ., große Küche, Stallung
Remise, großem Restaurattons -Garten , sowie das zum Wtrtdschasis-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen dutch

I S(  6 . Firmenich » H-llmundsir. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wodnungen , großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u . s. w., überhaupt auch für andere
Geichäsle, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankb-it des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
u verkaufen durch

i I . L C Firmenich , Hellmundsir. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen , Vorgarten , großem Hof,
Bleichplatz u. f. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  Ci . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der R-lhe der Emferstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus . 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himerh,, welches sich alS Werkst, od. Lagerraum ufw.
einrichten läßt , für 113,000 Mk., mit einem Ueberfchußvon
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  E . Firmenich , Hellmundsir. ol.
Im wesil. Stadtlbeil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3- flim.Wohnungen , Hinterhaus , Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk,, mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I , & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch neS gut rentabl . Eckhaus mtt 2 Laden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colontal,
waarcngeschäst betrieben wird , für 130,000 Mk. zu verk, durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w„ in den anderen Etagen , 4- und 5-Ztmmer»
Wohn ., alles vermicthet. für 165,000 Mk., mtt einem Ueber.
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim ., kl. Garten , für 24,000 MI.
Ferner in Sonnenberg . in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth ., die Rih . zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb . ein Ha » S mit 2 X 3-Zim- Wohn.,

großem Garten . Terrain -Größe ca. 22 Rth ., für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS m. Borderh ., 2 X 3-Zim .-Wohn. u. Hmterh.
ä 2 Zim . u. Küche mit großem Hof, Stallung , Thorfahrt , kl.
Garten , für 20,000 Mk.. sowie ein HauS , tn guter Lage, mit
feinem Colonialwauren -Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Villa »n Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör , Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etageu -Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elcktr. Bahn , für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage 6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintergarten , Bleichplatz, Nähe Frankfurterftr ., für 126,000 Mk.,
Mi -th-innahm - 7200 Mk.. zu verkaufen durch
657 I . & 6 , Firmenich , Hellmundstr. 61.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-». Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlAr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - uud elektrisches Licht,

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiiftter , Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit ciugerichtet, billig zu verkausen durch

Wilh . Echüszler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimutcr , schöner Garten , in Nähe des

Waldes. Haltestelle der El-ktr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines EtagenvauS . 6.-Zimmer -Wohnung. Kaiser-

Friedrich-Ring , sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungcn,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Setzüßler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenbaus , Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor - und Hinter -Garten , billigst durch
Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Neue« Etagenhaus » 3— 4 -Zimmer .Wobnuttgen , am Kaiser»
Friedrich-Rtng , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüftler , Jahnstraße 36.
Neuer Etagenhaus , am Bismarck -Ring , jeder Stock schöne

3-Ztmmer -Wohnungeii , ForlzugShalber zudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch WUH . Lchützler , Jahnstraße 36.

HauS mit Laden. Thorfahrt , Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Tchützler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , 3—4-Zimmer . Wobnungen , in welchem ein

flottgehcndc Bäckerei betrieben wird und prima Gefchäflslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Echüftler. Jahnstr. 38.
Hochfeiner Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Bahnhof , für Hotcl -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hppotheken werden stets

uachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstraße 86.

^HHAehrere wtrtvsch. Damen m.
groß. u. II. Venn , wünsch,

bald Heiraih m. strebs. Herren
lanch ohne Verm.) Send . Sie
nur Adtesse: „Fortuna ", Ber-
ltn SW . 19. 881/245

f

Gelegen!)'llslmf.
300 Ltr . Graacher Himmelreich

(Naiurwein ) für 300 M . zu verk.
vom Produzenten . Näh. zu erf.
iu der Exped. d. Bl . 3158
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Inventur-

Nach beendeter Inventar sind von Montag , den
II.  Januar ab in allen Abteilungen meiner beiden Geschäfte Kirchgasse 29 u. 31

ypossG Postens
KleidkMk,. Mrnmrkil,
Leinen- nitii Dsumwollwarc«,

Tê ichr, Gardine«, MOeljlafe,
Sitzen und Kesntznrtikrl, f'
Herren- nnd A«me« Ssche, Knrk

sowie der ganze noch von dieser Saison vorhandene
Restbestand Damenkonfektion

teils

zum und unter dem Einkaufspreis
ausgelegt

niemand sollte im eigensten Interesse versäumen , diese auf bekannt
reellster Grundlage beruhende , selten billige Kaufgelegenheit zu benützen*

Ein Versuch wird jeden Käufer von dem
überraschenden Vorteil überzeugen.

Wiesbaden,
Kirchgasse 29 u. 31.

chneider.
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Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise . W
Enthält Lustspiele , Soloseenen , Kouplet.s (mit Musik), Vor- ^
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft, A
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf. ^

13ei * Gresangskomiker . U
Couplets, Duette , Soloseenen etc. m t Noten . 32 Bände, H
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts - A

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Fidelitas.

8Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf . ^

Das Vergnüg ungseck . ^
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen- es
beiten . 1 Mk. — 2 Bd. Leitfaden für Dilettanten zum A
offen liehen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubersalon. W
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit M

122 Abbildungen . 2.40 Mk. A
Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund. [h]

« 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 871 M

|| Dresdenu. Leipzig . C.A.KochsVerlag !j|
irj r -_ -vv»— r  r »t !r —.'t “w"* 1

Willi . Klotz JVachf . ,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr. 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungenund Nachlässen unter
coulantestcn Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Xunsts uctionsn, Langjährige Erfahrung.

@ @ @ © @ © @ ® © © © © @ © ® © © ©
Wi -«d»d-„- r G

Dampf Waschanstalt, Z
E. Plümacher& Co., ®

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
1 übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsch-, Promvte d
| Bedienung, kostenlose Abholung nnd Lieferung. Man ver-

lange Preisliste. 8732 ^
0 @©©a ®©®@©0 @@©©©@©©

„Edelweiß ",
Stall*.

Spezialität:
Kessere Privat -Wiische

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Gradenstr9

im Schwammgeschäst. 824

Wiesbaden , an Januar 1904.P.P.
Meiner werthen Kundschaft, sowie den geehrten Ein¬

wohnern von Wiesbaden und Umgegend hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mein Geschäft von Schnlgasse 17 nach

Wellritzstrasse 9
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maße entgegen-
gebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe
mir auch ferner gütigst bewahren zu wollen. 2973

Hochachtungsvoll
M . Eckhardt , Modes Wellritzstraße9.

Landbutter
per Pfund Mk. 1 .90 und 1 . 10.

Süßrahmbutter
per Psd. Mk. 1 .20 , 1 .Ä5 , 1 . 30.

Cr « Maisch Haciitolger,
3090 Marktstrasse 83.

Mittagstisch , fei« bürgerlich,
empfiehlt von 60 Pf. an Privatspeischauö Hellmnndstr . 46 , I
Ecke Wellritzstraße, auch im Adonnemcitt in u. außer dem Hause.
2546 Frau Sprenger.

Kochschule.
Unterricht in der feinen,so wie MrgerLKüche,

Garnieren und Anrichten « 2286

Rhein,«.,,eE p app eibauin, ünrlitl'frin.
Reiche Auswahl
Herren- und

Knaben-
cmpfiehlt

W. Kiilian,
Michelsberg 2.

Eigene Fabrikation . 'S*

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Cassa

und guter Bcz rhlnng. 1130

«RaHrah tk'ahc , Goldgasse 12.

Zu meinem Mitte Januar 1904 beginnenden
zweiten

Exfra-Tanzkursus

MgMi

nehme gefl . Anmeldungen in meiner Wohnung
— Hellmundstr . 4, III — freundl . entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

1780

Akademische Zilschiltidc-Achuie tioii| rl. 1. Stein,
Babnbofstrage6, Hth. 2, im 44 » »» 'scheu Hause.

Erste , älteste u. prciöw . Fachschule an, Platze f. d. sämmtl
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, E-ngl u. Pariser Schnitte.
Leich: faß!. Methode, Borzügl.. praft Untere. Grund>. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schäl.-Aufn. tag!. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Tailleninuü. incl. Futter u. Anpr. 125 , Nockich. 75 Pf,
bis 1 Mk. Düsten-Lerkauf ln Slvff u Lack zu den dlll. Preisen. Von
jetzt ab an Samstage» Büsten zum Einkaussvreis. 6323

lehr-IuMutfürDameil-Zchiieidkrein.putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erstellt, Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerklanikeir tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von v—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.)
Nur wirkt, sachgern. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämintl. Damen- und Kindcr-
gardcroben. — Prospekte gratis und franko! 7033

Äkailemistie Zustmeiilk-idämte
von F »au I'rs.ucesodsIIi , Moritzstr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, auierikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul.-Aufn. täglich. Honorar billig

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

luracht wenn mir Schutarn arkeJL.
Tappen J. P. 1861 versehenlS !!

Meine Detasi ' illiederiage befindet sich jetzt
unter persönlicher fachgemässerLeitung:Nr. 4 Faulbruanenstrassa Nr. 4.
(nahe der Kirchgasse , neben der Seybertschen Apotheke).

Engros Nr. 3 Bismarckring Nr. 3. |

Warnung!
Wie nns bekannt geworden, werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum
Kfordert,  andere Petro-

leum-Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „ kaiseroel“
verabfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten * - - .. .. w ^ fl £ indem wir
W'Ttes f 9 öÄlÄfyrUfly 8 9 darauf auf¬
merksam machen, dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

Petroeum - Raffinepie
vorm . AogUSt Mofff.

Bremen.

^as 40 Meter lange, Meter tiefe, massive zweistöckige Haus
Maiuzerstroße 60a, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hof¬

raum, Smllgebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch
z» verkaufen. Näheres Nheinüraße 21, Ncttenmayer , Hospediteur.

r
r Gefl, Anmeldungen zu meinem Mitte Januar be.

ginnenden

rExtra-Tanzkursus
r nehme in meiner Wohnung

> - «Si» i -A >>oWlisje 8 , patt.
gerne entgegen.

> Adolf Donecker.U nt erri chtslokal: Wellritzstr . 41,
M („Turngesellschast"). 2571

e
<
c

((
c
c

Münchner Malschule (nad’$L!?uif„ündin',t
für Damen und Herrren, Kirchgasse 38 . Eintritt jederzeit.

Monals und '/»' Jvhr <Kiirsus.
EonntagS-KursuS,
Etundenkarlen für Hospit. z. Abend-Act.
Borbcreilung zur Academie. 2087

_Prosp und Anm,: E Wovor , Jdstemerstraße 12.



Erscheint täglich. der Kindt Wiesbaden. Telephon Nr- i>9Ä
Druck und Verlag der Wiesbadener Verla ^sanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

ifr . 8

I *etlicher The! I
BklMNtMHlW drr Mes-ykiMmiMMt

Heffm-M«
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ).

(Z 34 des Jnvalden -Versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für

1. Mitglieder der gern eilt).
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden.

^ Mitgl-KlasseI
Statut « <• * m «■IVStatutsj . v u VI> . VII

i 13 des
Statuts

2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bczirksvcr-
bandes d. NegiernngSbezirks
Wiesbaden beschäftigLenPer-

sone» zu Wiesbaden.
§ 5 und 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
MügliederllasseI

„ II u. III
„ IV u. V

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer-Innung zu

Wiesbaden.
§ 13\ des( MitglicderklasseI u. II
Statuts ( „ III u. IV

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des( Mitgtiederklasje1 u. II
Statuts ( „ III u. IV
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnunng
zu Wiesbaden.

8 13 des i MitgtiedcrklasscI*Ä?| ;
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schrciner -Jnnnng
zu Wiesbaden.

8 13 desj Mitgli-d-rklass- I
Statuts \ " Ttr| „ III u. IV
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schulimacher»
Innung zu Wiesbaden.

§ 13 des { Mitglieder-,assel
Statuts [ " 11

§ 13 des
Statuts

„ III u. IV
Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgtiederklasse1
„ II
. III u. IV

9a . Mitglieder der Kranken¬
kasse fürdieBäcker -Jnnung

zu Wiesbaden.
8 II des ( MitgliederklasseI u. II
Statuts ^ --
9b . Mitglieder der Kranken¬

kasse für die Fuhrberren-
Jnnung zu Wiesbavcn.I Mitglieder-KlasseI,II

„ III
IV

9c . Mitglieder der Kranken
kasse für Tüncher-, Sturca-
leur -, Maler u. Laekirer»
Jnnung zu Wiesbaden.! MitgliederklasseI„ IIu .IIIn IVH V

10 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Maschinenfabrik

Wiesbaden Ges. m. b. H.
in Wiesbaden:

MitgliederkasseI
, II
. m

Ein Wochcnbeitrag
in Lohnklassc

1 11 Hl IV V

Pf. I Pf.
von
! Pf. ! Pf. I Pf.

14
20

— — 24 — —
— — — 30 —

—** 36

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohit-
klasse, in -welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statute»
für die Bemessung der Kranken¬
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeits¬
verdienstes fallt.

14

14

14

30
— 24 —
20 T

24
20

24
20 “

30
— 24 —
20

30
— 24 —
20 ~

30
— 24 —
20

30
— 24 —
20

24 _
20

— —

30
— 24 —
20

— —

30
— 24 —
20

—

30
— 24 —
20 —

Solmtac,, den 10. Januar 1904. 19."Jahrgang

Für
Ein Wochcnbeitrag

in Lohnklasse

Für die nach dem vorbezeichncten Reichsgesetze vcrsichcrnngs-
pklichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind für die
Zeit vom 1. Januar I960 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichuete Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

11. Mitglieder der Post¬
krankenkassen.

KlasseI bei einem Tagelohn bis
einschl 1.16 Mk. . . ., II bei einem Tagelohn von

.wehr als 1.16 Mk. bi«
einschl. 1.83 Mk. . . .

f UI bei einem Tagelohn von
wehr als 1,83 Mk. bis
rinschl. 2.83 Mk. . . .

» IV bei einem Tagelohn von
wehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

, V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher.
a. mit einem Jahrcsarbeilsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem Jabresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

14

20

24

_ _ _ _ 36

30

30

36

- - - i

13 , Alle in Land - ». Forst-
wirthschaft beschäftigte»
Betriebsbeamten.

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen aufgeführten
Krankenkassen angehörcn:

a) männlich.
d) weiblich.

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehöre « :

a) erwachsene männliche Personen
b) „ weibliche „
e) Lehrlinge über 16 Jahre
ä) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenige » Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen . Mo¬
nate . Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalten , find Bei¬
träge derjenigen Lohnklassc
zu entrichten, in dereuGren zcn
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die »ach der vor¬
stehenden Bekanntmachnng
massgebenden.

Die Wochenbeiträge derjenigen Lohn-
Nasse, in welche der wirklich : JahieS-

arbeitsoerdieust fällt und zwar:

bis
850 M.
14 Pf.

von von von
mehr mehr mehr
als als als

350 M. 550 M. 850 M.
dis biS bis

550 M. 850 M. 1150377.
20 Pf. 24 Pf. 30 Ps.

von
mehr
als

1150371.
bi«

20u03)i.
36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklasse

1

Pf.

11

Pf.

20

20
20

111  |
von
Pf.

IV

24

24
24

Pf. Pf.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklassc nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichte» ist.

Zur r i cht i ge n und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind di- Arbeitgeber  verpflichtet. Recht ',
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung statifindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dien st verhält»
n i s s es oder am S chl u ss e e i n es j ed e n K a l en d er j a hr eS
erfolgt. Den Arbeitgebern siebt das Recht zu, bei der Lohn-
zahlung  den von ihnen deschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden le  tzten Lohnzahlungsperiodenentrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auchAbschlags-
Zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beilragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von deinjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeilrag zu entrichten, welcher
den Versicherte» zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge-
»ügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitigi» mehreren
die Versicherungspflicht begründendeiiArbeits- und Dienstverhältnissen,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesamnitschuldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , derben Versicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur Reitragslei st nng verpflichtet ge¬
wesen sei.  Versicherungspflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträgc entrichtet bat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hälfte
deS Beitrags zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent«
w er t h e t sind.

DurU das neue Jnvaliden-Versichcrungsgesetz ist die Bersicherungs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigtenWe rk-
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst2000 Mk. nicht, übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schnken oder An¬
stalten  unterliegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
weiden oder sofern ibneii eine Anwartschaft  a u s P en si o n im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich gewährleistet  ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per.
sonen, welche aus dem Stundcngeben bei wechselnden Austraggebern ein
Gewerbe machen(selbstständige Musiklchrer, Sprachlehreru. s. w.>, und
zwar auch dann, wem» sie den Unterricht in der eigenen Wohnungertheile».

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein»
zutreten.̂ solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selbstversicherung ):

1. Betricbsbeamie, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ibren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmllich
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst  an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsnnternehmer, welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtigeLohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmttich
soweit nicht durch Beschluß des BundeSralhS die Ver¬
sicherungspflicht auf sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienstin freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unter¬
liegen,

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherung-»
Pflicht und Selbstvcrsichernng aufhörcn, können die Versicherung
freiwillig f o r t se tze n , sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklassc nicht gebunden: hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Berwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver¬
sichern  n g spf l i cht und sich daran anschließender Weiter-
ver sicher nng sind gelbe und für die Selbstversicherung
und deren Fortsetzung graue  QuittungLkarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflichtsich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte
verzeichnen,i Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dienstverhältniß oder die Weiterversicherung nicht oder
in »weniger als insgesammt 20 Beitragswochenbestanden hat. Bei der
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrechterbaltung
der Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei¬
trüge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.

Der Dorftan̂ :
Riedesel Frhr . zu Eisenbachy

Laudes-Directvr.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18. Dezember 1902 wird unter Hinweis
aus die Aenderungen in Ziffer 8 und 10 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, 1. Januar 1904. 3000
Der Magistrat.

_ Abteilung für Versicherungssachen.

KonrroUvorschviften
der Lamdes-Versicherungsanstalt Hessen-Massan.

Gemäß § 161 des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
zunächst für den 'Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

8. 1
Nach § 161 Abs. 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind

die Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Landes-
Bersicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen
beschäftigten Personen , über die gezahlten Löhne uüd Gehälter
und über die Dauer _der Beschäftigung Auskunft zu ertheüen,
demselben >auch diejenigen Bücher oder Listen, aus welchen jene
Tatsachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindli¬
chen Quittungskarten während der Betriebszeit an Ort und
Stelle vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber, sofern eine Quittungskartennrevision vorher in ortsübli¬
cher Weise bekannt gemacht ist, am Revisionstage während der
üblichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze
seines Betriebes sin den Geschäftsraumenj , oder in Ermangelung
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Ouit-
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Quittungs-
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen, daß
eine erwachseüe, mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der Ver¬
sicherten vertrante Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich, so hat der Arbeitgeber die
Quittungskarten spätestens am Revisionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes-Ver-
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt Arbeitgebern ob, welche spä¬
testens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere Nach¬
richt des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision er¬
halten.

.Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen ihr«
Ouittungskarten selbst in Verwahrung, so sind sie verpflichtet,
die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauftragten
Person so rechtzeitig auszuhändigen, daß sie am Revisionstage
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vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt werden
können.

Versicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten im
Sinne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

§. 2.
Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

haben , falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist, gleichfalls ihre Quit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in §. 1 be-
zeichneten Weise in Bereitschaft zu halten.

8. 3.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in § 1 und 2 ge-

gebenen Vorschriften nicht nachgekommen sind, oder bei denen
die Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der
Betriebsstätte sonst nicht möglich war , haben auf Verlangen des
Kontrollbeamten diesem unter Vorlegung der Ouittungskarten,
Aufrechnungsbescheinigungen , Listen , Bücher , Auszeichnungen
usw. entweder schriftlich oder , falls hierdurch nach dem Ermessen
des Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu er¬
zielen ist, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen ge¬
eigneten Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu be¬
stimmenden , innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Be¬
triebssitzes belegenen Orte die in § . 1 Abs . 1 erwähnten Aus¬
künfte zu ertheilen.

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevision . deren
Kosten unter der Voraussetzung des §. 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auserlegt werden können , wird hierdurch nicht berührt.

M . § .4.
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer -und Lehrerinnen je¬

der Art , deren Erwerbsthätigkeit im Stundengebcn für wechseln¬
de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche, ohne
im dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimm¬
ten Arbeitgeber zu stchen , an wechselnden Arbeitsstellen thätig
sind (Lohnkellner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
usw .j, sind insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar-
kenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver-
hälmisse keine genügende Auskunst geben können , auf Anordnung
des Vorstandcs der Landes - Versicherungsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen (Jahres - Notizbücher , Kalenders zu führen , aus
welchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem ste
;n jeder Woche beschäftigt gewesen sind . Tee Am-ronim « des Vor¬
standes ist widerruflich.

Die Notizbücher usw . sind am Beschäftigungsort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr «ufzube^
wahren.

Der Aufzeichnungen bedarf es nicht , solange für jede Kalew
derwoche eine Beitragsleistung nachgewiesen werden kann.

8- 5.
Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger

Verwendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes-
Versicherungsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , aus
Verlangen des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und Ge
hälter hervorgehen müssen.

8. 6.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Bel-

stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß §. 161 Absatz 3
des Jnvalidenverstch erungsgesetzes von dem Vorstande der Lan-
des -Versicherungsonstalt zur Erfüllung derselben durch Geldstra¬
fen bis zum Betrage von je 150 Mk . angehalten werden.

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Versi-
cherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen 2 Wochen nach der Zustellung der Straf¬
verfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung für In¬
validenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.

§. 7.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen KontrollvoAchrif-

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mitthei¬
lung des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Be¬
triebsleiters an den Vorstand des Landes -Versicherungsanstalt
die auf Grunds dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur
über den Betriebsleiter verhängt werden können.

8- 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in Kraft.
Cassel , den 1. Dezember 1903 . 2999

Der Vorstand der Landesvarsicherungsanstalt Hesien -Raffau:
Freiherr R ied e s el,

Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1904.

Der Magistrat,
Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll für das

Rechnungsjahr 1903 - zum Rindvieh - Entschädignugs
fonds für lungersteuche -, milz - oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die fünffache Abgabe von SS Pfg . für
jedes Stück Rindvieh am 20 . Februar d. Js . erhoben
werden.

Die Offenlegung des Rindviehbestandsvcrzeichnisses er¬
folgt in der Zeit vom 11 . Januar 1904 bis 25 . Januar
1904 in den Vormittagsstunden im Rathaus , Zimmer
Nr . 46.

Die Besitzer von abgabepflichtigeu Thieren werden er¬
sucht , Einsicht von dem Verzeichnis nehmen und Anträge
aus Berichtigung desselben stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.
3045 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vvm Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig -freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20 . Lebensjahr vollenden , d. h. im Jahre
1884 geboren find , bei der Ersatz -Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße No . 32 , Zimmer No . 22 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar
bis 15 . Februar ds . Js . zu erfolgen und ist dabei der Be¬
rechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Dienst vorzulegen.

Veriäumniß dieser Meldung hat gemäß 8 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen " Verstoßes gegen die
Melde - und Kontrol - Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1904 . 2965
Der Civil -Borsitzende der Ersatz -Kommffsion

WiesbadewStadt.

Bekanntmachung.

Der Naturarzt Aibrecht Otterson , geboren am
25 . Februar 1857 zu Danzig , zuletzt Bleichstr . Nr . 27
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 7 . Januar 1904 . 3111

__ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Heinrich Kuhmann , geboren am
16 ; Juni 1875 zu Biebrich , zuletzt Schulgaffe Rr . 9 wohn¬
haft , entsteht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß die¬
selbe aus öffenllichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 7. Januar 1904 . 31 12

__ Der Magistrat . — Armenverwallung.

Bekanntmachung
Lieferung von 150,000 (hundertsünfzigtausend)

V f, ,‘crum,d *,a }ie rur Die  städtische Steuerverwallung
|oll öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen nebst Muster liegen im
Rathause , Zimmer Nr . 6 , während der Vormittags -Dienst-
stunden zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von Proben bis
äUm  Mts ., vormittags 11 Uhr , einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904 . 3097
Der  Magistrat . — Steuerverwaltung,

Berdiilgu » g7 J “

. . . j ^ ie Anlieferung des Bedarfs an neuen Wasser
fttefeln , sowie die laufenden Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Rr . bi,  eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

. - Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift per»
scheue Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . Januar 1904,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

^ Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten
Berdinguiigssormular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3117
Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

-_ Stadtbauamt , Abteilung für Kanakisationswesen
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an T - erstricke » ,
Putzwolle und Hanfseile re . tm Rechnungsjahre
l -) 04 soll im Wege der öffentlichen Ansschreibuna ver¬
dungen werden . a

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormlttagsd >e» ststunden im Ralhause . Zimmer
^ r ° cmfjeieöcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort

. Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Januar 1904,
Vormittags 11 ' / , Uhr.

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdlngungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . Zuz
Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Die Preise der. Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen .des Akziseamtes vom
2. bis einschl. 8. Januar 1904 folgende:

I . Bi eh markt . N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) .

Ochsen I . Q . 50 kg
» n .. ,,

j - „ „ „
Schweine 1
Man Kälber l
Land- „ x „
Hämuiel 1 "

11, Fr uchtmarkt
Hafer (00 kg
Stroh „ ®
Heu "
JI1 Siet u all ntm oett.

* 4
70 — 74 —
68 — 70 —
62 - 70-
58 — 60 —

1 02 1 04
1 64
120
128

13 —
4 —

6 90 8

164
140
136

13 80
4 60

Eßbuitcr
Kvchbunec
Eier
Trink -ici
Hanbkäsc
Favrikkäse
Eßkarlvfsctn

1 kg
1 ..

25 St.
1

100  .

2 30
2 —
175

2 40
2 20
2 25

- 10 — 12
4 - 7-

JJeüe Kartoss.
Zwiebcin
Ziviebelii
Knob auch
Erdkohirabi
Rote Rüben
Weiß- „
Gelbe
Kl. gelb
Rettich
Trelbrcttich
Radieschen
Spaigci
Suppcnspalg.
Schivarzwuiz.
Mcerrctiich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Toniaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzeß .ohn.l
„ Erbsen ohne

Schale 1
„ „ mil „

Zuckcrscholen
Weißkraut
Weißkraut

100
I
1

50
l

1
1
l
1
I

kg
4—
6 —

6 -
7 -

- 8 — 10

Rüb. 1 Gbd
1 St.

1 Gvo
1 „
1 ..

1 kg
1 ..
1 St.
1 kg
1 Si.

1 »
1 ..
1 St.
1 ..

100  „
1 ..
1 ,

1 .
1 „
1 ..

5  -
- 12
- 40
— 12
— 10
— 8
— 8

d -
— 14
— 40
— 16
— 12
— 10
— 10

4 — 5

— 8 — 8

— 36
— 15
— 70
— 3
— 8

- 40
— 20
— 80
— 4
- 10

Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seewcißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Hrilbiili
Slcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering 1
Hering ge,atz. 1

V ~

N.Pr.
Ji i
— 50

7 —

— 80
— 50
— 80

H.Pr.
* 4
— 60

8-

120
- 50

120

— 50 — 60
3 -
1 —
2 —
3 60

16 ■
120
2 80
4 40

1- 1 -

2 50
4-
120
5.

2 40
— 50 — 50
— 8 — 8

2 —
2 60
1 —
4 —

St.
efügel und Wild.

(Ladenpreise.)
0,5 kg — 75 — 80

1 -
i „

50 „
1 ,
1 St.
1 kg

1 St.
1 kg

Rothlraut

Wirsing _ s
Blumenkohl hies. 1 Si . -

-12 — 15
— 15 — 80
- 16 — 18
— 20 — 25
— 18 — 20

St.

kg

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheiluna
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.

1 53  _ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Volksbade anftalten betreffen.

Vom 1 . Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 1 */ , bis S ' / , Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 — Vg*4 Uhr , Nachmittags von 2 '/, — 87a Uhr
In den übrigen Monaren , Vormittags von 8 - 17 , Uhr,
Nachmittags von 27 , — 8  Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 17, — 27 , Uhr geöffnet.

^ An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschloffen . Die Frauen -Abtheiluug bleibt stets von
17, — 4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903.
8070 DaS Stadtbauamt.

„ (ausländ .)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch.Kohl

I Endivien
Spinat
Sauerampfer
Kops--Satak
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpscl
Kochäpfcl
Eßbirne»
Kochbiliicn
Quitten
Zwetscheii
Kirschen
„ Rhein Herz.
„ Sauer

Pstauinen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsilche
Aprikosen
Apicisinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüssc
Haselnüsse
Wkiiikrouben

(rheinische) 1
„ (südländ.) 1

kg
1
1
1
i
1 St.
1 kg
1 ..
1 Si.
1 kg

Et.

kg.

— 35 — 70
— 40 — 42
— 10 — 12

— 10 — 12
— 40 — 45

—10 - 12
— 70 — 70

— 55 — 60
— 50 —70

— 30 — 40
— 70 — 30
— 40 — 50

St.

kg

Sk.

kg

— 4
— 5

2 50
— 20

— 50
— 60
— 30
— 50
— 80

— 7
— 7

2 50
— 22

1 60
2 —

-36
- 80
— 80

Stachelbeeren
JohanniSbecr.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbccr.
Walderdbeeren

1 40 140

Gans
Tiulhahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

>, jnng
Haselhühner
Birkhühner

Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kramnietsvög.
Häsen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rucken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochseilfleischp. d.

Keule i kg
„ Bauchsieisch 1 „

Kuh- o. Rindfi. 1 n
Schiveine,Irisch 1
Kalbfleisch 1 H
Hainmelfleisch 1 H
Schaffleisch i H
Dörrfleisch x
Solperficisch i #
Schinken l „
Speck (geräuch.) 1 „
Schweineschmalz1 „
Skierensett 1 „
Schwarleninag .ffr .) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwiirst 1 „
Leber-u.Blukwfr . „ — 96 — 96

. . geräuch. „ 180 2 —
VII . Getreide , Mehl

u B r o t rc.
Großhandelspreise.

9 —
6 —
3 50
150
2 -
550
3 25
2 50

— 70
1 —
180
1 80
3 —
170
3 50
2 80
4 50

4 —
4 —
3 —
150
3 —
2 —
120
1 —

— 70

144
132
136
1 60
160
120
1 20
160
160
184
180
150

— 80
1 60
180
160
1 40

14
8 50
4
1 80
2 50
7
3 50
3 50

- 80
1
180
2
3 50
1 70
4 50
3 —
4 50

4
4-

1 50
3 —
2 -
1 20
160

-70

152
140
1 ^4
180
190
1 70
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 —
2 —
180
160

IV. Fischmarkt.
Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Bar >che
Bachsorell.

lebend
2 80
2 -
3 20
2 —

3 60
3 20
2 40
3 60
2 —

Weizen
Roggen
Gerste „
Erbsen z. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

No. 0 „
» No. I „
.. No. Il ,

Noggenmehl
Sto. 0 „

.. No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsen z, Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1
Noggeuinehl „ 1
Gersiengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hascrflockeu 1
Java -Reis , mittl.

tt 11 „ roh
» ii n

gelb. gebr.
Sbeisesalz 1
Schwarzbrot»

Laugbrod

100 kg 16 —
- „ 13 —

17 25
14 25

13 50 15 50
22 — 28 —
22 — 28 —
22 — 30 —

28 — 3150
26 — 27 —
24 — 25 —

23 —
20 -

23-
20  •

; — 40 — 44
— 36 — 44
— 44 — 44

— 34 - 42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 60
— 40 — 60
2 40 3 —

3 —
- 20

3 60
-24

0,5 „
1 Laib

-15
52

10 — 10  —

Wiesbaden . 8 . Ja uar 1904.

— 13
- — 43

Rundbrod 0,5 kg — 18 — 13
„ 1 Laib — 45 — 45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
», 1 Milchbrod —3 — 3

Stadt , Accise-Amt.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachnng.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . . 8075

Städt . Akzise Amt.

Vekanntmachnug,
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung

(8 26 L. -O .) liegt in der Zeit vom 15 . bjg 30 . Januar
I . IS . auf hiesiger Bürgcrmeistenei aus . ( § 27 Abs . 1 L . -O .).

Während dieser Zeit kann jeder Stlinmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einsorucki
erheben , (ß 27 Abs . 2 L .-O .) giZ

Sonnenberg , 9. Januar 1904.

Der Bürgermeister: Schmidt.
i



Nr. 8. Wkes - a- ener General -Anzeiger 19. Jahrgang.

Ws5ba6sner ^ otinung^ kinzsiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

Unter Wohnungs■Anzeiger erfcheinf3*mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem^ntereifenfen in unterer Expedition gratis uerab folgt.
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiefhung von Geschäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

WgljAHNSMchweis-sürkan Lionä- CieM
Schillerplatz I. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art.
I

Junges Ehepaar
sucht per 1. April schöne2-Zim»
Wohnung, event. mit Dlansarde
Weslciidviertelb-vorz. Gefl. Off. u.
« . W . 1876 an di- Expeo.
d. Bl. _ 1878
junger Mann sucht per sofort1 oder 2 möblirte , inö,Iichst
ungenirte Zimmer. Es wird be¬
sonderer Werth auf elegante ge.
müthliche Wohuung für dauernd
gelegt.

Offerten unter C . 50 an die
Expcd d. Bit 3011

Ein ungenirtes, zur mövl.

Zimmer
für dauernd von Kaufmann ges.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter 6 . K . 3114 an d. Exvd. Bl. 3115

Vermisinungen.Ecfe Adelheid- u Schieriieincr-

von 8 Ziminern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päter
zn verm_ 9369
/Linserstr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., od. gelr. ;u4 u
o Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3- 5 Uhr Nachm, 6567

7 5immer.
^äaiser -Frieörich-Ring No. 40 ist
«’• ' eine schöne7-Zi»i.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit enlsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
baiel bst im 3. Stock._ 3774
« » auentfialetftr. 9>7»Z.»Wobn.,
«M - 1300—1500 M., sos. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
straße 62, Part , l., od. Bureau
Lion, Schillerplatz1_ 9343
Sjln der Ringkirche 10, eine herr-
^4 schaftliche Wohnung mit 6
Zim.. allem Zubeh,, der Neuzeit
entsp, einger,, zu verm. 2443

Schützenftr. 5
(EtagenBilla ) , mir Haupt- u.
Nebentreppc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimnier, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
U. Schützcnür . 3 , Part . 3720
Ĉ -aunusstr. 1 (Berl. Hof), 2. El.
'^ ■' 1-, 7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl, Zuvch., großer
Balkon, per 1. April zn"verni.
»für einen Arzt geeignet. Anzuj.
V. 10—12. N. b. Carl Philipps,
Dambachtbal 12, 1._ 1156
ftiiftonaftr 15, hochherrschasil.

Etage, 7 Zim., 2 Balkons,
^uche u. Küchcnzimmeru. s. w.,
Centralheiz. f. 1. April 1904 zu
Oetm. Näh' im Hause Part . 1455

6 Inn »,ex.

Im Neuva»
RüdrSheimerstr . 14,

Elke d,Rauentbalerstr„ (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schafll. ausgcst. Wohn, ü 6
geräumige Zim. »>. Erker,
Veranda od.BalkonS. Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nedentreppe,
P-rs.-Auszug(Lift), clektr.
mchlanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

LAiaiser- riedr.-Ring 60 sind im
«4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._1120

LLielaudstratze 2,
6»Ziminer-Wohiiungen zu verms
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer.
5 -Ziinmer -Llsohnung,

mir allem Comfort der Neuzeit
entspr. sofort od. später zu verm.
3302 Bismarckrilig 3.
^44 >smarckriilg 22, 3. Er., 5 Zim
^»2 vallst. Zubeh. v. Aprtl
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links. 1642

^UIlismarckring 30, 5 Zim„ 1Bade¬
ns zim .,2  Balk., 2Kell.,2Mairs„
kaltes u warin-S Wasser, Gas, 1.
od. 2, Stock, zu vm. N. 1 St . u905

^Lismarck Ring 40, Ecke West-
endstr., Wohnung im 1. Stock,

von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sänimtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4648
(Sieiuau Dotzbeiuierstraße 1O6,

5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. oder später zu verm. 3104

apcllenstr. 12 5- >)iii>. Wobn.,
«4 Bod, Speise!. 2 Balkons,
2 Mans ., Gartenbenutzung, auf
1. April 1904 zu verm. Näh
Part , rechts. 1492
sc»sarlstr. 41, Ecke Luxemburgstr,,
«4 4. n, 5-Ziimiier-Wohn., der
Jieuzeil entsprechend, bill. zu vm.
Näh. Part , rechts. 2974
ttuxkinburgstr . 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u, mit all. Comf. der stleuz. und
reicht. Zubeh. versehen, sos. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

stNartin Lemp.
^juxemvurastr. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim,, der Neuz. entspr. eiliger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66  l
^Jeubau Lchün, Rauenthaler-
«^4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh, zu vm. Näh. das. ' 1471

VJJeubau Schon, Naueiithaler-
«^4 straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschasrl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. ». Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

t^ chefselstr. 5 , am Kaijer-Fcicdr.-
^ Ring, Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh. das. 9568
iililaUuferitr . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn. Den
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u, Herderstr. 4. Part , l. 3824
^l ^ orkstr. 12. Ecke Scharnboriistr,,
'ZJ  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh, u, allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei Architekt<£. Dor-
monn . 6416

4 Zimruex
^rlsmarckring 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sänimtl. Zubeh, per 1. Januar -v.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
^rciweidenstr . 3, nahe am Bis-
'TJ  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Ziiniiier-Wohiiungen
mit Erker, 2 Balkons , Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlftr. 31, Part . l. 1536

S-

zu verm. Näb. daselbst.

nter dieser Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wödientlidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

ü
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tag»} feSt EsSBfeSfGsSBCiS®
. . . . Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. «

Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,/i/  der Neuzeit enisprcchend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof zu vm. 8847
FLltvillerstr . 10, Neub. Emmel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mtt all. Comf. per I. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127
/Lmserstr . 8, sch. Wohnung von

4 Zim. u. all Zubeh , neu
herger., gr Balk. zu verm. Anziis.
von 3- 5 Uhr._3099
ItTttilrtl ! Ä»eis-na»str. 97, Ecke
|llUimU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht
Zubeh. p. 1. Aoril zu verm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
d'̂ löbenstr. 2, Bel-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part._1470
äXiarlftr. 7, 1 St ., 4 Zun. mit
W Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 Sr._3031

Körnrrstr< r 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Mans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543
^Nleubau Phuippsverg r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z, vm. Näh, daselbst,_ 8671
sSlaalgaffe 38, 3 St , 4 Zimmer
w m. Balkon, Küche, 1 Mans,
1 Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Part . d. August Köhler. 2434

4-Zim.-Wohnung, 3 St .,
2 Balk., 1 Erker, warme

Wafferl., reich!. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547
Schwalbacherstr . 14,

Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Keller, Mans. auf 1. April
zu verm. Näh. bei Kcutmann,
Part . Einzus. täglich von 12 bis
2 Udr._ 2981
(Itchwaldacherstr. 27, eure4 Zim.-

Wohnung m. allem Zubeh.,
im Borderd., sowie Mittelb. auf
1. April zu verm. Näh. 1 St . b.
Moog _ 3005
Cstslorknraße 14, 4 Zimmer, Küche
{j  u . Zubeh zu verm. 2194
HsAorkstr, 12, Ecke Scharnhorststr.
Zy  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nuz . versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blüchcr-
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann 6420

3 gtwntcr.
^ >otzhcimerstraüe 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^lleubau Dotzheimerstr. 106, cleg
4^4 3»Zim.-Wobn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sof. oder 1. Avril zu vermielheu.
Näh. 1. St . Becker . 1"37
«^-»IlviUerstr. 8, Bdh,, 3-Zilni»er-
12 -" Wohn., der Renz, entsprech.
einger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. od. beim Eigenlhümer
Gneisenaustr. 13, 2. St . 2896
/Dlueisenaustr. 23, prachtvolle

3-Zimmer-Wohn. m. Balk. u.
reich!. Zubeh. auf gl. od. 1. April
z« vm. Näh. Hvchp. r. 30,8
/LAöbenstr. 9, Hth., sch. 3- und
V” 3-Zim,-Wobn. sof. od. spät.

LHAauenthalerstr. 9, Vorderhaus,
3-Z.-Wohn., 620- 700 M.,

sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. 0.
B . Lion. Schillervlatzl . 9342
>>CLohnuiig von 3 Zim. ». Küche

zu 350 M. zu verm
Römerderq 30,

Näd.
3072

2370
^archgasse 19, Bdh. 2. Stock,
"1 3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeign., zu vm. 9i51
t ^ .irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,
"4 3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
»jDa uf 1. April ,ft eine schöne
44 Wohn. v. 3 Z. n, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße7,
1 links._291

Riehlstrafte 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu vermietlien._ 2891
>11 >ehlstr. 23, Hth , schöne Dach-
«14 wobnuna. 3 Kiminer ru

(ZLchwalbacherslr. 27, eine3-Zim.-
^ Wohnung in. allem Zubeh.,
im Vorderh., sowie Mittelb. auf
1. April zu verm. Näh 1 St . b.
Moog. _3004
^lchwalbacherstr. 63, 3 Zimmer,

Küche und Zubeh. p. 1. April
zu verniiethen._ 2916
C£ n ben. Hause sch. 3-Ziininer-
XI Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4. 9768
/ZKkchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Räb.
Neugasse3, Part . 1800
Lsttalramstr . 22, Bdh. 1, 3-Zim-

Wohn. m. Zubeh. an gute
Leute per 1 April zu vermiethen.
Näh. Park._2914
Hsttestendstr. 18, 3 Zim.-Woon.,

Part ., zu verm. Näh. das,
u Hermannstr. 24. 3055
« » orklir, 4, 2 Wohn., ü 3 Zim..
Zy  Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh, per 1. Avril 1904 zu vm,
Näh, Part , im L den,_ 3092

12, cke Scharnhorststr.,
Zy  sch. freie Lage, 1 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 642l

orfüraße 14, 3 Zimmer, Küche
<J  u Zubeh. zn verm. 2193
HNAorkstr. 22 (Neun. Ph. Meier),
Zy  schöne3-Zim.-Wobnungcn1».
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Bauburcau oder
Luisenstr, 12._ 2147
HAorkstr. 23, 3 l. sch. 3-Z.»Wohn,-
2 ’J  m . Zubeh. per 1. April oder
rüher zu verm. Näh. das. oder
Taunusstr, 18._ 1366
Stlott .ir . 53 Neubau Ecke der
El Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungeiimit Balkon, Closet im
Aoschlnß, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken¬
speicher, freie lustige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Rud, Schmidt_ 2424
^Ziethcuring 10 sch. 3-Zim.-

Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietbeii.
Näh. daselbst. 66 2

Billenkvl . Eigenheim,
zum 1. April 3-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Speise!., Gartenbenutzung.
Näh. Philippsbergstr. 31, 3 I. 2949
I  sch. 3-Zim»ier-Wohtiung nebst

Zubeh. z. Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiterür., Nosenapolheke. 9332

«.onnenberg,
1 sch. Dachwohnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel¬
bachstraße Nr. 2. 1213
L^iine schöne Wohnung v. 3 Zim.,
42 ^ Küche, 1 Glasabschluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bierstadt,  Jgstadterstr . 7. 989

Schierstem,
Biebricherlandste. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mielher
billig zu verniiethen. 896

^ ?>otzheiu,. Wilbclmlnenstr., nahe
a„i Bahnhofe, sind Wohn

von 3 Zim. nebst allem Zubeh. p.
sofort zu »« in. Näh Nr. 2 im
1 Stock. 1993

2 Zimmer.

G

lbrechtstraße 41, eine Wohnung
-44 00n 2 Zim . u. Zubeh., im
Hth., an kl. rud. Fam. z. 1, April cr.
zu vm. Näh. Bdh., 2 St , 2899
>11achiiieyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.-

Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part , 502
^^ inler der Bachmeyerstr, Feld»

weg, schöne Dachwodnung,
20 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermiethen. 516

Näh. Bleich,Ir. 29, 1 l._
'«ITleichstraße 23, 2 Mansarden

an 1 oder 2 Personen zu
vermiethen._ 1247

,r. B urgstr. 12, Herrnmühl
gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.

ohne Küche, für einen Herrn, cv
auch unmöbl., per I. Jan . 1904
zu vermiethen._ 1935

Btiichcrstraße 18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089_ Näo. im Haute
^Dotzheimerstr. 84 (Ncub.) sind
/■i ' i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm Näh. Rüdes-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .)._14
^O. ltvillerstr . Nr . 8 . Mrlb. u.
42 ^ Hth, schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer.
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932
/LLeisbergslr. 9, zwei ineinander-
4N gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012
<^ ell»iundilr. 44 ist eine Man-

sardwohnung, 2 Zimmer, 1
Küche, 1 Keller usw. zu verm. 2911

k̂ ägerstr 13, 2 Zim.-Wohniing
zu verm. Näh. 1. Hause. 1089

^laiser Friedrich-Ring 2, Bdh.,
v4 Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. slkäh. Laden od.
Hinlerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
F4 >arlstr. 28, sch 2- u. 3-Z>m.»
v4 Wohnung (Mtlb.) zu verm.
Näh, Bdh. Part . 3009
«Ä Zimmer u. Küche auf 1. April

pxx,„, Anzus. v. 2 —6 Uhr.
Näh, Lehrstr. 12, 2926
tzHihiuppsbergstr. 27. Fronlspitz-
y*  Wohnung, 2 Zim, Küche,
Keller, an ruh. kl. Familie per
1. April zu verm. Näh. 1 St.
daselbst.  _ 3040
yij .ciibau Raucnrhalerstr. 7 sind
* 4 Wohnungen von 2—3 Zim,,
Kücheu, Zubeh per 1. Jan ., ev.
früber zu verm. Näh, das. bei
K, Noll-Hussong, 63
^>4-euvau Raucnihalcrstr. 10, gr
*^4 2-Zimmer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Mittelbau)
per 1. Januar zu verm. Joses
Rau. S -danstr. 7 1537

52.
2 Zim. und Küche

1, April zu verm.
^hemstr . 52. Stb , 2. Stock,

wohnung,
vermiethen.

Zimmer zu
575

dlerstraße 59 lst eine Dach-
^4 wohn, von 2 Zim. auf gleich
zu vermiethen. 2907

rc. per
3107

UlöEmftt. 52, Stb, (kein Hofeing.),
1. Stock, 2 Zim, u. Küche rc.

Pea so!, od. spät, zu vm. 3106
<jHA> ansardwodnuiig, Seitenbau,
«4^4 2 Zim . n, Küche zu verm.
Näh, Nheinstr, 32, 2._ 1670
VO -öberftr 34, zwei leere Zim.
«J4 (Frontsp.) auf gl. od. 1, April
zu vm. Näh, Part , l._ 2909
(Äaalgaije 38, sch. Fr utspitz-
v Wohnung, 2 Zim., Küche u,
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köbler. 2333
t̂ teingaffe 28, Umstände halber

neu beiger. Wohn,, 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Glasobschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt,_ 3026e ch-m-nborfstr. 4, sch,2-Z»n.-

Wolin. in bcss, Hause an ruh.
kinderl. Leute per sof. zu verm'
Preis 300 Mark,_3101
Schwalbacherstr 14,

Mans-Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei Keutmann,
Einzusehcn täglich von 12 bis
3 Uhr. 3123

o

0 chwalbacherstr,51,2 Mansardenmit Küche per sofortz. verm.
Näh, bas, im 1, Stock. 236
tfiueme Hofwodnung an ruhige,
«4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
CVüi' Februar sch. kl. Wohnung

2 Zim. u. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10._ 2548
kfßairainftr . 32, Wohnung im

2. Stock, 2 Zim., Küche
Keller auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Part._ 2912
bHortstr . 4, 2 Zun,-Wohnung im
%y  Parterre per sofort zu verm,
stläh, im Laden Part._ 3094
Cllor straße 14. Hth,, 2 Zimmer.
■0  Kücheu. Zubeh. z. vm. 2192
^lorkstr . 22 (Neubau Ph. Meier),
'fy  schöne2-Zim,-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2446

^>4 in Bahnhof Dotzheim2 Zim.
■44 u, Küche per 1. Januar zn
verm. N. Kirchgaffe 13, Blumen-
baden._138
_ 1 Zimmer._
S) j dlerstrnffe 67 . 1 heizbare
■44 Mansarde auf 1. IMansarde auf
vermiethen

Januar zu
8649E"

I Zim,im

»IN Z immer , Küche, Keller
(2. Stock) an ruh. Leute aus

1. April zu verm. Näh. Bleich-
straßc 20,1 . St . PH, Koenig. 2933

2 Cabinette, sow. Küche
im Part , sof, zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518

/Lin heizbares Parterrezimmer
sof. bill. zn verm. Näheres

Erbacherstr. 7, Part, rechts. 625
Zimmer, Küche u. Keller

«4 nur an 1 od. 2 Pers. zu vm.
Fra nkenstraße 18,_ 1102

»in sch, Frontspitzziinmcr zu
verm. Gustav-Adols straße 5.

Näb. Adlerstr. 34im Laden 6622

^ ^ ellmundstr. 33 ist eine Man-
sardwohnung, 1 Zim. und

Küche per 1. Febr. zu vm. 2920
ft .arlfir. 28, sch. Helle Mansarde,
«4 - Vdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh Part._ 30081 Zimnier und Küche zu verm.

Lehrstr. 12._2927
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668C ranienftr.54, gr. Mansardezu vervi. Näh. P ' l. 9565

Riehlstrafte *4,
1 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu vermiethen._ 2898
| &iti sch,, gr., Helles leeres Zim.
42 - sofort zu vermiethen
gaffe4, Hth. Part.

Schul-
957

FQin schöne Fronrspitzem. Küche
auf 1. Februar zu verm.

2553_ Westendstraße 5.
H ^ Estendilr. 18, 1 Zimmer und

Küche, Bdh. Part ., zu ver-
mielhen. Näh. dafelbstu. Her-
niannstraße 24._ 1056
H ^ orkstr. 31, schöne1-Z»i»ner-
'fy  Wohnung zu verm. Näheres
Pari , rechts. 2951

imobt »rtr Zimmer.
^84 delheidstr. 83, P„ eleg. mövl.
■44 Wohn- u. Schlasziuimer an
einen oder zwei bessere Herren zu
rermieihen,_ 1048
Hg arswaße 18, 3 St., kann
^4 jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten._ 518
^HHismarckring 30, 1. St, , kl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Lame zu verm. 9639
H ^ leichitr. 2,

möbl. Zim. zu verm,
2 Sr., 2 elegante

9267

HLerlramstr . 20, P, links, möbl.Zimmer zu  verm. 617
Hg rbeiter erhallen Schlafstelle
■44 oder ohne Kost.

Dotzheimcrstraße 46, Hth.'
Part, links. 2222
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Dotzheimerstr 19 , 2,
ein: gut möblirte Mansarde zu ver¬
miethen, _ 2957

Frankenftratze 11
l . l., sch. mvbl. Zimmer zu ver-
mictben,_ 9591
/ ^tneijenauftr. 19, P . r., ®de

Wcstendstr,, möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermietben._ 93113 sch.möbl. Zimmer zu verm.mit Kaffee monatl. 25 Mark

Näh. Herdersir, 24. P. 9169

Nr. 8. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Ja -rgaug.

^ermannstr . 3, 2 St . l„ kann
ein anst. Mann gutes Logis

erhalten._ 2898
Hellmuudstr. * 6, 2,

ein schöner möbl. Zimmer zu ver-
mietben._ 3125
Äillmunbflr . 56 Stb. 2. St .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

Heieneustrafte 2,
2 links, gut möbl. Zimmer zu
vermietben. 3054
^HH- öbl. Alans, zu verm. Hoch-

Hätte6, Thor l. 3. 3062
ttlnü . junger Mann erh. eins.

möbl. Zim. Hirschgraben 18b,
3 Et. rechts. 2922
I möbl. Zimmer per sosortzu vermietben 9451
Näh. Jabnstr. 46, 1 r.

FHleg . möbl. « el-Etage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, elektr.

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leberberg 6a, 9247
<| | }öbi. Zimmer zu ocrmielhcn
«y * Langgaffe 15a, 2. 2428
yillobl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vm. Frl . Schuch,
Marktstr. 12, 3 iinks. 2524

anst. | g Alaun erh. gute
Kost u. Logis (Woche 10 M.)

auf gl. zu vermiethen Neugaffe 9,
3 links. 9835
HUlöbl . Zimmer mit 1, auch

2 Bechen zu vm. Oranien-
straße 35, Milo. 3 l,_ 1128
f £ in möbl. Zimmer sosort zu

verm. Näh. Oranienstr. 48,
Mtlb. 1 St . l. 3051
Ullattcrstraße 24, heizb. möbl.

Mansardenzim. für 1 od. 2
anst. Arbeiter sos. zu verm. 2977
^Ulhilippsbergstr. 14, 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
Lounge Leute ervalten Kost und
i\ j  Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
E
R

in jg. Mann kann Logis erh.
Römerberg 36, H. 3 St . 3075
einl. Arbeiter finden billige
Kost und Logis 2908
_ Sedanplatz 9, 3 1.
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 2469
Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seerobeustr - 18,

Gth. r 1 I., gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  1719
^ ^ reundl. iiiöol. Zimmer zu

verm. Schwalbacherstraße 55,
2 Tr. rechts. 2132
/ZLchachtstr. 36, 2 Et ., möbl.Ziiii.

an alleinst, anst. Frau oder
vrdenil. Person zu verm. 3025

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27, 1. 4220
HNAeinl. Arbeiter erbalten Kost u.
v » Logis z. bill. Preise
3010 Walramstr. 5, Part.

WMvlstl. 37„Sk
beiter Logis erhalten. 9956
ÄffLI-dergasse 35, 2, 2 große

srdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

)lr. 48, 2 r., möbl. Zim.
zu vermiethen. 3085W17,

Gleg . möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Weißenburgstr, 1, 1. 1605

HbAorlstraße 21. parl. l., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 1160

VUcij . möbl. Wohn- u. Schlaf«
zim. nt. Balk. per sos. z, vm

Zimmermannstr. 5, 3,_ 2948
Pensionen

(ßrandpaic,
Emlerstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer » groster

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
/Lekladen , Beriramstr. 3, Lite
ML- Hellmuudstr., in. gr. 3-Zim,-
Wohn. U. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
hcimerstr. 41, Sout . 917
Oaden, für jeden Beruf einger.,

und die dazu »öthigen Räume
sofort oder später zu verm. Dotz-
heimerstraße 106. 3105

Großer Laden
mit oder ohne 5-Zim.-Wohnung
zu vermiethen 3016
_ Ellenbogengaffe 3.

Großer Laden,
event. abgeiheilt in 2 kleinere,
zu vermiethen. Näheres Lang-
gasse 19._2989

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermietben
2983_ Ri-blstraß- 20.
fütojjer Laden mit oder ohne
'2 ' Wohnung per 1. April er. z.
vm. Näh. Römerberg 30, 1. 3071
ÄJ -tKinflr. 69, mod. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
späler zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon»
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

<7> -aunuss!r. 55 ist der Laden,
rechts, mit od. ohne Werkst.,

od. Lagerraum, auf Avril zu vm.
Näh, nur bei den, Eigcnthümer
nebenan in Nr, 57 . 3. 2148
HTIaldstr , Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Ftiedrichstraße 8,
hier. 4667

Wörthstrafte 13
Mcbft  2 "i,eu-
zimmer mit und

ohne Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936
Ddorkstr. 4, Laden m. Zimmer,
'+J  cb.  in . Wohnung per sofort
zu verm., ev. 1' April. Näh. Part,
im Laden. 3093
Hshorkstr. 33, Ecke der Nettrlbeck-
2J  straße (Neubau), Lade » für
Metzgerei geeignet,init3-Ziuimer-
Wohnung, Wurstküche, Stallung u.
Nemise per 1. April 1904 zu vm.
Näh. dorts. bezw. Franke,istr. 24,1,
bei Nnd. Schuiidt._ 2423

Wrrirftätieu etc.
Soulerrainräume mit Aiitbe-
Nutzung der Tborsahrt als

Lagerraum ob, geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan , 1904 zu verm.
356 Bismarckring 30, 1.
Sx .n me,»ein Neubau Dotzheiu>er-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- ob. 3-Z.»
Wohiiungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schwcist-
guth , Rüdesheimerstr 14, P , 927
«t »cr!statl und Lagerräume sos.

oder später zu verm. Dotz-
heimerstraße 106,_ 3103
^ ^ crderstr. 25, schöner Kelleri»,

Schroteingang zu verm. Näh.
Hochpart r,_ 2919
^iurchgasse 19, sch. Lagerräume
•5V ui. Bureau, auch als Werk-
statt, zu vermiethen._ 2393
h ^ uxemburgstr. 9 ist ein geraum.
^ Laden mit 2 ansastießenden
Zim. u. event. großem Keller, für
seinercs Schuh- od, Hcrrenschneider-
geschäs! des. geeign., per sof, oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. d. Martin Lenip,  1229
hjuxemburgstr. 9 ist im Stb. ein
*►' großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln re. geeign.. preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. dei
Martin Lemp._ 1230
l ^ lcschäftsraum, Lagerraum re.,
W für ruh Geschälte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12, 1._ 1227
(Lchwaldacherslraße 55, schöne

Werkstälte an ruh. Betrieb,
auch für Lagerraum geeignet, mit
oder ohne Wohnung per 1. April
zu verm. Näh. Bdh, 1, 2997
«fffL̂cllritzstr. 31. Helle Werkstätte

aus 1. April oder früher zu
vermiethen_ 510
SjVovtftr. llL. Hvskell' r, taghell,

ca. 35 Q .-Nitr., als Werk¬
stücke für kleinen Betrieb z» verm.
Näh. daselbst im Baubureau od.
Luilenstr. 12. 2448

Kapitalien.
Artrcbs . jg. Geschästsmann sucht
^ stillen Thetlhadei. FlolteS Ge¬
schäft. Gest. Off. erb. mit. 1t.
10 « an die Exp. d. Bl. 3066

Woh »e jetzt
Wellritzstr . 11,

vis -ä v »8 Helcnrnstr.

Frau Schwan,
Hebamme . 2978

1 Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich , Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2  91k.
Postanw . od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien Instit 1
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstrasse 78,

Chronisch Kranke
Magen -,Darm -, Gallenstein.
Gicht- , etr. u. Frauenleiden
sollten mein Heilverfahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden laffen.
Auf Wunsch: Honorar nach
Hetliing ! Boi «, llense , Ver¬
treter Pnstor Felk e' s,  Cre-
feld S » . 135L/60

Selbstverschuldete
Schwäch«

der Männer, Pollut . säinmtl.
Gcschlcchtskraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerslraße 27. Auswärtige bries»
lief). 122/191

aHaui-u.äarflieiden,
Schwächezustande,

speziell veraltete uodhartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret n. franco

iliffo 8- Blutstockg . 701/15
lllllo Ad. Lebmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

* 8- ^ lutstou. Timermann,
V ' ifl Hamburg, Fichtestr, 33.
__ 1413/62
{JJSie berühmte Phrenologi«

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Wie Dr . med. Hair vom
S& r  Asthma

sich selbst nnd viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgcltl.
dessen Schtist. 1391/61

Contag Jk  Co , Leipzig.

mit * fle8en  Blutsto -tuug
?'U | t Krwis , Hamburg»
Bartbolomäusstr. 57, 553/86

pijilipSS:
Neuniünsterstr. 26. 705/15

Grofte

CÄ-Lsttene
staallich garantirt,

Gesamnitgcwinnc im Betrage
von über

10 Millionen Mark.
Hauptgewinn « :

300 000 , 200,000,
100,000 , 60,000,
50,000 , 40,000,

30,000 Mark u. s. w.
Jedes 2 . LooS gewinnt
Erste Ziehung am 18 .»

1b. u, 2 « . Januar,
Origiuallose einschließlich

Reichsstempel.
'/ , Mk, 3 —, >/i Mk, 6.—,
'/, Mk. 12,—, '/, Mk. 24.—
und versendet auch gegen stlad)-

nahme 1425,63

Wilh. Sprinckstub,
Braunschweig.

Der amtliche ZiehungSplanwird
jeder Sendung beigcsügt.

Witdcrverläufer gesucht.

Abbruch
Ecke Mauritiusplatz

sind Thüren u. Fenster, Glasab-
fchlüffe, Herde u. Oefen, Ban- u.
Brennholz u. dgl. m, billig abzu¬
geben. 3067

Peter Lerch^
Abbruch

zum goldenen Brunnen,
Langgasse,

sind Fenster, Tyüren, Treppen,
Meckl. Platten, Ziegel, Erker¬
schreiben, Backsteine, 1 gr. Herd.
2 Pumpen und Bau- und Brenn¬
holz zu haben 3043

Adam u, Adolf Tröster.
_ Feldstraße 20 u. 25,_

Anzündeholz ä Sack 50 Psg
Abfallholz ä Ctr. 1 M.

empfiehlt L. Debits,
1191 Roonstraße 8.

Einige 100 « Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuch- meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick¬
wolle, 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Mauergasse.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

[ Preise

G . G0ttWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

Strümpfe und
Socken

in allen Preislagen, nur gute
Qualitäten. 2961

Karl Schmidt,
Faulbruuueustr 13

«iALlirrstrob billig adzugeden
StrohhülseN'Fabrik Weil«

straße 18.! 2993

Garteuhäuschen uud
Gartenzäuue

fertigt billigst an H . Schiirg,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

Damen -Stiefel
Sohlen u, FleckM. 2,—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2,50

inet kleiner Nebenreparackiren.

ieptireit ii. ücitiigeu
von Herreuklcider schnell, gut

und billig. 2924

girmii Pius Schneider,
Mklshttg 26.
nicht mehr Hochstätte.

Eingemachte
Weiße Rüben, Lappenkrouk, Salz-
und abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Weck. Frankenstr. 4, u, Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxeui-
urgstraße. 2929

Fischer's
Kaffee- und Svcisehaus,

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasse.

Mittagstijch 50 u. 80 Pf, Abend¬
essen bon 30 Pf. an in u. außer
dem Hause. 1697

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach§
Schwalbacherstrafte 19.

Sckimeizloscs Obrlochstecken gratis
lavier - Unterricht wird

«4 grüudl. erlheilt. Preis 8 M.
monatl. bei 2 Std. wöchenll. Näh.
u. Off. 0 . W. 2913 an die Exp.
d. Bl , _ 2917

Cand . ptiil.
ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sainmelstundenv, 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter C . B.
A . 321 die Exp, b. Bl, 2276

IS
g&ngliid), Französischu. Klavier-

stunden erlbeilt 2525
Frl.

Marktstr. 12, 3 links.

b ^ üuch. Malschule , Kirch
zeit.

gaffe »8 , Aufn. jeder-
2088

Frifir-LAIe.
Gründliche Erlernung in den

neuesten Tags», Gesellschafts-,
Ballfrisuren ulw. (Beste Empfehl.)
Faulbrunnenstraße9, 3, 2527

Reelles

Hkiralhsgkslllh.
AlleinstehenderHerr mit gut¬

gehendem Landesproduktengeschäft,
sehr guten Vermögensberhältnissen
mit angenehmem Aeußern, gutem
Charakter, Mitte der 30er, wünscht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jahren , Witlwe nicht aus¬
geschlossen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Berheiralhung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild unter <» . D . 2279 an
die Exped. d. Bl, einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u, Bries werden zurück-
gesandt. 2286

Phrenologin
Seerobenstr, 9, 2. H. 2 l, 3070
^^ ücht. Schneiderin nimmt noch
^  Arbeit zu Hause an Bleich¬
straße 19, Stb. 2. 3059

In - und Auslind«

Schönes Nereiuslokal
mit Klavier und Nebenziminer
noch einige Abende frai 2576

Restauration
/; Vatep Jahn ',

Röderstraße 3.

ryilem ; Gärtnerei oder Grund-
stück, für Gärtnerei geeignet,

zu kaufen gesucht.
Angeboteu. A . 3001 an die

Erved. d. Bl, erbeten._ 3061
Ausgekämmte Haare

werden gekauft, Hch. Rusa,
Friseur, Gerichtsstr, 3._ 2975

AusMnmIe Haare
werden gekauft, 8381
_ Frisenr . Friedrichstraße5

für kleine Villa, ca.
Uauplatz 25 Ruth., zu kaufen
gesucht.

Offerten unter 3. W. 3025 an
die Exp-d. d. Bl,_ 3030
CViir einen 11jährigen Jungen
O ein gebt. Ueberzieherz. k. ges.
Friedrichstr. 8 bei Birk. 2556

icickhaus, Sübviertel, in welchem
^2- 10  Jahre gutes Colonial-
waarcngeschäftbetrieben wird, ist
krankheitshalber unter guten Be¬
dingungen zu verkaufen. Rentirt
Lad n mit 4-Zimmer-Wohnuiig,
große Kellerrännie frei.

Off, mit. E . E . 3089 an
die Exped, d. Bl. 3089

I « vkrkach»
(Kolk! Qulsisana):

1. Ein gr. Kalkbrenner ' schcr
Hotclhcrd;

2. Ein kleiner Herd mit zwei
Bratöscn;

3. Ein Philippi ' scher Kohlen-
aufzug:

4. Ferner e, «alkbrcuner 'scher
Eoteletterott.

No. 1, 2, 3 sind noch im Be¬
trieb. Anzusehen täglich Nach¬
mittags, 3127

Abbruch
Kapelleuftrafte Nr . 10.

Gut erhaltene Fenster, Läden,
Stubenthüren, Eichenholz.Treppe,
sowie Bau- und Brennholz zu
verkaufen. 3114

_ 3.1191m Uley.
NtrWkimiei'tniltt

und Hausthüre billig zu verkaufen.
Näh. Adolf Honsack , Dotz-

beimerstr, 70 885
La. 120 Meier gevr. Latten-

zaun (Tenneidachweg) billig zu
verkaufen. Näh. bei Maurer,
Bergstr. 2, Eonnenbera, 3064

frisch geleerte Halbsiülk zu
verkaufe» Faulb rnnnenstr. 4

beiftrg . Ock « l . 3050
1 Grube Pferdeduug

zu verk. Michelsberg 21. 2987

1 leichtes Pferd,von2d.zu verkaufen
_ Waldstr. 26, Pa '8  gute Aarreupferdepwerth zu verkaufen, eve '
auch Karren, Näh. in der
d. Bl._

Kanarieu Gdelroller
(oft prämiirt) billig zu verk'/
Kaiier-Friedrich-Ring 2.
1580_ Geiselhar t.

Kanarienhähne
u. Weibchen billig zu verkaufe^
3110_ Bleichstr. 9, 1 t.

Kanarienhähne,
gut Sänger, billig zu verk.
Schwalbacherstr. 6, 2. 1

Seichtes Rollfuhrwerkbzu verkausen. Näh. in
Erped. d. B.

Beleuchtungskörper,
aller Art, erstkl. Fabrikate, uu5
billigst an Private abgegeh

Off, u. F . W . 4058 '
Rudolf Dloese , Wiesdade

158

Musik.
Symphonion , mit selbstth"

wechselnden 12 Platten, noch of
Anschaffungspreis 1125 M., s
den festen Preis von M. 800^
zu verkaufen. Näh. Friedri
straße 44, Part._Billard.

Ruff , Billard , gut erh,
den festen Preis von Mk. 40.-
serner Stehpult für 15 Mk,
verkausen. Restaurant Friedr'
straße 44._

Russisches
Billard,

verbunden mit seinem Mu
Automat, 8 Stücke spielend, wel'
Mangel an Raum billig zu v

Schwalbacherstr . SS
/Lut gearbeitete Mübel , lack, inf
IW pol,, meist Handarbeit, mec
Ersparniß der hob. liadenmiethe se
billig zu verkaufen: Vollsi. B
60—1-0 M.. Bettst. (Eisen U
Hol,) 12- 50 M.. Kleiders
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegc
schränke 80—90 M.» Bertilo
(Polirt) 34—40 M., Komm
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38
Sprungrabmen (alle Sorten
größere) 18—25 M., Matratzen ii
Seegras, Wolle, Asrik und H
40—60 M.. Deckbetten 12—30
Sopbas, DivanS, Ottomanen ‘
bis 75 M„ Waschkommoden 21
60 M», Sopba» und Auszugtis
(polirt) 15—25 M., Küchen- uiü
Zimmertische6—10 M., St ».
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspief
5—50 3)1. u. f. w. Große Lage
räume. Eigene Werkst. Franken>
straße 19. Aus Wunsch Zahluij
Erleichterung. 43W

Eine gut erhattene Akkor
Zither mit Kasten und 150 Stoti«
für 20 ißt.  zu verk. Hellmundstr. R
Seitenbau 2 St . hoch. IT

irfrti u. Hklilk
Einen größeren Posten

Oefe « u. Herde billig zu Hab
Luisenstr, 41, ,tztb._ 289

Eine Parlhie neue

Pferdekrippen
zu haben 28Ä

Luisenstr. 41, Htb.
Ein 3armiger

Gaslüster \
mit Zubehör (Messing) billig l"
verkaufen 301°

Adlersir. 1, bftj

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerEemeüt'
waareufabrik (Ph. Ost u. Eo)._ZZJS
Zu verkaufen:
eine neue GaS -Stehlampe
Messing, .eine Brodschueid'
Maschine für Ztestaurank, ^
Kindersportwagen und et»
kleiner Bogelkäfig . Näh. I
der Exped. d. Bl. _ ™

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Lhr. Ta über,
Kirchgasse «

llcue Hocheleg. MaSke » A»'
ff* zöge billig zu vermiethen,
2934 Blücherstraße 11, 8 l»

WWWWWWWWWM


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021

